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agr. . . 
alb. ..  
apul. . 
bov. ..

dial. . . 
dor. ..  
gr. . . .  
italogr.

k al.. . .  
kret. ..  
lakon. 
lat. . . .  
mgr. . 
ngr. ..  
otr. ..

salent. 
siz. . . .  
slav. ..  
türk...  
zak. ..  
zypr. .

altgriechisch.
albanisch.
Dialekte von Apulien (Prov. Bari, Foggia).
griechische Dialekte der Zone von Bova in der Provinz Reggio im
südlichsten Kalabrien.
in dialektischer Form oder Verbreitung.
dorischer Dialekt (altgriechisch).
griechisch.
italogriechisch der beiden griechischen Zonen in Italien (s. bov. und 
otr.).
kalabresisch.
moderner Dialekt von Kreta.
altlakonisch.
lateinisch.
mittelgriechisch der byzantinischen Zeit, 
neugriechisch.
griechische Dialekte der Terra d’ Otranto (heute Salento genannt)
im Süden von Lecce zwischen Otranto und Gallipoli.
italienische Dialekte des Salento (Terra d’ Otranto).
moderner sizilischer Dialekt.
slavisch (jugoslavisch).
türkisch.
Sprache der Zakonen in der Landschaft Kynuria (Peloponnes). 
Dialekt von Zypern.



P H O N E T IS C H E  T R A N S K R IP T IO N

e, o: offene Laute (franz. pere, mori). 
c: c in ital. cento.
8: frikatives d  (ngr. πόδι, engl.father).
d: kakuminales d, als dd  in süditalienischen Mundarten, z. B. stadda =  

stalla, in Sardinien pudda  ‘Huhn5. 
dS stimmhaftes z in ital. zona, ngr. τζίρος, 
θ: ngr. -9-ύρα, engl, tkree.
g : g  in ital. gallo, franz. wagon, deutsch geben. 
g : g  in ital. gente, engl, judge.
gj: mediopalataler Verschlußreibelaut, ähnlich dem Anlaut von ital.

ghianda, ghiotto. 
γ: frikatives g  (ngr. γάλα, span. lago).
Η: χ in griech. χάνω, deutsch machen. 
j :  deutsch ja , ital. maiale.2
k j: griech. κ in παιδάκι, ähnlich dem Anlaut von ital. chiave, chiuso. 
ks: griech. ξένος, franz. taxi.
1: palatales l  (ital. figlia).
n: palatales n (ital. bagno).3
s : stimmhaftes j  wie in franz. maison, ngr. μαζί.
s: ital. scena, franz. chemin.
ts: ital. zoppo, griech. κατσίκι.
ts: ziemlich identisch mit c (ital. merce).1
w: konsonantisches u (ital. lingua, in Italien guenno =  έκβαίνω). 
z : j  in franz. journal.

Mit kh, ph  und th werden die aspirierten Laute des Zakonischen bezeich­
net.5

2 Nach einem stimmlosen Laut (fjakku, kjüfu, pjanno) nähert sich das j  
oft einem χ, z. B. zak. kjüfu  =  kyüfu.

3 Nur schwach palatal gefärbt ist der Nasal in den zakonischen Verbal­
formen eni ‘e’ und oni ‘non e’ . -  Nicht besonders gekennzeichnet ist das ve­
lare n in der Stellung vor velaren g  und k. In Wörtern witpünga  und mankei 
ist also n stets mit dem Wert von ital. vengo und banco zu verstehen.

4 Wir verwenden dieses Zeichen (im Interesse einer etymologischen Ver­
deutlichung) in der Transkription des Lakonischen, wo //aus altem τρ oder 
δρ hervorgegangen ist, z. B. tsu =  τρώγω, tsua =  δρϋς, tsdÜu =  τράχω: 
nach dem von Deffner und Kostakis angewendeten Transkriptionssystem.

5 Die aspirierten Laute sind typisch für das Zakonische (s. Anm. 16). In 
Zypern (wie in den Mundarten des Dodekanes) ist es der zweite Laut einer 
Geminata, der im ‘dialetto rustico’ aspiriert wird: kättha ‘gatta’ , dppharos 
‘cavallo’ .



IO Phonetische Transkription

Doppelte Buchstaben in unserer Transkription bezeichnen wirkliche 
Geminaten: kossifo =  kds-sifo, ümme =  tim-me, drrusto =  ar-rusto. 

Wörter, die keinen Accent haben, tragen den Ton auf der vorletzten Silbe.



E I N L E I T U N G

Sinn und wissenschaftliche Aufgabe dieser Sammlung von 
Sprichwörtern ist eine vergleichende Darstellung der im äußer­
sten Süditalien fortlebenden griechischen Dialekte, bevor dieses 
Griechentum der drohenden und ständig zunehmenden völligen 
Italianisierung verfällt.6 Die hier präsentierte Textsammlung soll 
in erster Linie einer linguistischen Dokumentation dienen, die 
den sehr originellen Charakter der beiden ita lo g riech isch en  
D ia lek te  illustrieren und festhalten soll: in einem systematischen 
Vergleich mit anderen neugriechischen Dialekten gewisser typi­
scher Randzonen.7

Als textliche Grundlage einer solchen Konfrontation sind 
500 S p rich w ö rter so ausgewählt worden, daß eine maximale 
Erfassung der lautlichen, grammatischen und lexikalischen Ver­
hältnisse gewährleistet ist. Für unser besonderes Vorhaben eignen 
sich die sprichwörtlichen Redensarten, weil sie die elementarsten 
Aspekte des menschlichen Lebens und der ländlichen Kultur be­
rühren, andererseits in ihrer prägnanten und populären Stilform

- 6 In Kalabrien ist die griechische Sprachzone, die im 13. Jahrhundert noch 
das ganze südliche Kalabrien (bis hinauf nach Catanzaro und Sant’ Eufe- 
mia) umfaßte und jenseits der Meerenge den ganzen nordöstlichen Teil von 
Sizilien (bis etwa zur Linie Taormina-Milazzo) einbegriff, im Laufe der 
letzten 100 Jahre so weit zurückgewichen, daß heute nur noch in den drei 
innersten Dörfern der Gebirgszone die griechische Sprache wirklich lebendig 
geblieben ist. -  Erst in den letzten Jahren hat man gewisse Kräfte mobili­
siert, die sich die Aufgabe setzen ‘per la difesa delle lingue e culture minac- 
ciate’ die letzten Reste dieses sehr originellen und historisch interessanten 
Griechentums zu erhalten. -  In der Terra d’ Otranto (südl. Apulien =  Sa- 
lento) ist die griechische Sprache auf breiterer Bevölkerungsbasis noch ziem­
lich fest verwurzelt, wenn auch hier in einzelnen Gemeinden (Soleto, Zollino, 
Martano) in der jungen Generation der Untergang der alten Sprache nun­
mehr rapide Fortschritte macht.

7 Es ist bekannt, daß in jedem Sprachgebiet die ‘zone marginali5 oft einen 
älteren Sprachzustand bewahren, z. B. in Italien die alpinlombardischen 
Dialekte, im französischen Sprachraum die Gascogne, die Mundarten der 
Suisse roman de und das wallonische Französisch.
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von einem Volk zum anderen und von einer Sprache zur anderen 
sich leicht übertragen lassen.8

Der Begriff ‘Sprichwörter5 (proverbi, παροιμίαι) ist in dieser 
Abhandlung im weitesten Sinne des Wortes zu verstehen. Er um­
faßt ‘detti di varia forma e origine: massime, sentenze, modi di 
dire, locuzioni popolari che esprimono un pensiero o un awerti- 
mento5. Dazu gehören auch die bäuerlichen Wetterregeln, die seit 
alten Zeiten einen festen Bestandteil volkstümlicher Redensarten 
bilden. Schließlich wurden in unsere Sammlung zur linguistischen 
Ergänzung einige Phrasen und Redensarten aus dem täglichen 
Leben eingegliedert (z. B. 193, 361, 453, 458, 492), um gewisse 
lexikalische und grammatische Lücken zu ergänzen.

Als Grundlage unserer Sammlung dienen Sprichwörter und 
Redensarten, wie sie mehr oder weniger im ganzen südlichen 
Italien in Umlauf sind.9 Ein beträchtlicher Teil dieser Sprich­
wörter ist auch bei der italogriechischen Bevölkerung in Umlauf. 
Alle unsere Texte wurden auf Grund der italienischen Basisform 
in möglichst wörtlicher Übersetzung in die Sprachform der beiden 
italogriechischen Dialekte übertragen. Was von unseren Sprich­
wörtern aus Italien bereits in griechischer Form in älteren Publi­
kationen gesammelt war, wurde neu kontrolliert, zumal von Ort 
zu Ort bemerkenswerte lautliche Abweichungen bestehen.10

Um einen brauchbaren Vergleich mit der Situation anderer 
neugriechischer Dialekte zu ermöglichen, wurde der standardi­
sierte italienische Basistext in die neugriechische Gemeinsprache 
(δημοτική) übertragen. A uf dieser Grundlage wurden, wieder

8 Einen ersten Versuch, die italogriechischen Dialekte mit den Sprach- 
verhältnissen in Griechenland zu vergleichen, habe ich auf Grund von 90 
Sprichwörtern in ‘ Neue Beiträge zur Kenntnis der unteritalienischen Grä­
zität’ (1962) unternommen (s. S. 5).

8 Siehe dazu G. Pitré, Proverbi siciliani messi a raffronto con quelli dei 
dialetti d’ Italia (Palermo 1879 -1881); Ettore Gliozzi, Raccolta di proverbi 
calabresi confrontât! con i corrispondenti proverbi toscani (Bologna 1967);; 
Alfredo Giovine, Biblia barese: Proverbi popolari dialettali baresi (Bari. 
1962).

10 Man findet sie gesammelt in der Abhandlung von Morosi S. 77-78 (s. 
die Bibliographie) und aus vielfachen Quellen zusammengefaßt in den 
‘ Testi neogreci di Calabria’ , ed. Rossi Taibbi e Girolamo Caracausi (s. Bi­
bliographie), S. 9, 276, 295, 369, 421.
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durch möglichst wörtliche Übersetzung, die hier in Vergleich 
gestellten dialektalen Texte gewonnen. Unsere geographische 
Auswahl (K reta , M an i, Z ypern  und das arch aisch e  Z a- 
konisch) ist von dem Gedanken geleitet, Sprachtypen zu kon­
frontieren, die durch ihre peripherische oder isolierte Situation 
(zone marginali) sich dem ausgleichenden Einfluß der griechi­
schen Gemeinsprache entzogen haben und noch heute in einer 
älteren und originellen Sprachphase verharren.

Unsere proverbialen Texte sind also in einer rein l in g u is t i­
schen Fu nktion  zu verstehen. Da sie von einer Sprache in eine 
andere Sprache oder einen Dialekt durch direkte und wörtliche 
Übersetzung gewonnen sind, entziehen sie sich jeder ethnogra­
phischen oder folklorischen Auswertung: unsere Sprichwörter 
haben in Griechenland (wie auch in Zypern) oft eine andere 
Form, verwenden andere Bilder, oder sie sind ganz und gar un­
bekannt.11

Die Aufzeichnung unserer Texte erfolgte in mehrfacher lokaler 
Enquete, jeweils in den genau lokalisierten Ortschaften: in Grie­
chenland (i960, 1969, 1970, 1971), Zypern (1970, 1971), in Süd­
italien (i960, 1969, 1970).

Unsere Texte werden in gem ein eu rop äisch er S c h r ift  ge­
geben, ergänzt durch Verwendung von besonderen diakritischen 
Zeichen. Das ist einmal dadurch bedingt, daß die italogriechi- 
schen Dialekte, seitdem man sich mit ihnen beschäftigt, nur in 
europäischer Schrift aufgezeichnet worden sind, nachdem die 
griechischen Minoritäten in Italien die griechische Schrift seit 
Jahrhunderten nicht mehr kennen. Andererseits schien es mir 
richtig, im Interesse einer leichteren Konfrontation auch die 
in Vergleich gestellten Texte aus Griechenland und Zypern in 
der gleichen Graphie zu geben, da die traditionelle griechische 
Orthographie in der antiquierten Form eines längst über­
wundenen Sprachzustandes für eine klare phonetische Trans­
kription sehr ungeeignet ist und oft zu untragbaren Mißver­
ständnissen führt.

11 An guten Sammlungen von griechischen Sprichwörtern nennen wir 
Joannis Th. Kolitsaras, Ilapoifjiia'. toü IXXy)vixoO Xäou, 3 Bände (Athen 1964- 
1965); für Zypern N. G. Kyriazis, KuTtptxai roxpotf/ioa (Larnaki 1940).



In der Sammlung der neugriechischen Vergleichstexte ist mir 
für Zypern der Gymnasialdirektor K. P. H ad jioan n ou  in Fa- 
magusta (ein bekannter Spezialist der zyprischen Philologie) von 
wertvoller Hilfe gewesen. Die Aufzeichnung der zakonischen 
Sprachform wurde mir durch die Redaktoren des von der Grie­
chischen Akademie der Wissenschaften betreuten Historischen 
griechischen Wörterbuchs Th. P. K o sta k is  und An. K a ra n a -  
sta s is  wesentlich erleichtert. Für die Aufzeichnung der Texte 
aus der Mani hat mir D. B. B a g ia k a k o s  (zur Zeit Direktor des 
historischen Wörterbuchs in Athen) nützliche Hilfe geleistet. 
Ihnen sei an dieser Stelle für ihre liebenswürdige Unterstützung 
dieser Arbeit mein wärmster Dank ausgesprochen.

14  Einleitung



T E X T E

1. Griechische Gemeinsprache (δημοτική).
2-3. Italogriechische Dialekte in K a la b r ie n  und A p u lie n  (Sa- 

lento). Charakteristische Merkmale der beiden Idiome sind die 
Erhaltung der alten Doppelkonsonanten (grdmma, drrusto), 
der Verlust des auslautenden -s, der Wandel von II zu kakumi- 
nalem dd (vdddo), die Fortführung des Infinitivs. Beiden Dia­
lektgruppen ist gemeinsam griko als Bezeichnung für das lo­
kale Griechisch, z. B. otr. milüme grika, bov. (nur in Rochudi 
und Chorio di Rochudi) plateome grika  ‘parliamo greco5; s. 
dazu Anm. 581.

2. Griechische Minorität in K a lab rien  (Aspromonte), heute re­
duziert auf die Ortschaften Rochudi (RiJiubi), Chorio (χωρίον) 
di Rochudi und Galliciano (τό Γαλλικιανον), während in dem 
einstigen H auptort Bova (griechisch Vüa) die griechische Sprache 
nur noch von wenigen Personen der älteren Generation ge­
sprochen wird. -  Als besonderes Merkmal nennen wir die Be­
wahrung der adjektivischen Flexion mit gleicher Endung für 
Maskulinum und Femininum, z. B. mia eya sterifo ‘eine un­
fruchtbare Ziege’ , mia jineka etimo 'eine schwangere Frau1, 
eleapräsino ‘grüne Olive*. Viele lexikalische Archaismen, die der 
alten dorisch-sizilischen Koine entstammen, z. T. mit Erhal­
tung des dorischen α =  η : πακτά =  πηκτή, νασίδα =  νησίδα, 
άσαμος =  άσημος; s. Scavi linguistici S. i48ff. -  Als Partikeln 
der Bejahung gelten mane (μά ναί) und ube oder δ<? (ούδέν). -  
Unsere Texte wurden teils in Bova (a), teils in Rochudi oder 
Chorio di Rochudi (b), teils in Galliciano (c) aufgezeichnet.

3. Griechische Sprachzone im südlichen Apulien (Salento), zwi­
schen den Städten Lecce (griech. Lufipiu — Λουππίους), Ot- 
ranto (Derento — ‘ Υδρεντόν) und Gallipoli (Καλλίπολις) gelegen, 
umfassen die Ortschaften Calimera, Castrignano dei Greci, 
Corigliano, Martano, Martignano, Soleto, Sternatia und Zol- 
lino. — Als phonetisches Merkmal ist beachtenswert (als ein­
ziger neugriechischer Dialekt!) die Bewahrung der alten Grup­
pen mp, nk und nt, z. B. ampeli =  ngr. ambeli, ankonno =  ngr.



ι6 Texte

(dial.) angono, pente — ngr. pende. Daraus resultiert der Unter­
schied12 von otr. ti kkardia, to ttopo, èrkotte, ti ciilia, to spi- 
tittu, kalb ccero, dé1 kkänni, dakkänno gegenüber bov. tin gar- 
dia, ton dopo, èrkonde, tin gilia, to spitindu, kalbn gjero, den 
gânni, bangänno, in Übereinstimmung mit der allgemeinen 
neugriechischen Situation. Über morphologische und lexikali­
sche Archaismen, s. Neue Beiträge 1 1 1  ff. -  Als Partikeln der 
Bejahung gelten ütnrne (οδν μεν) und dèngje oder dèggje (ούδέν 
γε), beide in Griechenland völlig unbekannt. -  Unsere Texte 
wurden aufgezeichnet in folgenden Ortschaften : Calimera (a), 
Sternatia (b), Martano (c), Zollino (d) und Corigliano (e).

4. Dialekt des südlichen K reta . Unsere Texte wurden aufge­
zeichnet in Paleochôra (a) und Chora Sfakion (b). — Es gibt 
über die sprachlichen Verhältnisse in Kreta ‘aucun travail 
d’ensemble, aucune étude systématique1 ; s. A. Mirambel, Bull, 
de la Soc. de Ling. de Paris 52, 1956, fasc. 2, p. 43.13

5. Dialekt der südlichen M ani. Unsere Texte wurden aufgezeich­
net in Kitta. Siehe dazu A. Mirambel, Étude descriptive du 
parler maniote méridional (Paris 1929).

6. Dialekt von Zypern. Unsere Texte wurden aufgezeichnet in 
Famagusta == ’Αμμόχωστος (a) und in der Bergzone von Ka- 
kopetriä (b). -  Wichtige Grundlagen sind das Wörterbuch von 
Sakellarios (1891) und die neueren Arbeiten von Kyriakos 
Hadjioannou (s. die Bibliographie).14

12 In der otrant. Gräzität erfolgt die konsonantische Assimilation auf dei 
alten stimmlosen Grundlage: tin kardia >  ti kkardia. -  Über die historische 
Bedeutung dieses archaischen Phänomens für die chronologische Beurtei­
lung dieser griechischen Sprachgruppe, s. unsere ‘ Neue Beiträge5 S. 97fr.

13 Das anspruchsvolle fünfbändige Werk von G. E. Pangalos (s. Biblio 
graphie) ist in Sammlung, Beschreibung und Deutung methodisch völlig 
antiquiert. Der lexikalische Teil ist sehr unvollständig und läßt die differen 
zierten lokalen Verhältnisse der kretischen Mundarten kaum erkennen; s 
dazu St. Caratzas ,in Kratylos 3, 1958, S. 46ff. Sehr kritisch und reserviert is 
auch das Urteil von S. G. Kapsomenos, in BZ 58, 1958, S. I32ff.

14 Als charakteristische Merkmale des zyprischen Dialektes nennen wir 
die Erhaltung des auslautenden n (tirin =  τυρί, krasin =  κρασί), den merk 
würdigen Wandel des Hiatus-/' zu kj oder k, z. B. fiedkja — παιδιά, &kio$ = 
■9-ειός, fikjös =  fiiös =  ποιος, psarka — ψάρια, cerkaci =  κυριακή, und die Ei 
haltung der alten Doppelkonsonanten: dllos, ammdtin, sakktilla, dvissos.



7. Sprache der Zakon en .14a Ein aus dem Altlakonischen ent­
wickeltes Idiom, das, unabhängig von der griechischen Ge­
meinsprache geradezu als eine zweite neugriechische Sprache 
betrachtet werden darf15. Bemerkenswert in vielen Fällen ist 
die Erhaltung des alten dorischen α =  η : mdti Mutter5, a 
matsia =  ή μητρυιά, a malia — ή μηλέα, mdli — μηλον ‘Apfel5, 
α vrondd — ή βροντή, amera =  ημέρα, krdma =  κλήμα, sdmere 
— ngr. σήμερα, tan dsurakd — ngr. την κυριακήν. Im Auslaut 
ist -s verloren gegangen: fied, άϋ-ropo, tüko =  λύκος, kako =  
κακός. Ein typisches Gepräge geben dem phonetischen Laut­
stand die aspirierten Konsonanten.16 In intervokalischer Stel­
lung sind l  und d  verstummt: di =  έλάδιον, ftdsa — θάλασσα, 
da =  δλα, ίο — ΰδωρ, ka =  καλή (καλά).17 Sehr eigenartig ist 
die mit dem Hilfsverbum ‘sein5 +  Partizipium erfolgende Um-

Texte 1 7

14a Die Herkunft des Namens ist wenig klar. Die von Amantos und Hat­
zidakis vertretene Deutung aus οί 'έξω Λάκωνες >  i etsu (L)dkones (BZ 27, 
S. 324) läßt sich historisch begründen, bleibt aber in lautlicher Hinsicht sehr 
konstruiert und wenig plausibel. Es ist bekannt, daß ein Volk nicht selten 
seinen Namen von den fremden Nachbarn erhält; vgl. die Walachen, griech. 
βλάχοι ‘ Rumänen’ (aus german. Grundlage). -  Man wird daher eine Be­
ziehung zu südslav. zakon ‘ Gesetz’ , ‘ Brauch’ , ‘Sitte’ ernstlich prüfen müs­
sen, zumal das Gebiet der Zakonen jenseits des Parnon-Gebirges einst von 
Slavischen Niederlassungen umgeben war; vgl. die Ortsnamen slavischer 
Herkunft Vrestena, Varvitsa, Ardchova, Virvena, Mdsklina, s. A. Thumb, 
Indog. Forsch. 4, 1894, S. 208. -  Man beachte dazu, daß das Ethnikon oi 
Τσακωνίτες =  Τσακόνοι (Kostakis 29) genau zu südslav. zakonit ‘legale’ , 
‘legittimo’ stimmt.

15 Die Unterschiede zwischen dem Zakonischen und der neugriechischen 
Gemeinsprache sind größer und tiefer verwurzelt als die Unterschiede zwi­
schen dem Spanischen und dem Portugiesischen. Sie lassen sich vergleichen 
mit dem Verhältnis der sardischen Sprache zur italienischen Gemeinsprache.
-  Statt ‘τσακωνική διάλεκτος’ sollte man eher von einer ‘γλώσσα τσακωνική’ 
sprechen.

16 Die aspirierten Laute kh, fih, th beruhen auf älteren Geminaten primä­
rer oder sekundärer Herkunft: ldkho =  λάκκος, ophur =  δππως, afihale — 
b]j.yaX0q,j>hüre =  σπόρος, thiima =  στόμα, khdra =  έσχάρα, khüle =  σκώλος.
-  Zu dem phonetischen Phänomen, das auch in den Dialekten des Dodekanes 
und in Zypern (vgl. Sprichwort 2, 3, 13, 52, 116, 192 u. s. w.) sich darbietet, 
s. H. Seiler in Glotta 36, 1958, S. 2 1 3 fif.

17 Das alte l  ist noch erhalten in dem abgelegenen Bergdorf Kastanitsa, 
z. B. ΙαΙύ =  αύ (λαλώ), aldi =  di (λάδι).

2 Ak. Rohlfs
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Schreibung der Verbalformen, z. B. emi eJiu ‘sono avendo’ =  
‘io ho’ , esi &eu (ßehi) ‘sei volendo’ =  ‘tu vuoi’, eni vreJiu ‘e pio- 
vendo’ =  ‘piove’ , ema paziu ‘ero venendo’ (παριών) =  ‘io ve- 
nivo’ an Stelle des alten organischen Präsens und Imperfekts 
(s. Kostakis 94S·). Ungemein zahlreich sind die lexikalischen 
Relikte der altgriechischen Sprache: αϋί (ai&i) ‘Bruder5 =  alt- 
lak. άδελφήρ, älite ‘Mehl’ (άλητον), ande ‘Brot’ (άρτος), atse 
‘gross’ (άδρός), io ‘Wasser’ (ΰδωρ), käti ‘Holz’ (καλον), kräka 
‘Schlüssel’ =  dor. κλαξ, küe ‘Hund’ (κύων), kuväne ‘schwarz’ 
=  altlak. κουανός, khära ‘Feuer’ (έσχάρα), ρύα ‘Fuss’ (πούς), piu  
‘machen’ (ποιώ), psile ‘Auge’ =  altlak. όπτίλος, tsüa ‘Eiche’ 
(δρυς), vdne ‘Lamm’ (βαρνός =  άρνός), erza ‘Wolle’ (τά έρια), 
leko ‘weiss’ (λευκός), votse ‘Weintraube’ (βότρυς), vu ‘ Rind’ 
(βοϋς), yona ‘Schnee’ (χιών).18 -  Unsere Texte stammen aus 
Leonidi oder Melana (a) mit gelegentlichen Varianten aus Ka- 
stanitsa (b). -  Wichtigste Grundlagen sind das Wörterbuch von 
Deffner (1923), sowie die Grammatiken von Anagnostopou- 
los (1926) und Kostakis (1951); s. die Bibliographie.19

Bezüglich der den Texten beigegebenen A n m erku n gen  war 
eine gewisse Beschränkung unvermeidlich. -  Was in den italo- 
griechischen Sprichwörtern nicht leicht verständlich ist, wurde 
grundsätzlich erklärt. Auch für die zakonischen Texte habe ich 
mich bemüht, die eigenartigsten Sprachformen auf ihre gemein­
griechische Grundlage zurückzuführen. Im übrigen mußte eine 
reduzierte Auswahl getroffen werden, zumal vieles sich meiner 
linguistischen Kompetenz entzieht.

18 Über das Fortleben altlakonisch-dorischer Elemente, s. Kostakis 60 und 
Hatzidakis in der ‘ Einleitung in die neugriechische Grammatik’ (Leipzig 
1892), S. 8 ff.

19 Die Abhängigkeit der zakonischen Sprache vom Altlakonischen dori­
scher Färbung ist lange mit großer Vehemenz und einer seltenen linguisti­
schen Verständnislosigkeit von Hugo Pernot bezweifelt und bekämpft wor­
den. Erst in seinem letzten Buch ‘ Introduction ä l’etude du tsakonien’ (Paris 
1934) hat dieser Gelehrte seinen Irrtum korrigiert: ‘Γ origine laconienne du 
tsakonien ne fait pas de doute’ (S. 138).
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1. Abito non fa il monaco e chierica (cappello) 
non fa il prete

1. To ράσο (φόρεμα) δεν κάνει τον καλόγερο και τό καλυμμάκι τον 
παπα.

2. forema20 Sen ganni monako ce kjirika Sen ganni previtero21(b).
3. ta riiha e’ kkannune to mmoneko ce i kirika e’ kkanni to 

ppatera (b).
4. ta niEa Sen gani to galojero ce to kalimaci to bapa (a).
6. to rason ’en gamni ton galoiron ce to kalimafkjin tom bapan(a).
7. to raso o’ bida ton gaojere tse to kapilafkji to bapa (a).

2. A  cavallo donato non si guarda in bocca

1. To χαρισμένο άλογο 8έν κυττοϋν στο στόμα.
2. 41ογο Sommeno Sen ganunime sto stoma (c).
3. ampari22 domeno nde kanunume s’ o llemo (b).
4. to liarismeno bejiri Sen dirune sto stoma (a).
6. to HRarismenon appharon23 ’en dom baratirun is to stoman (a).
7. to liariste 4γο uni ksikasu ’ndeni thur ondu24 (a).

3. A  cavallo magro Dio manda le mosche

1. Στ’ άχαμνό άλογο στέλνει ο Θεός τές μΰγες.
2. tu έΐογυ kottu25 ο θϊό tu steddi te mmije (b).
3. s’ ampdri letto o teo t’ aridsi tes mie (b).
4. is to aSinato bejiri2Ba bebi o -9-eos tsi mijes (a).
6. is ton kserancanon appharon pembi o il-eos tes miijes (a).
7. tho aliamne άγο en’ apoliu ο θεό tu muse (a).

20 Man sagt auch foresia  =  φορεσιά; s. dazu Kahane 4 11.
21 Altes πρεσβύτερος, unter Einfluß von lat. praebyter, findet sich nur in 

Italien (LG r 423).
22 Otr. ampäri entspricht dem kret. άππάριον, zypr. άππάριν <  ίππάριον.
23 Beruht auf *ϊππαρος.
24 Aus στούς όδόντους.
25 Vgl. bov. krea kötto ‘carne magra’, kal. cottu ‘secco’, ‘maturo’ .rum. 

copt, sard. kottu 'reif5 < la t. coctus.
25a Aus türk, beygir ‘ Pferd’ .

2*
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4. A  chi ha cervello non manca cappello

1. Σ ’ αύτόν πού ’ χει μυαλό δεν λείπει τό καπέλο.
2. ecino pu εχϊ mialo έχί to kappeddi (c).
3. cinu pu εχϊ miala em mankei asati26 (b).
4. s’ afton pu έχί nu δε lipi to kapelo (a).
6. tutu pu’ si mjalon ’εη du lipi to kappellon (a).
7. opere eil’ ehu emale ’ o’ lipu o sküfo (a).

5. Acqua di aprile ingrassa il bue, ammazza il porco 
ε la p8Cora ride

1. Νερό του άπρίλι παχαίνει τό βόδι, σκοτώνει το γουρούνι καί ή 
προβατίνα γελάει.

2. ηεΓο tu apriddiu paχeni to νύδί, spadsi to küni27, ce i prova- 
tina jelai (a); v. TNC 375.

3. ηεΓο abliriu lipariadsi to vidi, sfadsi to ^kko28, ce i pratina 
j8ld (d); v. Morosi 79.

5. to ηεΓο tu aprili paχίni to νδδι, skotoni to γυΓύηϊ ce i provatina 
jelä.

6 . ta nerä t’ aprilli: pa§8niski o vus, psofa o siros ce i kuSella 
j8la (b).

7. io tu apzili cm5 baχenda to vu, eni skotunda to χύΓε29, ts’ a 
provata eni jeua.

6. Acqua di giugno rovina il mondo

1. Toi» ’ Ιουνίου το νερό χαλάει τον κόσμο.
2. nero tu protojuniu30 katalai ton gosmo (b); v. TNC 375.

26 Aus σκιάδιον.
27 Mit ngr. γουρούνι aus einem Schallstamm (Lockruf), ähnlich wie franz. 

cochon, span, gorrino.
28 Vgl. port. (dial.) reco 'Schwein’ , sicherlich aus einem Lockruf. -  Das 

griechische Wort nur in Apulien (LG r 437).
29 Ist das alte χοίρος.
30 Die Neubenennung von Juni und Juli als πρωτοιούνιος (πρωτοίούλης) 

und δευτεροιούνιος (δευτεροιούλης) ist bedingt durch die phonetische Kolli­
sion. Ähnlich in nordspanischen Mundarten xunu firim eiru und xunu post- 
reiru  oder xunu  und xunetu ‘petit juin’ ; ebenso franz. ju in  und juillet  aus
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3. nero tu teru katalidsi ton kosmo (b).
4. tu protoyiili30 to nero Rala ton gosmo (a).
5. tu protojunu30 ta nerd lialun ton gosmon (a).
7. tu serikji to ίο e’ Eau to gosmo (a).

7. Acqua passata non macina ρΐύ

1. Νερδ τρεχάμενο δεν άλέ&ει πιά.
2. nero passemmeno Sen ale&i pie (b).
3. nero javommeno31 ’en aleti pleo (b).
4. nero trebumeno Sen aleiH bljo (a).
6. neron dreEamenon e lleiH pkjon (a).
7. ίο32 ph’ e’ tsdhunda32a on’ alesunda pja (a).

8. Ad ogni madre i figlioli paiono belli

1. Κάθε μάνας τά παιδιά της φαίνονται ώραΐα.
2. ja kafra mana ta peSia-ti ddiyu mana33 (b).
3. ja pam mana ta pedia fenotte orria34.
4. ka&e manas ta kopela-tis fenonde pjo kala.
6. kafte manas ta peSkja-tis fenunde omorfa.
7. kaS-e mati35 ta kambsia-si ’ni femimena pjo ka.

9. Ad ogni pentola il suo coperchio

1. Κάθε τσουκάλι εχει τό καπάκι-του.
2. pasa tsiikka έχϊ to sepama to Sikondu (a).
3. passi tsukkali έχϊ to timpani-tu.

■AXixz.juignet ‘kleiner Juni’ , d. h. “Sohn (Nachkomme) des Juni’ . -  Dem bov. 
protojüni entspricht storojüni als Name des Juli; vgl. in Zypern öefterojünis, 
in Rhodos öefterdlis, Kreta defterulis ‘Juli’ .

31 Gehört zum Verbum diavenno, javenno <  διαβαίνω.
32 Ist das alte ύδωρ.
32a Gehört zum Verbum τράχω =  τρέχω.
33 Ist lat. magnus (LG r 308).
34 Otr. örrio <  ώριος mit Dehnung des r, bewirkt durch den Hiatusvokal, 

vgl. otr. asterria ‘stelle’, viddia ‘buoi’ , cerdssia ‘ciliege’ .
35 Ist das alte dorische μ,άτηρ.



22 Texte

4. kafte tsikali esi to puma-tu36 (a).
6. ka&e tsukkalin esi to kappacin-du (a).
7. ka&e lupai37 en’ eEuda to betsuma-si38 (a).

10. Ad ogni santo la sua candela

1. Κάθε άγιος καί τό κερί-του.
2. ka&a ajo to Sikondu ceri (b).
3. is passin ajo to ceri-ssu (b).
4. ka&e ajos ce to ceri.
6. ka$e ais ce to cerin-du (a).
7. ka-9-e aje en’ eliu to tseri-si (a).

11. Ad ogni uccello il suo nido e bello

1. Γιά κάθ-ε πουλί ή φωλιά του είναι καλή.
2. ja ka-fta puddi i foleatu ene mani (c).
3. is passi pudcli i foddea-tu ene orria (b).
4. ja ka$e puli i fola-tu ine kali (b).
6. ja ka-9-e pulli i fola-tu en gali (b).
7. ja ka-9-e puli a fola-si eni ka (a).

12. A  fiume cheto non andar a pescare

1. Στό ήρεμο ποτάμι μήν πας νά ψαρέψης.
2. ’s tom botamo karmo mi paise na piskespise (b).
3. is fjumo glici mi ppai na piskettsi (b).
4. ston isiliom botamo mi bais na psarepsis (a).
6. ston sjanom botamon mem39 bas na psarepsis (a).
7. tho siyale potamo min endsere40 na psarepsere (a).

36 Altgr. πώμα; als Reliktwort in Kalabrien (Gerac€)pöma 'chiudenda dei 
forno’ (V T C  256).

37 Ist das agr. λοπάδιον, dim. von λοπάς ‘Schüssel’ .
38 Gehört zum agr. Verbum άμπέχω ‘bedecken’ (Deffner 83).
39 Zypr. μέν =  μή in Analogie nach δέν ‘nicht’ .
40 Der Imperativ endse gehört zum Verbum engu ‘gehen’ (Deffner 124).
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13. A  gatta vecchia topo tenero

1. Στον παλιό γάτο μικρό ποντίκι.
2. stin gätta vekkja pondici tenneru (b).
3. stim müsa vekkja pondiko trifero (b).
4. sto jero kati mikros podikos (a).
6. stom balon gätthon mitsis pondikos (a).
7. tho jeru kätsule mitsi pogjiko (a).

14. A  goccia a goccia se ne va la botte.

1. Σταγόνα σταγόνα άδειάζει τό βαρέλι.
2. ittsa ittsa asperennete40a to vütti (b).
3. ränta ränta arceronnete i vütti (b).
4. stala stala aSjasi to vareli (a).
6. staksä staksä ftsioronni to varellin (a).
7. tsaüa tsaüa41 eni suskümene to vajeni42 (a).

15. A  goccia a goccia si scava la pietra.

1. Σταγόνα σταγόνα βαθαίνει ή πέτρα.
2. stittsa stittsa skaveite to lii}ari (b).
3. ranta ränta43 tripiadsete ’o litari (b).
4. stala stala tripai to Earaci (a).
6. staksä staksä tripä ti rrottsa44 (b).
7. tsaüa tsaua eni va-' ênu o petse45 (a).

16. Albero che non frutta, il fuoco l’aspetta

1. Δέντρο πού δεν καρποφορεί ή φωτιά τό περιμένει.
2. ärburo pu e’ fferri, to lüci46 t’ ameni (b).

40a Gehört zu bov. esfiero (ettsero)\ ebenso otr. arceronno zu otr. ercero 
{efcero) ‘vuoto’ . Beide aus εύκαιρος.

41 Aus älterem khjaü(l)a =  ngr. σταλοϋλα (Deffner 206).
42 Aus mgr. βαγοίνιον slawischer Herkunft (H LA, III, 408).
43 Gehört zum Verbum ραντίζω ‘bespritzen’ (LG r 435).
44 Ist das ital. roccia.
45 Aus altgr. πέτρος.
46 Aus lat. lux  mit der doppelten Bedeutung von agr. φως ‘ Licht’ und



3. ârburo pu ’en fruttèi, i lumèra47 tom mèni (b).
4. to Sendro pu Sen gâni karpô i fotjâ to perimèni (a).
6. Sendrôn pu ’en garpoforâ i foSkjâ to karterâ (a).
7. to Sendrikô ph’ om binda48 karpô a khâra49 nen’ adeüûmena50 

(a).

17. Al fortunato gli piove nel palmento

1. Στοΰ καλομοίρου το ληνό βρέχει.
2. tu kalomiru νΓεχϊ sto lanô (b), v. TNC 385.
3. tu fortunatu ίνΓέχί ’s ’o parmènto (b).
4. stu kalomiri to patitiri vrèsi (a).
6. stu kalôtiliu ti vvùrna vrèsi (a).
7. thu kaötiüu tho linè èni vrèhu (a).

18. Alla Candelora se nevica o piove l’inverno è fuori

1. Στης Παπαντης σάν χιονίζει ή βρέχει ό χειμώνας εχει περάσει.
2. stin gandilôra a’ χχοηίε ο νΓέχϊ ο χimόna ène sto mâli61 (b).
3. tis akkandilôra o χonίdsi ο νΓάχί o simôna e ppamèno.
4. tsi Papadis san sonisi i vrèsi o simônas èsi perâsi.
6. tis Ipapandis âma ssonisi i vrèsi o simônas epèrasen.
7. tha Papadi tsan èni χοηίέυ i èni vrèliu to χimonikό eperâtse.

19. Alla luce di candela non bisogna guardare nè le donne nè la
tel a

1. Στο φως τοΰ κεριοϋ μήν κυττας ουτε τές γυναίκες ουτε τό σεντόνι.
2. sto bistro ti llumèra Sen έχίβε na kanunise52 Sè tè ggjinèke Sè 

to stâri (c).

‘ Feuer’ , womit sich auch das abweichende Geschlecht (fern. >  neutr.) er­
klärt (LG r 301). ;

47 Aus franz. lumière durch normannische Einflüsse.
48 Gehört zum Verbum /z« =  agr. ποιώ ‘machen’ (Deffner 292).
49 Aus agr. έσχάρα ‘Herd’ .
50 Zum Verbum άντέχω ‘entgegenhalten’ .
51 Vgl. bov.pào sto mdli ‘vado fuori’ <  *όμάλιον ‘luogo piano’ (V T C  179).
52 Beruht auf *κανονώ im Sinne von ‘betrachten’, in Griechenland nur 

spärlich bezeugt; s. LG r 209.
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3. s ’o llùstro tu ceriu en5 e nna kanunisome ndè jinèke ndè to 
panni (b).

4. sto fos tu cerjù mi sodirâs tsi jinèkes ute to sedôni (a).
6. is to fos tu cerkù mem baratirâs mite tes jenèces mite to sendô- 

nin (a).
7. me to tseri mi ksikâsere53 ute tu yunètse ute to sendoni (a).

20. Alla madia e al lavatoio si conosce la donna.

1. Στή σκάφη καί στο πλύσιμο γνωρίζεται ή γυναίκα.
2. stim mâstra ce sto plima annoridsete i jineka (a); v. TN C 380.
3. stim mâttra ce sto plini annoridsete i jinèka (d).
4. sti skâfî ce sto plima gnorisete ti jinèka (b).

21. Aile nozze e alla fossa si conoscono gli amici

1. Στην παντρειά καί στή τάφη γνωρίζεις τούς φίλους σου.
2. stim brandia ce sti ffossa aγronίdsondo i fill (b).
3. s’ armâsi ce s’ i ffôssa annoridsotte i kumpafiûni (b).
4. sti batriâ ce sti tafi ma&ènis tus filu-su (a).
6. stim bandriân c’ is to i>afkjon54 matthènnis tus filu-su.

22. Aile prime acque ti bagni

1. Στα πρωτοβρόχια μουσκεύεσαι.
2. sta protinâ nerâ esù palènise (b).
3. sa protinâ nerâ isù igrènese (b).
4. sta protovrôsa γΓόηεβε (a).
6. is ta protovrôsa mussèfkis (a).
7. tho brôte vrèlio èsi vreliumene (a).

23. A  luglio togliti il panciotto e getta i panni dal letto

1. Στον άλωνάρι βγάλε το γελέκο σου καί τά ροϋχα άπ’ το κρεβάτι.
2. sto storojùni55 guâle ton gilèkko ce rise ta rùüa an do krevâtti (b).

53 Zakon. ξεικάζω aus agr. έξεικάζω ‘angleichen1 (Deffner 255).
54 Setzt ein -8-a<piov voraus (vgl. ngr. θαφή) aus Kreuzung von ταφή mit 

θάπτω (Andriotis 120).
55 Siehe Anm. 30.

Texte 25



3. to mxna tu alonari56 aggalo to kkorpetto ce ambeja ta riiha atto 
kratti (b).

4. sto Sefteroyiili vyale to geleko-su ce ta nlHa ap to stroma (a). 
6. to Sefterojunin efkar to jelikki-ssu ce ta niha pu to krevatin (a).

24. Ama il tuo amico col vizio suo

1. ’Αγάπα τό φίλο σου με τό έλάττωμά-του.
2. γέρϊβ to ffilo ton dikossu me to vitsjo ton dikondu (b).
3. agapiso to kkompanuna dikossu me ton vittsjo dikottu (b).
4. aγapa to filo-su me ta elatomata-du (a).
6. aγaρa to ffilo-ssu me to vitson-du (a).
7. aγapmere to θίΐε-di me ta kamiimata-si (a).

25. Amare chi non t’ama e tempo perso

1. To ν’άγαπας αύτόν πού δεν σ’άγαπα, είναι καιρός χαμένος.
2. aγapί ecino pu 8e ss’ ayapiii ene kjero hameno (b).
3. agapisi cino pu ’e ss’ agapa ene cero hameno (b).
4. to n ^ a p a s  afton pu δε s ^ a p a  ine kopos hamenos (a).
6. to n ^ a p a s  cinom bu ’e ss’ αγαρά en’ geros hamenos (a).

26. Amore e tosse non si possono nascondere

1. ’Έρωτας καί βήχας δεν κρύβονται.
2. αγάρΐ ce rakkato ’en sonnondo krispi (b).
3. agapi ce tossi e’ ssodsi krivisi (b).
4. o erotas ce o vihas δε honunde (a).
6. erotas ce vxhhas en grifkunde (a).
7. aγakji tse δίha ύηϊ krufiimena (a).

27. A  Natale neve e fame

1. Στά Χριστούγεννα χιόνι καί πείνα.
2. sta hristojenna χόηί ce pina (b); v. TNC 381.
3. tu kristu χόηϊ ce pina (b).

26  Texte

56 1st άλωνάρης ‘ Monat des Dreschens’ (H L A  I, 488).
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4. sto hristojeno soni ce pina (a).
6. sto liliristujennon don geron soni ce pina (a).
7. tha liristujena χόna57 tse kjina (a).

28. Anche le budella nel ventre hanno che dire

1. ’Ακόμα καί τ  άντερα στην κοιλιά εχουνε κάτι τι νά ποϋνε.
2. cola t’andera stin gilia ehusi ti ipi (a); v. TNC 370.
3. püru ta entera si’ ccilia ehune ti pi (b).
4. akoma ce t’andera sti gila ehune käti na püne (a).
6. akoma ce t’ändera mes’ stin giiän ehun kati na pun (a).
7. akoni tse t’ändera tha fükha88 in’ ehunda kätsi n’aiioi59 (a).

29. A  pecora morta non cresce lana

1. Τοΰ ψωφισμένου πρόβατου τό μαλλί δέ μεγαλώνει.
2. tu provätu pe&ammenu Sen ggenni maddi (c).
3. tis pratina apetammeni ’en attseni pleo to maddi (b).
4. to psofismeno oso60 mala Se gani (a).
6. i psofismeni kuella e’ SSjä mällin (a).
7. thu psoiihj prüatu ta erza61 üni atserenda62 (a).

30. Arcobaleno la mattina, entra in casa; 
arcobaleno la sera va al lavoro

1. Ουράνιο τόξο τό πρω'ι τράβα στο σπίτι, ούράνιο τόξο τό βράδυ τράβα 
στη 8ουλειά.

2. liri63 ti ppurri mbika sti mmoni, lirx ti vvraSxa mbika stin dulia
(a); v. TNC 374.

57 Ist das alte fern. χιών.
58 Aus agr. φύσκη, ngr. φούσκα ‘ Blase’ .
59 Zum Verbum άοϋ, in Kastanitsa λαλοϋ, ngr. λαλώ.
60 Altes ζώον ist in Kreta zur Bedeutung ‘Schaf’ spezialisiert; vgl. ital. 

pecora 'Schaf’ (pecus).
61 Ist altes τά έρια ‘Wolle’ .
62 Ist altes άδρύνω ‘groß werden’ (άδρός).
63 In Kalabrien zeigt liri  (λιρίον) noch eine gewisse Verbindung mit dem 

alten ίρις, während in Griechenland die Namen des Regenbogens volks­
etymologisch umgestaltet worden sind: ‘ Gürtel der Alten’ (λουρί), ‘ Gürtel 
der heiligen Helena’ (Zypern), ‘ Gottesbogen’ ; s. Dieterich 216  und Anm. 65 a.
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3. arco tis santa Marina to porno èmba sto spiti, arco atto vrai 
èmba sto polemisi64 (d).

4. tsi gras to luri to proi âme sto spiti, tsi gras to luri to vrâSi âme 
sti dulä (b).

6. èstise proi to sonâri65 lâmne sto spiti, èstise Sili to sonâri lämne 
sti ddula (b).

7. ta gria to sunâzi65a ta sindaüa èndse than dsèla, ta gria to 
sunâzi t’aryâ66 èndse tha Sulia (b).

31. A  Sant Andrea il buon massaio (contadino) aveva 
seminato

1. Στ’ άγίου Άντρέα είχε ό καλός γεωργός σπαρμένα.
2. ston âjon Andria ο kalô massâro ito spironda (b).
3. tin imèra tu âjon Andréa o kalô massâri ίχε spironta (b).
4. st’ ajiu Adrèa o kalos jeorγόs èsi apospiri (a).
6. st’ âi Andréa isen o kalôs respèris67 spermèna (a).

32. A  santo vecchio non accendere candela

1. ‘Ενός παλιού άγίου κερί μην άνάβης.
2. tu âju tu vèkkju mi âspise ceria (b).
3. is âjo vèkkjo min anâttsi ceri (b).
4. enùs palù ajiu ceri min anâvis (a).
6. nu palù aiu cerin men âftis (a).
7. thom balè ton âje tseri min anâfere (a).

64 Substantivierter Infinitiv vom Verbum πολεμίζω, das in Apulien ‘arbei­
ten’ (δουλεύω) bedeutet; vgl. Rhodos πολεμώ ‘sich bemühen’ (Dieterich 221), 
Kreta πολεμώ ‘sich betätigen’ (Pangalos III, 300).

65 Reduziert aus τό ζωνάριν της άγιας 9Ελένης (Sakellarios II, 553)-
eBa Vgi Kreta tsisyrdsto luri ‘arcobaleno’ , wörtlich ‘cintura della vecchia’, 

pelop. tis kaloyrids to sundri, Zante ζουνάρι τής Παναγίας ‘cintura della Ma­
donna’ . Ist wohl die christliche Umdeutung eines alten Mythos, der mit der 
‘mater magna’ (Kybele) verknüpft war. -  In Leonidi nennt man den Regen­
bogen kamdra tu deü ‘arco di Dio’ .

68 Aus άργά ‘spät’ ; vgl. Kreta άργά =  τό βράδυ.
67 Aus türk. ren(per ‘Feldarbeiter’ .



Texte 29

33. Attacca l’asino dove vuole il padrone

1. δέσε τον γάιδαρο έχει πού θέλει ό νοικοκύρης.
2. δέβε ton γaδaro pu -Oeli ο patriini (b).
3. d£se to cciico ici pu teli o patnina (b).
4. Sese to yaiSaro eci pu θεΚ o nikociris (a).
6. δίβε to yyaron cahame68 pu θ-eli o nikociris (a).

34. A  tuo padre vuoi imparare a far figli ?

1. Τον πατέρα σου θέλεις νά μάθης νά κάμνει παιδιά ?
2. esii tu ciiru-su69 Selise na ma^&eise na kami ρeδίa (b) ?
3. tu ciiri-su teli na mati na kami pεdίa (b) ?
4. to gono-su θέΐΐβ na orminepsis na kani kopέla (a) ?
6. ton curi-ssu -9-elis na tom maiHs na kamni ρεδ^ά (a) ?

35. Beato chi ama il nonno in casa sua.

1. Μακάριος πού αγαπάει τον παπποϋ στο σπίτι του.
2. kalomiro ti ggapai tom bappu sto spitin-du (b); v. TNC 373.
3. makaro tis agapa to ppappo so spiti-ttu (b).
4. kalorisikos pu ayapa to bapu sto spiti-tu (b).
7. kaotiho ph’ εη’ aγapύ tom bapu than dsea-si (a).

36. B8ato chi ha un occhio ηεΐ pa8S8 dei ciechi

1. Καλόμοιρος αύτος πού εχει ενα μάτι σ’ των τυφλών τή χώρα.
2. kalomiro pis έχί ena lukkjo sto ppajisi to stravo (b).
3. makarottu tis εχϊ nan ammati so paisi tos cekao (b).
4. kalomiris in’ aftos pu esi έna m ati’s tos stravo ti hora (a).
6. kalotilios tutos pu ’si enan ammatin is ton stravon ti hhoran (a).
7. kaotiho έίεηϊ ph’ en’ ehu cna psile70 tu stravu tha hora (a).

68 Ist έκεϊ (zypr. κεΐα) +  χαμαί.
69 Zu κύριος ‘Vater’ s. Dieterich 183 und LG r 284.
70 Entspricht dem altlak. δπτίλος ‘Auge’ .
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37. Bello di fuori e brutto di dentro

1. ’Όμορφος άπ’ εξω καί άσχημος άπο μέσα.
2. mano ôsotte, âüaro ôssutte71 (b).
3. ôrrio apu ’ttumbro ce âsimo apù cèssu (b).
4. omorfos ap’ èkso ce âskjimos apo mèsa (a).
6. ômorfos p’ okso ci âssimos ’pu mèsa (a).
J .  kalè ap’ ôtsu tse apô tâssu âstsimo (a).

38. Bestemmia corne un turco

1. Καταριέται σάν ενας Τούρκος.
2. fîastimâi fôla72 ènan durko (c).
3. jestimâ san ’na turko (b).
4. katarjète san èna turko (a).
6. katarkjète san ènas tùrkos (a).
7. èni kataraskümene ôpur o tùrko (a).

39. Bisogna prendere il giorno per la testa 
e non per il culo

1. Πρέπει và πιάνωμε τή μέρα άπ’ την κεφαλή καί οχι άπ’ τον κώλο.
2. èüome na pjâome tin imèra an din gefali ce Sen an don golo (b).
3. ingidsi na pjâi tin imèra a’ tti ccofâli ce ’en a’ tto kkôlo (b).
4. prèpi na pjânome tin imèra apo tin gefali ce ôsi apo to pisinô (a).
6. prèpi na pkjânnumen tin imèran pu tin gefalin ci ôi pu ton

golon (a).

40. Bocca larga, mano stretta

1. Μεγάλο στόμα, χέρι κοντό.
2. stoma ιηεγ41ο, χέΗ kùnduro (b).
3. lemô73 largo, χèra sfitti (b).

71 Beruht auf *έσω-νθε, mit o von δξω; s. HG § 233.
72 Scheint auf ύφ’ όλα zu beruhen. In Roghudi gilt in gleicher Bedeutung 

bla, z. B . porpati bla stom borèa ‘egli cammina corne il vento’, cumâte bla ton 
oddïo ‘dorme corne il ghiro’ .

73 Ist λαιμός, das in Apulien an die Stelle von στόμα getreten ist.
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4. meyâli büka, sèra kodi (a).
6. mjâlon stôman, sèrin gondôn (a).
7. acè tbuma74, kodâ xèra (a).

41. Bocca morta non parla più

1. Στόμα πε&αμένο δεν μιλάει πιά.
2. stoma pe&ammèno Sem blatègi75 plè (c).
3. lemô apetammèno ’em mili plèo (b).
4. stoma peframèno Scm mili blô (a).
6. stômam be&ammènon e’ ssindihânni76 pkjôn (a).
7. thûma penatè o’ nùnda77 plèa (a).

42. Bocca piena, cervello vuoto

1. Στόμα γεμάτο, μυαλό άδειο.
2. stoma jomâto, ammjalô èspero78 (b).
3. lemô gomâo, mjalâ èicera (b).
5. stoma jomâto, mjalo âiδjo.
6. stoma jemâto, nus ôfkjeros (b).

43. Caca più un bue ehe cento rondini.

1. Χέζει ενα βόδι πιότερα άπο έκατό χελιδόνια.
2. xèdsi plè ènam bùSi ka cènto randinèdde (b).
3. χέάέΐ plèo nam viti piri akato rindinèdde (b).
4. sèsi èna vùi pjôtero parâ ekato 3Ϊ1ϊδόη3 (a).
6. sèsi ènas vus parapâno ’pu ekatô ssilona (a).
7. èna vu e’ χèndu plètere apô ekatô seliöona (a).

74 Läßt ein altlak. στοϋμα oder στωμα erkennen; vgl. bei Hesych τοϋμα, 
wo sicher Λάκωνες zu ergänzen ist.

75 Beruht auf πλατεύω; vgl. agr. πλατειάζω ‘nach dorischer Art mit sehr 
offenen Vokalen reden’ . Typisches Wort der bruttischen Gräzität.

76 Aus συντυχάνω ‘sich begegnen’ , ‘sich unterhalten’ , ‘conversare’ .
77 Gehört zum Verbum vioü inu) =  όμιλω
78 Aus εΰκαφος über eine Stufe efeeros >  epseros.



44. Campi con rovi, terreni forti

1. Χωράφια μέ βάτα, χωράφια δυνατά.
2. Eorâfja me Ealipâ79, Eorâfja trayanâ (a); v. TNC 386.
3. Eorâfja me vâtu, Eômata varèa (b).
4. Eorâfja me vâtus, Eorâfja varikâ (b).
6. Eorâfkja me vramùs, Eorâfkja pasâ (b).

45. Campo solatio è sempre fruttifero

1. To ηλιακό χωράφι κάμνει πάντα καρπό.
2. Eorâfi andilo ène viâta80 fruttivilo (a); v. TNC 386.
3. korâfi mantanâto81 ène pânta kalô (b).
4. to itakô Eorâfi kâni pânda karpô (a).
6. tu nilu to Eorâfin kâmni pânda karpôn (a).
7. a prosilakâ Eüra e’ bia oie tho dserè82 karpô (a).

46. Cane che abbaia (molto) morde poco

1. Σκυλί πού γαυγίζει δεν δαγκάνει.
2. to siddi pu aliO-tâi83 poddi δangânni Ιίγο (b).
3· siddo pu poddin alittâi alion dakkânni (b).
4. skjilos pu γavjίsi δε’ dagâni (a).
6. ssillos pu lâssi84 ’en akkânni (a).
7. kùe85 ph’ en’ guisu on’ gatsinu (a).

47. Cani e villani lasciano la porta aperta

1. Σκυλιά καί γεωργοί άφήνουν άνοιχτή την πόρτα.
2. siddi ce tamârri afinnusi tim bôrta anisti (a).

79 Beruht auf χαλεπός im Sinne von ‘dornige Pflanze’ , ‘plante désagré­
able’ .

80 Entlehnt aus den ital. Mundarten: kalabr. vidtu ‘subito’ .
81 Abgeleitet von salent, mantdnu ‘luogo riparato dai venti ed esposto al 

sole’ (VD S 316).
82 Ist στον καιρόν.
83 Ist das alte ύλακτώ >  άλυκτώ (Hesych); vgl. (Corfu, Leukas) ali%to.
84 Beruht auf dem alten ύλάσσει (Hadjioannou 47).
85 Aus κύων.

3 2  Texte
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3. si(idi ce kafuni afinnone anitti ti pporta (b).
4. skjili ce jeorgji paretün aniüti ti borta (a).
6. ssilli ce resperies afinnun annifitin tim bortan (a).
7. küni tse sevyolate afinde anitse tom bore86 (a).

48. Capelli e denti non dicono niente

1. Μαλλιά καί δόντια δεν λένε τίποτα.
2. maddia ce δόndia δεη leyu ΐίροίε (b).
3. maddia ce dontia ’e Ιΐέοηε tipoti (b).
4. maiä c adodja δem milüne tipota (a).
6. mala ce Songja e’ llalün tipote (a).
7. ί§ίχε tse ondu un’ aünde87 tsipta (a).

49. Capra senza corna e gallo scodato poco valgono

1. Γίδα χωρίς κέρατα καί κόκορας κουτσοϋρις δεν αξίζουν.
2. εγα yüddo88 ce alestora kurcokύδi iiridsusi Ιίγο (a).
3. ittsa89 sgudcla ce gaddo sguddo liridsune alio (a).
5. siita90 jiSa ce küros kuluvos δεη aksisi tipota.
6. eja kafkara ce p8tinos künduros ’εη eEun aksia (b).

50. Casa fatta vigna sfatta

1. Σπίτι γενομένο άμπέλι καταλυμένο.
2. spiti j8narMno fitia katalimeni (b).

86 Aus πόρος.
87 Zum Verbum άοϋ, in Kastanitsa λαλοϋ =  λαλώ.
88 Italogr. yüddo und sgüddo ist nicht zu trennen von agr. κόλος 'ohne 

Hörner’ (Herodot, Theokrit), ein ‘altertümliches Wort’ (Frisk I, 902), wie 
man auch aus der femininlosen Form des Adjektivums in Kalabrien erken­
nen kann, genau wie agr. αίξ κόλος (LG r 253).

89 Lokalwort der apulischen Gräzität, eng verwandt mit den dortigen 
jdttso, in den salentinischen Mundarten chidzzu, chettsu ‘ Ziegenbock’ . Nicht 
zu trennen von ngr. κατσίκα ‘Ziege’ , alban. kac =  kats und ke( — kec 'Zick­
lein*. Gemeinsame Grundlage ist ein alter Lockruf, vgl. im Epirus kets-kets 
‘ Lockruf für Ziegen’ , serbokr. jac  =  jats  ‘ Lockruf für den Ziegenbock’ ; s. 
L G r 226.

90 Ein balkanisches Hirten wort: alb. sut, rum. ciut, serbokr. sut ‘ohne 
Hörner’ ; s. Anm. 352.

3 Ak. Rohlfs
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3. spiti jenomeno ampeli katalimeno (b).
4. spiti -SHismeno ambeli lialasmeno (a).
6. spitin gamomenon ambelin gatalimenon (a).
7. tsea91 natha92 ämbele paramelithe (a).

51. Cattivo Γ occhio che non fa lacrime

1. Κακό τό μάτι πού δεν κάνει δάκρυα.
2. äharo ο liikkjo ti δεη gänni Säklia (a).
3. ammai kako pu e’ kkänni ddmmia93 (a).
5. kako to mäti pu δε dakrisi.
6. assimo ammati pu en dresi (b).
7. kako o epsile ph’ oni piu δakza (a).

52. Cavalli e donne pigliali nel tuo paese

1. "Αλογα καί γυναίκες παίρνε τα στή χώρα σου.
2. a ^ a  ce gjineke pjäta sto ppaisi-su (b).
3. ampäria ce jineke pjatte atto ppaisi-su (b).
4. bejiria ce jinekes pare apü to dopo-su.
6. apphärus ce jeneces eperne-ta ston dopo-ssu.
7. äγwa tse γυηέίβεβ are-si94 tha Horan-di.

53. Cento ladri non possono spogliare un uomo undo

1. Εκατό κλέφτες δεν μπορούν νά γδύσουν ενα γυμνό άντρα.
2. cento latri e’ ssonnu klespi en’ andran vjinno95 (b).
3. akato lätru e’ ssodsone attseputisi96 nan äntrepo junno (b).
4. ekato kleftes Se borun na ksedisun ena andra γδϊίό (a).

91 In Kastanitsa tsela\ nach Deffner 356 aus lat. cella. Aus οίκέλλα (Kosta- 
kis) ist nicht wahrscheinlich.

92 Vgl. zak. änate ‘unreif’ . Zur Herkunft des Wortes (urverwandt mit lat. 
natus?) s. Deffner 243.

93 Offenbar ein Kompromiß (*8άκμυον) aus altem δάκρυμα und ääkpuov (NB 
145)·

94 Zakon. äre ‘nimm’ gehört zum alten Verbum αϊρω ‘wegnehmen’ .
95 Bov. vjinno setzt ein älteres *έβγυμνός voraus, das durch Metathese auf 

dem Verbum έκγυμνώ beruht; s. Kapsomenos, B Z 46, 325.
96 Infinitiv des Verbums afsepodinno (attse-) aus έξαποδύνω (VD S 868).



6. ekatôn glèftes ’en1 imbôrun na ydisun ènan ândran ditsiron97
(a).

7. ekatô krèfte uni fborùde na jimnûni èna âtsopo jimnè (a).

54. Centto mosche ammâzzano un cavallo

1. 'Εκοοτό μυΐγες σκο^όνουν ενα άλογο.
2. cènto mije spâdsiJ  ènan έΐογο (b).
3- akatô mie sfâdsoine nan ampâri (b).
4. ekatô mijes katal-ùn èna bejiri (a).
6. ekatôm mùjes sk(°tonnun ènan âppharon (a).
7. ekatô mùse iskotiùnde èna âyo (a).

55. Chi altra bocca bacia, madré e padre dimentica

1. Όποιος αλλο στόμ*·α φιλάει, μάνα καί πατέρα λησμονάει.
2. pis98 âddo stoma filai, mâna ce cûri addismonâi (b); v. TNC

383.
3. tis âddo lemo ifïlh mâna ce curi allimonâ (b).
4. ôpjos àlo stoma f>h', mâna k j’ afèdi kseünâ (b).
6. ôpjos fiiâ âllo stô'ma> ksiHânni mânan ce cirin (b).
7. ôper3 èni θ ΐύ "  âfa thuma, mâti tse afèngji èni lismonù (a).

56. Chi ascPlta aile porte aliéné, sente i mali suoi

1. Όποιος άφουγκρά^ε™1 στες πόρτες των άλλωνών, άκούει τ άπλυτά 
του.

2. pis kunni ste ppörte ton addône, kunni to âharo to Sikondu (b).
3. tis kùi ampi s’es porte tos acjclo, iküi ta kakâttu (b).
4. ôpjos afu^âsete tsi portes ton alonô, grikâ ta Sikâdu kakâ (b).
6. ôpjos arkoloâte stes portes tu âllu, akùi ksitimasès.
7· ôper èni niu100 pèni pôru, èni niu ts Sikâ-si kakâ (b).

97 Zypr. titsiros ‘nackt> gehört zu ngr. τσίτσιδος ‘nackt* (Andriotis 386).
98 Reduziert aus ß ü s =  ποιος, wohl bedingt durch Einfluß von τίς.
99 Aus φιλοϋ =  φιλΡν (Kostakis 55).
100 Zum Verbum (ii1 traditioneller Orthographie) νοίου aus agr. νοω ‘wahr­

nehmen’ .

Texte 2
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1 . Όποιος χέζει μεσ’ τον κήπο, χέζει μεσ’ το τσουκάλι.
2. ti xxèdsi sto cipûri, xèdsi sti ttsùkka (a).
3. tis xèdsi sto ccipo, xèdsi sto tsukkâli (d).
4. opjos sèsi sto pervôli, sèsi sto tsikâli (a).
6. ôpkjos sèsi mes sto pervôlin, sèsi mes sto tsukkâlin (a).
7. ôpje’ e’ xèndu thon dsipo èni xèndu tho lupâi (a).

58. Chi cerca trova

1. Όποιος γυρεύει βρίσκει.
2. pi ggjirèi ·θ·οη (b).
3- tis gjurèi ivriski (b).
4. opjos jirèvi vriski (a).
6. ôpkjos jirèvkji vriski (a).
7. ôpje e’ kharâhu en’ erèhu (a).

59. Chi chiude bene, apre meglio

1. Όποιος κλειδόνει καλά, καλλίτερα (κάλλιο) άνοίγει.
2. pi kkliji kalâ, aniji kâggjo (b).
3. tis klinni kalâ, ani kâjo (b).
4. ôpjos kli kalâ, kalâ aniji (a).
6. ôpkjos kliônni kalâ, kallittera annii (a).
7. ôpje e’ kliSùhu kâ, kalitera en’ anindu (a).

60. Chi compra per niente, vende caro

1. Όποιος για τίποτα άγοράζει, πουλάει άκρφά.
2. pi ggorâsi ja tipote pulâi kâra (b).
3. tis aforâdsi ja tipoti, ipuli kripâ (b); v. Morosi 78.
4. opjos ja prâma101 a γο^εϊ, puli akrivâ (a).
6. ôpkjos ja tipote vorâsi, puli akrivâ (a).

57. Chi caca nel giardino, caca nella pentola

101 Das gemeingriechische τίποτε ist in Kreta durch πραμα ersetzt; vgl. 
franz. rien  aus lat. rem.
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1. "Οποιος μέ γελάδες όργόνει, πολύ καρπό δεν κάνει.
2. ti mme vuS-ulie102 alanni103, poddin garpo δεη ganni (c); v. 

TNC 382.
3. tis alatrei me aleae, ’e kkanni poddi ssitari (d).
4. opjos me jelaSes sevyarisi, Se gäni poli karpo (b).
6. opjos kamni me katselles103a, polli ssitdri δεη gdmni (b).
7. ojer eni kamu me külitse104, prese105 karpo oni piu (a).

62. Chi da amici e da parenti spera, semina all’ acqua e 
spara al vento

1. Εκείνος πού ελπίζει άπό φίλους καί συγγενείς, σπέρνει στο νερό 
καί τουφεκάει στον άέρα.

2. ecino pu sperei ase filu ce ase parenti, sperri sto nerone ce stom 
borea sparei (b).

3. cino pu sperei a’ ttus amiku ce a’ ttus parentu, sperni s’ o nero 
ce sparei tu anemu (b).

4. opjos perimeni apo filus ce sijenis, sperni sto nero ce pesi105a 
balotes ston aera (a).

6. cinos pu orpisi pu filus ce sijjenis, sperni sto neron ce pesi 
ton aeran.

63. Chi dona vende caro

1. 'Όποιος χαρίζει πουλάει άκριβά.
2. pi ddonni pulai kara (b).

102 Entstanden aus βοϋς θήλεια =  bos femina·, vgl. zakon. (in Kastanitsa) 
vuHlikb =  βοϋς θηλυκός neben dem allgemeinen Wort külika.

103 Aus έλαύνω ‘Furchen ziehen’ (LG r 141).
io3a Wird von Hadjioannou II, S. 76 auf ital. gazzella ‘ Gazelle’ zurück­

geführt. -  Wenig wahrscheinlich.
104 Zu agr. κίλλιξ (als κύλλιξ zu lesen), das von Hesych mit der Bedeutung 

‘ Kuh mit krummem Horn’ bezeugt ist; s. Deffner 194.
105 Beruht auf περισσός ‘reichlich’ .
io5a Kret. und zypr. peio ‘ sparare’ aus agr. παίω ‘schlagen’ , ‘mit einer 

Waffe treffen’ .

61. Chi con vacche ara, molto grano non fa



3. eis’ pu Haridsi ipuli kinipa106 (c); v. Morosi 78.
4. opjos SüSi dsaba107 puli akrivâ (a).
6. ôpkjos harisi puli akrivâ (a).
7. ôpje èni harisu èni pù akrivâ (a).

64. Chi dorme non piglia pesci

1. "Οποιος κοιμάται δέν πιάνει ψάρια.
2. pi ccumâte Sem bjânni aspâria (b); v. TNC 381.
3. tis plônni108 e’ ppjânni attsâria (b); v. Morosi 77.
4. ôpjos kjimâte Se bjâni psâria (b).
6. ôpkjos éimâte em bjânni psârka (b).
7. ôper èni kjùfu109 ôni kjânu psâria (a).

65. Chi éduca ama

1. 'Όποιος ανατρέφει άγαπάει.
2. pis sikônni ayapâi (b).
3. tis anastènni agapâ (d); v. Mor. 78.
4. opjos anatrèfi ayapâ (a).
6. ôpkjos anajônni110 ayapâ (a).

66. Chi è geloso, muore cornuto

1. "Οποιος είναι ζηλιάρης, πεθαίνει κερατας.
2. Pis ène geluso, peftèni me ta cèrata (b).
3. Tis ène geluso, apetènni me ta cèrata (b).
4. opjos silèvi, apo-9-èni kjeratâs (a).
6. ôpkjos en’ asulâris, pe-9aniski kkerattâs (a).
7. ôpje e’ silèyu e’ benâkhu tseratâ (a).

106 In Martano kiniftö aus κνιπός ‘geizig’ statt des sonstigen kripo (s. 
Sprichw. 60) aus ακριβός vermischt mit κνιπός (LG r 248).

107 Aus türk, bedava 'gratis’ .
108 Beruht auf πλαγιόνω, vgl. ngr. πλαγιάζω 'vado al letto’.
109 Gehört zum alten Verbum κύπτω ‘baisser le corps’ >  κύφω.
110 Lies άναγυιόνει: gebildet mit γυιος ‘Sohn’ .
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1. "Οποιος κάνει καλό, κακό απολαβαίνει.
2. pi kkalôn gânni, âharo èyi (b).
3. tis kânni kalô, ivriski kakô (b); v. Morosi 77.
4. ôpjos kâni kalô, kakô pèrni (a).
6. ôpkjos kâmni kalôn, pèrni kakôn (a).
7. ôpje e’ biu kalè, katsè en’ arikhu111 (a).

68. Chi giuoca col fuoco si brucia le dita

1. "Οποιος παίζει μέ τή φωτιά καίει τά δαχτύλια του.
2. pis pèsi me to lùci cèi ta Sâ-ikila (b).
3. tis pèdsi m’ i llumèra icèi ta dâttila (b).
4. ôpjos pèsi me ti fotjâ kâvi ta δαϋίί^-ίιι (b).
6. ôpkjos pèsi me ti fc^kjân krûsi112 ta δahtί!a-tu (a).
7. ôper’ em’ bèsu me tan ikhâra e’ dèsu tu δ3ί1ιί1ΐ-3Ϊ (a).

69. Chi giuoca solo non perde mai

1. "Οποιος παίζει μοναχός του δέ χάνει ποτέ.
2. pi mmanahôssu pèsi e’ hhânni mai (b).
3. tis pèdsi manehôttu e’ hhânni mai (b).
4. ôpjos pèsi monahôs-tu δβ hâni potè-tu (a).
6. ôpkjos pèsi manohôs-tu e hhânni pottè (a).
7. ôpje e’ bèsu môna-si, ôni hânu potè (a).

70. Chi grida molto, dimentica presto

1. Όποιος φωνάζει πολύ, γρήγορα λησμονάει (ξεχνάει).
2. pi kkuddisi113 poddi, sdimmonâi sirma114 (b).
3. tis kânni poddè ffonè, allimonâ am prima (b).

111 Zakon. arikhu (gemauer azikhu) ist abhängig vom alten Verbum αϊρω 
‘enlever’ .

112 Zypr. κρούζω aus agr. κρούω ‘stoßen’ , ‘stechen’ (Hadjioannou 47).
113 Setzt ein κουλλίζω voraus. In Griechenland unbekannt.
114 Aus σύρμα ‘tiramento’ . Hat auch in Griechenland adverbiale Funktion 

angenommen im Sinne von ‘direttamente’ , ‘continuamente’ (LG r 493).

67. Chi fa dei bene, riceve dei male
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4. ôpjos fonâsi poli, yriyora kselinâ (a).
6. ôpkjos fonâsi pollâ, yliora ksihânni (a).
7. ôpje e’ fonându presù, dùrma115 e’ alismonù (a).

71. Chi ha bocca, vuol mangiare

1. Όποιος εχει στόμα, θέλει νά φάει.
2. pis έχϊ mûsso, θέΚ na fâi (b).
3. tis έχχ lemô, tèli na fâi (b); v. Morosi 77.
4. ôpjos èsi bùka, θέϋ na fâi (a).
6. ôpkjos èsi stôman, θέϋ na fâi (a).
7. ôpje en’ èhu thûma, èni θέιι na tsùni115 (a).

72. Chi ha cascina, non muore di fame

1. "Οποιος εχει τυροκομεΐον (μητάτο), δεν πεθαίνει άπ’ τήν πείνα.
2. pis έχϊ kassâri, em ρεθεηϊ ’se117 pxna (b); v. TNC 297.
3. tis έχϊ kapânda, en apetèni attse pina (b).
4. ôpjos èsi mitâto, δε ^ θ έη ΐ apô ti bina (a).
6. ôpkjos èsi kasarian, em beθanίskji pu tim binam (a).
7. ôpje en’ èhu katûna, om benâhu ap ta gxna (a).

73 . Chi ha detto si, non puô più dire no.

1. Όποιος ειπε ναι, δεν μπορεϊ νά πή οχι.
2. pis ipe manè118, e’ ssônni ipi plèn dè (2).
3. is119 pu ipe ùmme, e’ ssôdsi pi plèo ndèggje (a).
5. ôjos ipe nè, Sè borx na pi ôsi.

115 Vgl. pelop. (Achaia) dtirma 'sofort’ : aus türk, dürma.
116 Gehört zum Verbum tsu =  τρώγω.
117 In Kalabrien aSe oder attse, in Apulien afse oder attse hat die Funktion 

von ital. di. Beruht auf altem έξ (LG r 148); s. dazu Kahane 413.
118 Man beachte die von der griechischen Gemeinsprache abweichenden 

Bezeichnungen für ‘ja’ und 'nein’ . In Kalabrien mane =  μά ναι und uöe 
oder δέ =  ούδέν. In Apulien ümme =  οδν μεν und dengje (ndeggje) =  ούδέν γε; 
s. dazu NB 140. -  Auch bei den kalabrischen Griechen hört man in Galli- 
cianö (neben mane) auch ümma (οδν μά), z. B. esü erkese meftemut mit der 
Antwort ummd erkome cola eyo.

119 Reduziert aus iso, ciso =  εκείνος ό (HG § 122).



6. opkjos pi ne em bori na pi oi (b).
7. ojer epetse ne, om borü na li όχι (a).

74. Chi ha gente ha anche denaro.

1. "Οποιος εχει κόσμο έχει λεφτά.
2. pis έχΐ ■S-emata έχΐ dineria120 (b).
3. tis έχΐ jeno έχΐ turnissia121 (b).
4. opjos esi ynostüs esi paraSes (a).
6. opkjos esi filus esi paraes (a).

75. Chi ha la diarrea, non deve avere pantaloni stretti

1. Όποιος εχει χέσιμο, στενό βρακί δεν πρέπει νά ’χει.
2. pis έχι to tsiddüni122, ’en έχΐ na εχϊ kasbe 123 stene (b).
3. tis εχΐ e’ sorte124, ’εη enn’ άχϊ tus sk-artsu sfittü (b).
4. opjos kratäi efciliotika, Βΐεηό pat8loni d8 brepi n’asi (a).
6. opkjos esi sesimon, βΐεηό voracin ’εηι brepi n’asi (a).

76. Chi ha la lingua, va sino a Roma

1. "Οποιος εχει γλώσσα, πάει στή Ρώμη.
2. pis έχι ylossa pai sti Rromi (b).
3. tis εχϊ glössa pai sti Rromi (b).
4. ecinos pu εχϊ ylosa pjeni sti Romi (b).
7. όρεΓ en’ ehu yrusa εη’ engu than A^ina (b).

77. Chi ha mamma, ha banca a Roma e bottega a Napoli

1. Όποιος εχει μάνα εχει τράπεζα στην Ά·9·ήνα καί μαγαζί στή 
Θεσσαλονίκη.

120 Aus dem normannischen Französisch denier.
121 Aus südital. turnisi ‘soldi’ <  altfranz. tournois.
122 Aus den italienischen Mundarten: in Kalabrien zilu, zillu, ziddüni, in 

Apulien zih , alles mit ngr. τσζ'λα zu agr. τΐλος ‘flüssiger Kot’ (LG r 521).
123 Bov. käsbe ‘Hosen’ über die Zwischenstufen käsve und käme aus ital. 

calze, kal. cauzi (V T C  62).
124 Reduziert aus tes sorte — sal. le sciorte, ital. sciolta.
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2. pis eyi mäna, εχϊ bbanka sto Riji125, ce putiha sti Rromi (b).
3. tis e/i ti mmäna, εχϊ to bbanko i’ Lluppiu126 ce putega si’ 

Rromi (b).
6. öpkjos esi mänan, esi pängan is tes A-iMnes ce mahasin is tin 

0essalonikin (a).

78. Chi ha mangia, e chi non ha guarda

1. Όποιος έχει τρώει, οποίος δεν έχει κοιτάζει
2. pis εχϊ troji, pis δεη εχϊ kanunäi (b).
3. tis εχϊ troi, tis ’en εχϊ ikanuni (b).
4. opjos ei troi, opjos δεη έϊ ksaniji (b).
6. cinos p’osi troi,, cinos p’ on esi hori (b).
7. όρεΓ εη’ ehu έηΐ tsü, όρεΓ on’ ehu έηΐ ksiasu (b).

79. Chi ha ηιιείε, si kcca 1ε dita

1. Όποιος έχει μέλι γλύφει τά δάχτυλα.
2. pis εχϊ to meli, glifi ta δέθ-ίϊ^ (b).
3. tis εχϊ to ιηέΐϊ, allikkei ta dattila (b).
4. opjos esi meli, γΐίίι. ta δahtίla-du (a).
6. opkjos esi melin, γΐίίΐ ta δ3Είί^-ίυ (a).
7. opje εη’ ehu meli, έηΐ γΐίϋυ tu Sathili-si (a).

80. Chi ha soldi va in paradiso.

1. Όποιος έχει λεφτά, πηγαίνει στον παράδεισο.
2. pis εχϊ δίηεη3, pai stom baradiso (b).
3. tis εχϊ turnissia, päi s’ on ajera. (b).
4. opjos esi paraSes, päi stom baräδiso (a).
6. opkjos έεϊ pparäes, päi stom baräδison (a).
7. opje εη’ έΐηι paräδε, en’ engu127 thom baräSis8 (a).

125 In griechischer Entwicklung aus dem alten Ρήγιον, heute Reggio.
126 Origineller Name der apulischen Griechen für die Stadt Lecce, in direk­

ter Fortsetzung (τούς Λουππίους) des alten griechischen Namens: Λουππίαι 
(Ptolemaeus), Λουπίαι (Strabo); s. N B 77.

127 Zakon. engu (Deffner εγκου) ‘gehen’ aus dem alten ήκω ‘ankommen1; 
s. Anm. 40.
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1. "Onoios εχει ενα μόνο πουκάμισο, κάθε Σάββατο έχει άχαρη ημέρα.
2. pis έχϊ mia tsikkinia128 manaχί, kâ&a sâvato έχι âharo imèra

(b)·
3. tis èyi manehâ èna mâti129, pas sâmba130 έχί kakin imèra (b).
4. opjos èi èna mono pokâmiso, kâ&e savâto131 èi âhari mèra (b).
7. ôper en’ èhu monahâ èna ôngjuma132, kâfte sâmba èni èhu

âhare amèra (b).

82. Chi ha un’ arte vive a questo mondo

1. 'Όποιος εχει μιά τέχνη ζή στον κόσμο αυτόν.
2. pis έχϊ ârti, si kalâ ston gôsmo (b).
3. tis έχϊ mian ârta, idsi is tûtto kkösmo (b); v. Morosi 77.
4. opjos ksèri mia dèhni, si ston gosmo tuto (a).
6. ôpkjos èsi mian dèynin izi ston gosmon dûton (a).

81. Chi ha solo una camicia, ogni sabato ha brutto giorno

83. Chi lascia la vecchia per la nuova non sa 
quello che trova

1. "Οποιος άφίνει την πρώτη για την νέα δεν ξέρει τι βρίσκει.
2. pis afinni tim bekkja ja tin ginurio e sseri ecino pu pandenni133 

( b ) ·3. tis afinni ti ppalea ja ti ccinürria, en ittseri cino pu vriski (b).
4. opjos pareta ti broti jineka ja ti defteri δε gatei134 ida135 θ-a vri

(b).

128 Originelles Wort der kalabrischen Gräzität; vgl. ebendort to tsik 
kini ‘Hemd für Kinder’, s. LG r 521.

129 Aus agr. ίμάτιον ‘ Kleid’ , das in Kalabrien die ältere Bedeutung ‘gon- 
nella’ bewahrt hat (LG r 185).

130 Vgl. sämba bei den Zakonen und in Kappadozien: alter origineller 
Name statt des gemeingr. σάβατον. Läßt eine Grundlage σάμβατ erkennen 
(LG r 448); siehe dazu Kahane 433.

131 Beruht aufaltem τώ Σαββάτω (Andriotis 314).
132 Ist ngr. ένδυμα.
133 In Griechenland (dial.) άπαντένω (LG r 44).
134 Kretisch κατέω =  κατέχω ‘besitzen’, ‘retenir’ .
135 In traditioneller Orthographie ϊντα ‘was?’ , Zypern tnda, Lesbos tida. 

Aus τί είναι τά (Thumb -  152).
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1. ‘Ο ενας το θέλει ψημένο, δ άλλος το θέλει ώμό.
2. pis to -9-èli kocemmèno ce pis to -frèli omô (b).
3. tis ti ttèli vrammèni ce tis ti ttèli ami (b).
4. o ènas to θέϋ sjôpsisto ce o âlos to -0-èli omô (a).
6. o ènas -9-èli to psimènon ci o âllos omôn (a).

85. Chi mangia chiocciole, caca corna.

1. Όποιος τρώει σαλιγγάρια, χέζει κέρατα.
2. pis trôji papatôrnu, yèsi cèrata (b).
3. tis trôi mangurikèdde136, %èdsi cètara (b).
4. ôpjos trôi kolilus, sèsi cèrata (a).
6. opkjos troi karaôlus, sèsi cèrrata (a).
7. ôpje en’ tsu salângu èni /èndu tsèrata (a).

86. Chi mangia con due guance s’affoga

1. "Οποιος τρώει μέ δύο μασέλες πνίγεται.
2. pi ttroji me δίο δângje13,7 affukègwete (b).
3. tis troi me dio gârdse amfukète (b).
4. ôpjos trôi me δjό masèles pnijete (a).
4. opkjos trôi me Skjô masèlles pniete (a).
7. ôpje en’ tsù me δίυ masèles em’ britûmene (a).

87. Chi mangia non puô parlare

1. Όποιος τρώει δεν μπορεΐ νά μιλήση.
2. pis trôji Se ssônni platèspi (b).
3. tis trôi e’ ssôdsi milisi (b).
4. ôpjos masi Se borx na milisi (a).
6. ôpkjos trôi en imbôri na sindisi (a).
7. ôpje en’ tsù om’ bôru na nili (a).

84. Chi la vuol cotta e chi la vuol cruda

136 Aus dem apulischen Dialekt: giammarüku, murikedda (VD S 1092).
137 Mit Dissimilation aus kal. ganga.
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1. Όποιος μού δίνει ψωμί, τον λέω πατέρα καί μάνα.
2. pi mmu donni spomi, ton graso cüri ce mana (b).
3. tis mu di ttsomi, to ffonadso curi ce mäna (b).
4. opjos mu δύδϊ psomi, ton eleo patera ce mäna (a).
6. opkjos mu δja psumin, lalo-ton girin ge manan (a).
7. opje m’eni Siu ande138, n’en’ jaü afegji tse mäti (a).

89. Chi nasce bella, nasce maritata

1. "Οποια γεννιέται ομορφη, γεννιέται παντρεμένη.
2. pi nnasei mäni, nassei prandemmeni (b).
3. tis jenniete orria, jenniete armammeni (b).
4. apü138a jenete omorfi, jenete padremeni (a).
6. opkja jenete omorfi, jenete pandremeni (a).
7. opja säti139 eni jenumena omorfe, eni jenumena pandreftä (a).

90. Chi nasce quadro non puo morir tondo

1. 'Όποιος γεννιέται τετράγωνος δέ μπορεΐ να πεθ-άνη στρογγυλός.
2. pis jenete kwätro δε’ ssonni peS-äni tundo (b).
3. tis jenniete kwatro e’ ssodsi apetani tundo (b).
4. opjos j8nete ΐείΓάγοηοε Se bori n’apo&ani strogilos (a).
6. opkjos j8n8t8 tεssarakandunos ’εη imbori na peSäni strongilos

(a).

91. Chi non da, non riceve

1. Όποιος δεν δίναι τίποτα, τίποτα δεν παίρνει.
2. pi dden donni, δειη bianni (b).
3. tis 5en di, ε’ ppjanni (c); v. Morosi 78.
4. opjos δε dύδi prama, präma δεη apolaveni (a).

138 Ist das alte άρτος mit normale Entwicklung von rt  >  nd, vgl. χόρτα >  
Konda, σπάρτο >  phändi, σκόρδον >  skündi.

138a Kret. apil (άπού), anderswo όπού, entspricht ngr. πού als Ersatz für das 
Relativpronomen.

139 Aus θυγάτηρ.

88. Chi mi da pane, lo chiama padre e madre
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5. opkjos e’ SSja tipote, tipote em bèrni (a).
7. op je on’ δπι on’ arikhu (a).

92. Chi non ha forno proprio, non lo sazia il pane

1. Όποιος δεν έχει φούρνο δικό του, δεν χορταίνει, ψωμί.
2. pi dden έχί furro dikon-du, δεη do hortènni to spomi (b); v. 

TNC 382.
3. tis ’en έχί fùrno diko-ttu, e5 tto kordônni to ttsomi (b).
4. opjos δεη èi fùrno δikό-du, Sè hortèni psomx (b).
7. oper on’ èhu ίύπιε Siko-si, ôni hondèkhu an de (a).

93. Chi non ha t8sta, abbia gambe

1. Όποιος δεν έχει κεφάλι, νά έχει πόδια.
2. pis δεη έχί cofali, na έχί pόδja (b).
3. tis ’εη έχχ cofali, na’ χχ ânkje (b).
4. opjos δεη èi kjefalx, n’ âi poSja (b).
7. oper on’ èhu tsufâ, na εχΐ ρύε140 (a).

94. Chi non ha vino, beva nel boccale

1. Όποιος δεν έχει κρασί, ας πιή άπο τήν κανάτα.
2. pi dden έχί krasi, na pi sto sisti141 (b); v. TNC 382.
3. tis ’en έχί krasi, na pxni s’ o vukkâli (b).
4. ôpjos δεη èi krasi, as pji apo ti laina (a).
6. ôpkjos εη èsi krasi, as pkji pu tin gorxpan (a).
7. opj8 on’ èhu krasi, a’ ngji142 io ap tan gunia143 (a).

95. Chi non puô batt8r8 il cavallo, batte la sella.

1. "Οποιος δεν μπορεΐ νά χτυπήση το άλογο, χτυπάει το σαμάρι.
2. tis δε ssonni raddisi t’ άΐογο, raddidsi ti ssèdda (a).

140 Zak. püa  aus dem alten ποϋς.
141 Ist Name für den Wasserkrug: ξεστίον, ngr. ξεστί.
142 Zum Verbum κίνου =  πίνω.
143 Zak. kunia ‘ein kegelförmiges irdenes Trinkgefäß’ (Deffner 195), aus 

κωνίδα; vgl. κωνίς ‘kleines Wassergefäß’ (Hesych).
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3. tis e’ ssodsi pelikisi t’ ampâri, ipelekâ ti vvârda (b).
4. opjos Se bori na htipisi to âloyo, Etipâ to somâri (a).
7. oper om’ boru na Sùi to âyo, èni Siu to samâri (a).

96 . Chi non sa fare, non sa commandare

1. "Οποιος Sέν ξέρει νά κάνη, δεν ξέρει νά διατάξη.
2. pis e’ ssèri kâmi, Se ssèri kumandèspi (b)
3. tis en ittsèri kâmi, en ittsèri pratisi (b).
4. ôpjos Se’ gatèi na ipakùi, Se’ gatèi na Sjatâsi (a).
6. opkjos ’en isèri na kâmni, ’en isèri na Sjatâssi (a).

97. Chi paga prima, è maie servito

1. "Οποιος πλερόνει πρωτήτερα, κακά ξυπηρετιέται.
2. pi ppajèi prita144, en’ âEaro servemmèno (b).
3. tis akkutèi protinâ (prita), è’ ffiakko dulâto145 (b).
4. apù proto pleroni, kakâ fili (a).
6. opkjos pkjorônni prôta, kakâ peripiète (a).
7. opje e’ blerukhu phurtèse146, kakâ e’ kseberdèhu (a).

98. Chi perde e ride è pazzo

ί . Όποιος χάνει καί γελα, τούτος είναι τρελλός.
2. ti EEânni ce jelâ ène pâcco (a).
3. tis hânni ce jelâ ène anôeto (b).
4. opjos Eâni ce jelâ, aftos ine palavôs (a).
6. opkjos hânni ce jelâ, tutos èm bellôs147 (a).
7. opje e’ hânu tse e’ jeû, èni trelè (a).

99. Chi piglia la roba d’altrui, non puô dire : io sono ricco

1. "Οποιος παίρνει τα πράματα των άλλων, δέ μπορεΐ νά πη : εΐμαι 
πλούσιος.

144 Ist Kreuzung von πρίν und πρώτα.
145 Zum Verbum dulèo ‘servire’ <  δουλεύω.
146 Entspricht dem alten ίμπροσθεν.
147 Zu παιλλος ‘infantile’ (Hesych).



2. cino pu pjanni to rüho to Hüristiano148, δε sonni pi: immom 
blüso (b).

3. tis pianni to rüüo tos kristiano, e’ ssodsi p i: ivo ime prüssio (b); 
v. Morosi 78.

6. opkjos perni ta pramata ton dllon, ’en imbori na lali: ime plü- 
sios (a).

100. Chi piglia moglie fa bene, chi non la piglia fa meglio

1. Όποιος παίρνει γυναίκα καλά κάνει, οποίος δεν παίρνει καλύτερα.
2. tippjanni jineka kanni kala, tiddendimbjännikalo (a); v.TN C

383·

3. tis pjanni jineka kanni kala, tis e’ ppjanni känni kajo (d); v. 
Morosi 78.

5- ojos perni jineka kala kani, ojos Se berni kalitera.
6. opkjos perni jeneka kämni kala, opkjos δειη berni kallittera

(b)·
7. ojer en’ azikhu149 γunέka kä m’ biu, ojer on5 azikhu kalitera

(.a)-

48 Texte

101. Chi piscia in chiaro, ha in tasca il medico

1. Όποιος κατουράει καθαρό, εχει τδ γιατρό στη τσέπη.
2. ti kkaturai kjaro, εχι stin gumba150 ton jatro (a).
3. is pu kuturi kasaro, vasta sti ppiinga to mmessere151 (a).
5. ojos katura kasaro katuro, esi to jatro sti dsepi.
6. opkjos katura kasaro, esi ton gjatro mes tim bungan-du (b).
7. oj8r έήϊ kakjuru. kasaro kakjure, en’ ehu to jatre sti dsepi 

(a).

148 Zu XpicTiavo? ‘ Mensch’ (auch in Griechenland: Kreta, Peloponnes, 
Epirus usw.) vgl. südital. kristianu, sard. kristianu, rätorom. (Graubünden) 
krastiaun ‘ Mensch’, auch in Albanien und Bulgarien; s. LG r 572. Inder 
apulischen Gräzität mta kristiani 'una donna’ . -  Siehe auch Sprichwort 197.

149 Siehe Anm. 111 .
150 Metathese von pünga  >  kümba·, vgl. ngr. 7rouyya in Zypern, Dode­

kanes und Maina aus gotisch puggs.
151 Alte Respektanrede für den Arzt: ital. messere =  franz. monsieur.
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1. "Οποιος πιότερο διαβάζει, πιότερο τρελλαίνεται.
2. pi mmeletäi152 poddi, paöcijei sirma (b).
3. tis plo mmeletä, plon ampaccei (b); v. Morosi 79.
4. opjos pjapoli δjaväsi, pjapoli trosenete (a).
6. opkjos parapano δ^^νάέΐ, parapano pellaniskji (a).

103. Chi prima arriva, prima macina

1. "Οποιος φτάνει πρώτα, πρώτα καί αλέθει.
2. pi pprita arrivei, prita ale-9-i (b).
3. tis proti städsi, proti aleti (b).
4. opjos pai protos, protos kje ale&i (b).
7. oper e sunu153 prote, eni tse alesu (a).

104. Chi prima semina, prima raccoglie

1. Όποιος πρώϊμα σπέρνει, πρώιμα θερίζει.
2. pis prita sperri, prita δ ε ^ ί154 (b); v. TNC 383.
3. tis proti isperni, proti sianonni155 (b).
4. opjos proima sperni, proima S-erisi (b).
6. opkjos sperni proma, proma ce fterisi (b).

105. Chi prova ritorna

1. Όποιος δοκιμάζει, γυρίζει πίσω.
2. pi pprovei kondoferri (b).
3. tis assaggei ijuridsi (b).
4. opjos docimasi jirtsi piso (b).
7. opje eni δο^ϊιηάΐΐιι, eni jirisu kjisu (a).

152 Originelles Wort der beiden italogriechischen Dialekte: aus μελετώ 
‘sich üben’ , ‘studieren’ ; vgl. judenspan. meldar ‘hebräische Texte lesen’

153 Zu ngr. σώνω ‘genügen’ >  ‘ankommen’ .
154 Das Verbum δελέγω (δείέγο) ‘sammeln’ nur in der kalabrischen Gräzi­

tät. Vielleicht ein Kompromiß aus dem alten συλλέγω und lat. deligere.
155 Vgl, ngr. συνενόνω.

4 Ak. Rohlfs

102. Chi piü legge piü impazzisce



Texte

1. "Οποιος γελάει τήν παρασκευή, κλαίει τήν κυριακή.
2. pi ggjelai tim barasegni sonni156 klaspi tin guriaci (b).
3. cino pu jela ti’ pparaseggi, isodsi klattsi ti ccuriaci (b).
4. opjos jela. ti baraskji, klei ti gjiriaci (b).
7. oper eni jeü to parasi, eni vu157 tan dsuraka (a).

107. Chi rompe paga

1. "Οποιος σπάει πλερόνει.
2. pi kklanni, pajei (b).
3. tis klanni, akkuta158 (b).
4. opjos spa, pleroni (b).
7. opje en’ gatsunu, e’ blerukhu (a).

108. Chi s’ aiuta, Dio l’aiata

1. Όποιος βοη-9-άει τον εαυτόν του, τον βοηθάει ό Θεός.
2. pis afuSete159, ο hristo ton afuSai (b).
3. tis afidiete160, o hristo ton afida (b).
4. opjos voi-9-a to apato-du, ton ενοχθά o %-eos (a).
6. opkjos νοίθί ton eafton, ton voi&a-ton o -&e0s (a).
7. opje en’ νοίθύ, eteni ne5 voi-δύ ο θεέ (a).

109. Chi semina di domenica, getta grano e 
raccoglie lenticchia

1. Όποιος σπέρνει τή κυριακή, ρίχνει σιτάρι καί θερίζει φακή.
2. pis sperri ase curjaci, vaddi sitari ce Seleji faci (b); v. TNC 383.

156 Die Verben σώζω und σώνω haben in Italien das alte δύναμαι ersetzt. 
Man beachte ihre absolute Konstruktion mit dem Infinitiv.

157 Zak. υύ (βοϋ) =  κλαίω gehört zu agr. βοώ ‘schreien’ .
168 Otr. kuteo oder akkuteo ‘bezahlen’ : offenbar als alter Latinismus aus 

quetare <  quietare (LG r 272).
159 Aus (ά)φοηδώ statt (ά)βοηθώ (Pelop. Thess.) mit Vertauschung der so­

noren Konsonanz (LG r 88).
160 In der apul. Gräzität erscheint βοηθώ in den Formen aviso, afido oder 

afito.

106. Chi ride il venerdi, puo piangere la domenica



3. tis isperni attse curjaci, ambeli161 sitari ce nonni162 faci (b).
4. opjos sperni ti gjiriaci, rihni stari kje θ-erisi fakji (b).
6. opkjos sperni tin cerkaci, rifkji sitdri ce &erisi facin (b).
7. oper eni phiru tan dsurakä, eni phiru fae163 tse eni serindu fakä.

110. Chi semina in gennaio, molto grano non vede

1. Όποιος σπέρνει τό γενάρι, δέ βλέπει πολύ σιτάρι.
2. tis isperri ton gjenari, poddi ssitari e’ ·9··9·οη (b); v. TNC 384.
3. tis isperni ton gjenari, e’ ttori poddi ssitari (b).
5. ojos sperni to jenari, δε lepi poli stari.
6. opjos sperni to jennari, e’ ttori polli ssitari (b).
7. ojer eni phiru to jenazi, on’ oru164 prese karpo (a).

111. Chi semina nella vigna, non miete e non 
vendemmia

1. Όποιος σπέρνει στ’ άμπέλι, ουτε θερίζει ουτε τρυγάει.
2. pis sperri sti ffitia165, δε θθεπέΐ cc δεη drijisi (b); v. TN C 383.
3. tis isperni ame’ st’ ampeja, e tteridsi ce en vindimei (b).
4. opjos sperni st’ abeli, ύδε θεΓίέϊ ύδε ΐΓΪγά (b).
7. όρεΓ έηϊ phiru than ämbele1®6, ute eni serindu ute έηΐ ίεϊγύ (a).

112. Chi S8mina spine non vada scalzo

1. Όποιος σπέρνει άγκάθικ, άς μήν πάει ξυπόλυτος.
2. pis isperri akaS-^ia, mi pai sipoglito (b).
3. tis isperni akattia, mi ppai me ta podia junna (b).
4. apü sperni agaS-ja, na mi borpati ksipolitos (a).
6. opkjos sp8rni angaS-kja, as m8m bäi anipolitos (a).

161 Otr. embelo oder ambelo 'werfen’ unklarer Herkunft (LG r 144).
162 Otr. enonno, anonno, nonno ‘raccogliere’ aus altem ένόω >  ένόνω ‘ver­

einigen’ .
163 Zak. φαέ ‘ Getreide’ gehört zu ngr. φαγί ‘Speise’ .
xe4 Zak. orü aus dem alten όρώ.
165 Eigentlich Pflanzung (φυτεία). Hat hier z. T. gr. άμπέλι ersetzt; s. da­

zu Kahane 414.
166 Ist das alte weibliche άμπελος.

Texte 51
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1. "Οποιος σπέρνει άνεμο, θερίζει αντάρα.
2. pis ispèrri vorèa, Selèji stramâSe (b).
3. tis ispèrni ânemo, nônni traversaria (b).
4. ôpjos spèrni ânemo, trôi anemosâli (a).
6. ôpkjos spèrni ânemon, θ-erisi tramundânan (a).
7. ôpje e’ phiru âneme, èni masùkhu167 kakotseria (a).

114. Chi si alza di mattina presto, piscia dove vuole

1. "Οποιος σηκόνεται νωρίς το πρωι, κατουράει δπου θέλει.
2. pi ggjèrrete ti ppurri sirma, katurâi pu θ-èli (b).
3. tis askônnete prita s’ o ppornô, ikaturi ici pu Oèli (b).
4. ôpjos sikônete proi-proi, katuri ekjâ pu -9-èli (b).
7. ôper èni thènu sindaha, èni kakjuru ôkja èni -&èu (a).

115. Chi si ammoglia fuori paese, la casa sua è taverna

X. Όποιος παντρεύεται μακριά απ’ τον τόπο του, το σπίτι του γίνεται 
ταβέρνα.

2. pis prandèγwete ôsotte tu paisiu, to spitindu ène putiha168 (b).
3. tis armädsete t5 ottsu hora, to spitittu ène mia tavèrna (b).
4. ôpjos padrèvete alârgo apô to dôpo-du, to spiti-du jinete ta­

vèrna (a)
6. ôpkjos pandrèfkjete makriâ pu ton dôpon-du, to spitin-du ji- 

niskjete tavèrna.

116. Chi si corica con cani, con pulci si alza

1. "Οποιος κοιμαται μέ τούς σκύλους, ξυπνάει μέ τούς ψύλλους.
2. ti ttraklèni169 me siddia, jèrrete me ttsiddu (a).
3. tis plônni me na siddo, askônnete170 me ttsiddu (b).
5. ôjos cimâte me tus skjilus, ksipnâ me tus psilus.

113. Chi semina vento, raccoglie tempesta

167 Gehört zum Stamm von ngr. μαζεύω.
168 Aus südit. putika, putiRa, putia  ‘bottega’ .
169 Bov. traklèno £mi corico’ ist abgeleitet von τρακλος ‘geneigt’ .
170 Ist σηκόνεται ‘il se lève’ .



6. opjos pphefti me tus ssillus, sikonnete me tus psillus (b).
7. ojer eni kasiu me tu kuni, eni thenu171 me tu psili (a).

117. Chi si corica con i bambini, si alza pisciato

1. "Οποιος πλαγιάζει με τχ παιδιά, σηκόνεται κατουρημένος.
2. pi mme ta peSia cumäte, jerrete katurimeno (b); v. TNC 296.
3. tis plonni me ta kecca172, askonnete katurimmeno (b).
4. opjos cimate me ta kopela, ksipna katurimenos (a).
7. opje e’ gjufu me ta kambsia173, e’ thenu kakjurite (a).

118. Chi si mangia l’osso, e chi la carne

1. Ποιος τρώει τα κόκκαλα καί ποιος τό κρέας.
2. pi ttroji ta stea, ce pi tto krea (b).
3. tis troi to steo, ce tis to krea (b).
4. pjos troi ta kokala, ce pjos to krea (b).
7. pier’ e’ tsu ta koka, tse pier e’ tsu to krie (a).

119. Chi mangia pepe, si brucia il culo

1. "Οποιος τρώει πιπέρι, καίει τον κώλο του.
2. pi ttroji pfpia, ο kolo tu cei (b).
3. tis troi piperi, tu cei o kolo (b).
4. opjos troi piperi, cei to golo-tu (a).
6. opkjos troi piperin, kafkji ton golon-du (a).
7. opje eni tsu pipezi, en’ desu174 ton gole-si (a).

120. Chi si sposa con una vedova, o non vide mai 
donna o non ha fortuna

1. "Οποιος παντρεύεται μέ τή χήρα, ή δεν είδε ποτέ γυναίκα ή δεν εχει
τύχη-________________________________________________ _

171 Zu ngr. σταίνω (στήνω) ‘ innalzare’ .
172 Otr. kecci ‘piccolo’ , ‘bambino’ läßt eine Basis *kwekki erkennen. Viel­

leicht ein messapisches Reliktwort; s. NB 177.
173 Zak. kambsi 'Kind’ gehört zu spätgr. κάνψης ein Verwandtschaftsname 

auf kleinasiatischen Inschriften (Liddel-Scott).
174 Zak. δα ίσου gehört zu agr. δαίω ‘anzünden’ , ‘mettre le feu’ (Deffner 

98).
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2. ti pprandeywete me ti χχπ-a, o ’en ivre175 mai jineka o ’en έχι 
mira (a); v. TNC 383.

3. tis armadsete me mia yjira., o ’en ide mäi jineka o ’en έχΐ sorta.
5. ojos padrevete me ti sira, i Sen oratse176 pote jineka i Sen έχΐ 

ti*!·
6. opkjos armasete sirati(n), ’en iempott^jeneka i ’en esi ΐίχϊ (a).

121. Chi tesse di notte, non fa camicia

1. Όποιος υφαίνει τή νύκτα, δεν κάνει πουκάμισο.
2. ti ffeni me tin nista, Sen gänni ttsikkinia (a); v. TNC 382.
3. tis feni niftu177, e’ kkänni mati (d).
4. opjos feni me ti nihta, Se gani pokamiso (b).
6. opkjos faniskji nihta, δεη gamni pukamiso (b).
7. όρεΓε έηϊ fenu ta nutha, öni forü ongjuma (b).

122. Chi ti conosce (sa), ti ruba

1. Όποιος σε ξέρει, σέ ληστεύει.
2. pis se gronisi178, se Ηέϋ (b).
3. tis se tt^ri, se kletti (b).
4. opjos se katei, εε klefti (a).
6. opkjos βε ksέri, 1ΐ5ΐέί^ϊ-3ε (a).

123. Chi ti trae dalla campagna, uccidilo

1. Όποιος σέ σέρνει άπ’ τον αγρό, σφάξε τον.
2. pis se βέιτϊ an do horäfi, spase-to (b); v. TNC 384.
3. tis S8 sirni a’ tto horafi, sfattse-to (b).
4. opjos βε travä apo ta horafja, sfaks8-ton (a).
6. opkjos S8 trava pu to horafin, sfäks8-ton (a).

175 Der alte Aorist είδα ist in Kalabrien durch ηδρα ersetzt.
176 S. Anm. 164.
177 Beruht auf *νυκτοϋ mit der adverbialen Endung von άλλου, παντοϋ.
178 Bov. agroniso, annoridso mit reziproker Metathese aus γνωρίζω >  

γρονίζω (Dodekanes, Zypern).

54 Texte



Texte 55

1. "Οποιος σ’ άγαπα, ερχεται στο σπίτι σου.
2. pi kkalo ssu -9-eli, sto spiti-ssu eryete (b); v. TNC 384.
3. tis su teli kalo, su erkete essu (b).
4. opjos s’ ayapä, erkjete sto spiti-su (a).
6. opkjos s’ ayapä, erkjete sto spiti-ssu (a).

125. Chi ti vuol bene, ti fa piangere

1. "Οποιος σ’ άγαπάει, σέ κάνει και κλαϊς.
2. pis s’ ayapäi, se känni na kläspise (b); v. TNC 384.
3. tis su teli kalo, se känni na klättsi (b).
4. opjos s’ ayapä, se käni na kleis (a).
7. oper d’ en’ ayapü, d’ em biu na vünere179 (a).

126. Chi ti vuol male, ti liscia il pelo

1. "Οποιος θέλει τό κακό σου, γλύφει τά μαλλιά σου.
2. pis su -9-eli äharo, su llisei to maddi (b).
3. tis su teli kakö, su llisei ta maddia (b).
4. opjos -9-eli to kako-su, ylifi ta malä-su (a).
6. opkjos θέΐΐ to kako-ssu, ylifi to malä-su (a).
7. opje en’ &eu to kakon-di, eni lihu tu tsi/e-di (a).

127. Chi troppo alto vuol salire, un capitombolo 
puo fare

1. Όποιος θέλει v’ άνεβη πολύ ψηλά, μπορεΐ νά κάμη κουλουτοϋμπα.
2. pis poddi spilä θέΐί na pettoi180, kuttsutiimbulo sonni kämi (b).
3. tis teli n’ andeviki poddi s’ apänu, kuritiimbula sodsi kämi (b).
4. opjos θεΐϊ n’ anevi poli psilä, bori na kämi diibes (a).
6. opkjos θέΐϊ na fkji pollä psila, mbori na kämi kutrumbellan.

124. Chi ti vuol bene, in casa ti viene

179 S. Anm. 157.
180 Bo v. pettonno ‘io salgo’ : offenbar von ital. petto abgeleitet; vgl. kal. 

appettdta ‘ salita’ .
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1. Όποιος πηγαίνει με τον κουτσό, μαθαίνει, νά κουτσαίνη.
2. pi pporpati me to sônko181, ma&ènni na sonki (b).
3. tis pâi me to ttsoppo, mattènni na tsoppisi (b).
4. ôpjos pâi me kutso, maftèni na kutsèni (a).
6. ôpkjos paènni me ton gutsôn, maS’&ènni na kutsèfkji (a).
7. op je en5 èngu me kutsè, èni mai>ènu na kutsèni (a).

129. Chi va per fuoco, perde il luogo

1. Όποιος πάει για φωτιά, χάνει τον τόπο.
2. pi ppâi ja lùci, hânni ton dôpo (b).
3. tis pâi ja lumèra, ihânni to ttôpo (b).
4. ôpjos pâi ja fotjâ, hâni to dôpo (a).
7. ôper en5 èngu ja khâra, èni hânu ton dôpo (a).

130. Chi va piano va sano

1. Όποιος πάει σιγά πάει καλά.
2. ti ppâi amalô pâi kalô (a); v. TNC 382.
3. tis pâi ass’ adia182 pâi kalâ (d).
4. ôpjos pâi siγâ pâi kalâ (b).
6. ôpkjos pâi siγâ pâi kalâ (b).
7. ôper en’ èngu siγâ, en’ èngu kâ (a).

131. Chi vende caro, vende oro

1. "Οποιος πουλάει άκριβά, πουλάει χρυσάφι.
2. pi ppulâi kâro, pulâi krisâfi (b).
3. tis puli kripâ, puli krusâfi (b); v. Morosi 78.
4. ôpjos puli akrivâ, puli hrisâfi (a).
6. ôpkjos puli akrivâ, puli hrisâfi (a).

128. Chi va con Ιο ζορρο, impara a zoppicare

181 Aus ital. cionco, südit. ciuncu ‘zoppo’ .
182 Otr. ass' adia aus έξ άδειας ‘con agio’ .
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1 . Όποιος θέλει τη θυγατέρα, κυττάεί τη μάνα.
2. tis θέΐί tin dihatera, kanunai tim mana (c).
3. tis teli ti kkjatera, kanoni ti mmana (b).
4. opjos θέΐϊ ti kopela, dira183 ti mana (a).
6. opkjos θέΐί tin gorin, paratira tim manan (a).
7. opje eni θευ ta sati, eni ksikasu ta mati (a).

133. Chi vuol prendere due lepri, non prende 
nessuna

1 . "Οποιος θέλει να πιάση δυο λαγούς δεν πιάνει κανένα.
2. pis θεΐϊ na pjai δίο ^γύ, em bjanni kanena (b).
3. tis tell na pjdki dio alaii, e’ ppjanni kanena (b).
4. opjos έΐγόηϊ184 Sjo layus, Se bjani kanena (b).
7. oper’ e’ θευ na kjasi Si’ aγύ, on’ gjanu garena (b).

134. Chi vuol vedere il papa, dev’ andare a Roma

1. "Οποιος θέλει να δη τον πάπα, πρέπει νά πάει στη Ρώμη.
2. pi θθέϋ na ivri tom bapa, έχί na pai sti Rromi (b).
3. tis teli na torisi to ppapa, e’ nna pai si Rromi (b).
4. opjos θεϋ na δϊ to bapa, prepi na pai sti Romi (a).
6. opkjos θεΐϊ na δΐ tom bapan, prepi na pa sti Rromin (a).
7. opje en’ &eu na rai tom bapa, em5 brepuda na sai185 tha Romi 

(a).

135. Chi vuol vitello buono, non munga la vacca

1. Όποιος θέλει καλό μοσχάρι, δεν πρέπει νά ’ρμέγει την άγελάδα.
2. pis θέΐϊ muskari kalo, mi armέsi tim buθulίa (b); v. TNC 382.
3. tis teli damali kalo, min armettsi tin aleata (b).

132. Chi vuole la figlia, guarda la mamma

183 Beruht auf έντηρώ, vgl. zypr. paratiro <  παρατηρώ ‘beobachten*.
184 Zu ngr. ζυγώνω ‘raggiungere’ .
186 Zak. na sau fungiert als Konj. Aor. zum Verbum engu ‘gehen’ ; aus 

διαβώ (Deffner 138).



4. opjos &èli muskâri kalô, na min armèksi ti jelâSa (b).
6. opkjos &èli ènan galô SSamâlin ’em brèpi na yalèfkji tin 

gatsèllan (a).
7. ôper’ en’ -Oèlu mosbâzi kalè, na mi armèpsi tan gûlika (b).

136. Ciascuno puö ronzare nel proprio alveare

1. Πασαένας μπορεϊ να βουίζει στήν κυψέλη του.
2. pasaèna sônni dsurrisi sto civèrtin-du186 (a); v. TNC 377.
3. pasonèna isôdsi rontsulisi s’ o melissâri-ttu (b).
5. o ka&ènas bori na vuisi sto kâ-9-iko-tu.
6. o ka&ènas mbori na voisi sto civèrtin-du (b).
7. o pasaèna em’ borù na vuisi tas tho187 melisokô9ine-si188 (a).

137. Cielo a pecorelle, acqua a catinelle

1. Ουρανός μέ πρόβατα, βρέχει μέ τές σίκλες.
2. âero âse provatèggja, nerô me to sisti (b).
3. ajèra is pratinèdde, nerô is kampanèdde (b).
4. uranôs mè osa, vrèsi mè sigles (a).
6. uranôs mè kuèlles, vrèsi mè tes koripes (a).
7. o uranè mè prùata, ίο mè ton akho189 (a).

138. Cio ehe è brutto è anche cattivo

1. "Οποιο εϊναι άσχημο, είναι καί κακό.
2. ecino pu èn’ âharo, ène cola fèrfero190 (b).
3. cio pu èn’ âsimo, e’ ppùru kakô (b).
4. opjo ine âskjimo, ine ce kakô (a).
6. ôpkjon èn’ âssimon èn’ ce kakôn (a).
7. ôpjere èni âstsimo, èni tse kakô (a).
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186 Diminutiv (y.ußspTiov) des alten xiißsTpov.

187 Repräsentiert ein Tà ëata ctt6.
188 Ist jjLsXXtccyoxôtpivoç.
189 Ist àaxoç.
Iso Wohl identisch mit agr. népTrspoç ‘eitel’ , ‘frivole’ aus lat. perperus 

(Frisk II, 517).
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1. "Ο τι είναι στο καζάνι, τό ξέρει ή κουτάλα.
2. ecino ti ene sto vrastari to ttseri i mistra191 (a).
3. cio192 pu eyj sto kakkai, to ttseri to kutäli (a).
5. oti ene sto kasani, to kseri i kutala.
6. oti esi i mairissa, kserito i kutala (b).
7. ots’ eni tho leveta193, n’ e’ ksera a misa (a).

140. Col tempo e con la paglia maturano le nespole

1. Μέ τον καιρό και μέ τό άχυρο γίνονται τα μούσκουλα.
2. me ton gjero ce me to kyjtro pleronnusi i medde194 (b).
3. m’ o ccero ce me t’ kyero ijenotte i amedde (b).
4. me to gjero kje me t’ έχεra jinonde ta muskla (a).
7. m8 ton dsere tse me to ahure ini jinumena ta musmua (a).

141. Coltiva la terra, se vuoi mangiare

1. Σκάβε τή γή άν -θ-έλης νά φας.
2. skaspe to hiima195, an ftelise na fäise (b).
3. skattse to homa, a ttelise na fai (b); v. Morosi 79.
4. skäfte ti jf, an eS-elis na fai (a).
6. skaffe ti jjin, a’ if^elis na fas (a).
7. khämu tu hiire, an es’ -9-eu na fare (a).

142. Colui che perde rimane ignudo, e colui che vince 
rimane colla camicia196

1. Όποιος χάνει μένει γυμνός, δποιος κερδίζει μένει μέ τό πουκάμισο.
2. ecino pu hanni meni vjinno, ce ecino pu vincei meni me ti 

ttsikkinia (b).

191 Aus μύστρα, das zak. zu misa geworden ist.
192 Reduziert aus cino.
183 Ist das alte λέβης, λεβήτα (Deffner 212).
194 Bov. medda, otr. amedda 'nespola d’inverno’ aus altfranz. melle.
195 In der kalabrischen Gräzität ist in einigen Fällen das alte ω (zu ov =  u 

geworden) nicht mit dem kurzen o zusammengefallen; vgl. müro =  μώρον, 
ϋύηηο =  χώνω, vüla ‘Erdscholle’ =  ή βώλος. Dies in Übereinstimmung mit 
dem Zakonischen: /iüma, Eüra, yrüsa =  γλώσσα; s. H G § 21.

196 Bezieht sich auf einen Prozeß und den Advokaten.

139. Cio che e nella caldaia, lo sa il mestolo



3. cino pu Eanni men! junno, ce cino pu sirni197 meni me to 
mati (b).

4. opjos Rani apomeni ySimnos, opjos cerSisi apomeni me to 
pukamiso (a).

6. opkjos Rdnni miniskji titsiros, opkjos kjerSisi miniskji me to 
pukamison (a).

143. Com’ e il monte, cosi cade la neve

1. Όπως είναι τό βουνό, έ'τσι πέφτει τό χιόνι.
2. pos ene i ottsia198, otu199 petti to χόηϊ (a).
3. pos ene to goni, itu200 petti ’ο χόηϊ (b).
4. opos ine to vuno, etsa pefti ce to soni (a).
6. opos ine to vunon, etsi ppefti to sonin (a).
7. ophu eni to vune, etru e khabena a χόna (a).

144. Com’ e il santo, gli (si) accendono le candele

1. Κατά τον άγιο ανάβουν τά κεριά του.
2. pos ene ο ajo, tu a&tu ta ceria (b); v. TNC 297.
3. pos ene o ajo, tu anattune ta ceria (b).
4. kata ton ajo anavun ta cerja-tu (a).
6. kata ton ain aftun ta cerka-tu (a).

145. Com’ e la capra, viene il capretto

1. "Οπως είναι ή γίδα γίνεται τό κατσίκι.
2. pos en’ i ^ a , erkjete to χίπιεπ (b); v. TNC 378.
3. kiindu201 ene i ittsa, erkjete to ittsaliiri (b).
4. etsa pu ’ne i jeγa, jenete to rifaci (b).
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197 Wörtlich ‘tiraJ (σύρνει) im Sinne von 'den Gewinn haben’.
198 Beruht auf όξεΐα 'spitze Höhe’ im Gegensatz zu vaftia 'T a ? <  βαθεΐα 

‘ Niederung’ .
199 Mit Vokalmetathese aus altem οΰτως in Angleichung an die vielen 

Adverbia, die auf -u endigen: dnu, kdtu, apissu, essu, osu.
2°° Originelle Form der apulischen Gräzität, wohl aus εϊτως in Anlehnung 

an das demonstrative Pronomen ciso (iso) <  εκείνος (LG r 138).
201 Verkürzt aus sekündu =  ital. secondo.
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6. opos èni i èja, ènge ce to rifi (b).
7. ôphur èni a jiSa, em’ barinda tse o èzifo202 (a).

146. Come uno fa il suo letto, cosi si corica

1. "Οπως στρώνει κανείς το κρεβάτι του, ετσι καί κοιμάται.
2. pôs èna kânni to krevâtti-tu, ôtu cumâte (b).
3. pôs èna kânni to krâtti-tu, itu iplônni (b).
4. opos strosis to krevâti, etsâ Oa θ-èsis203 (b).
6. ôpos ka-9-ènas strônni to krevâtti, ètsi cimâte (b).
7. ôphu èni strùnu ka-9-èna to grevâtha-si, ètru ts’ èni kjùfu (a).

147. Con il tempo matura l’uva

1. Μέ τό καιρό γίνεται το σταφύλι.
2. me ton gjerô plerônni to stafiddi (b).
3. me to ccero ijènete to stafili (b).
4. me to gjero jinete to stafili (b).
6. me ton gero jènete to stafili (b).
7. me to dserè èni jinûmene o vôtse204 (a).

148. Con i monaci, preti e cani, sta col bastone aile mani

1. Γιά τούς μοναχούς, τούς παπάδες καί τούς σκύλους στάσου μέ ραβδί 
στο χέρι.

2. me tu mmônaüu, me tu ppreviteru ce me ta siddia sta me to 
raddi sta χ έ ι^  (b).

3· me tus mônaku, me tus patèra ce me tu siddu stâsu me to va- 
stûna sta χ έ ι^  (b).

4· ja tus monaüùs, tus papâSes ce tus skjilus stâsu me ^ ν δ ί sti 
sèra (a).

6. ja tus monaliùs, tus papâes ce tu ssillus stââ-u me ti wèrkan205 
is to sèrin (a).

202 Ist das alte εριφος, ngr. τό ρίφι.
203 Gehört zum Verbum θέτω ‘legen’ , ‘stellen’ (agr. τίθ-ω, τίθημι); s. An- 

driotis 122.
204 Ist das alte βότρυς.
205 Vgl. ngr. βέργα aus ital. verga.
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149. Con niente non si fa niente

1. Μέ το τίποτα δεν κάνεις τίποτα.
2. me tipote en gännete tipote (b).
3. me tipoti e’ kkanni tipoti (b); v. Morosi 77.
4. me to präma 8e ganis präma (a).
6. me to tipote en gämnis tipote (a).
7. me to tsipta om’ biu tsipta (a).

150. Con una figlia fa cento generi

1. Μέ μια θυγατέρα κάνει έκατό γαμβρούς.
2. me mian diüatera206 kanni centu grambύδi (b).
3. me mia kkjatera207 ikänni akato krambii (b).
4. me mja kopela käni ekato γabrύs (a).
6. me mian gorin kamni ekaton gambrues (a).
7. me mia sati em’ biu ekato γambrί (a).

151. Corvo con corvo non si cavano l’occhio

1. Κόρακας μέ κόρακα δεν βγάζουνε τά μάτια τους.
2. korako ce korako Sen gwäddusi to lükkjo (a).
3. kraulo208 ma kraulo ’en gwaddutte t’ ammaddia (d).
5. korakas me koraka δε νγάβιΐΒΪ ta maitja-tus.
6. klokkaros me klokkaron en’ ifkällun t’ amir^kja-tus (a).
7. koraka me koraka ύηΐ bände209 tur epsü-su (a).

152. Cosa rara, cosa bella

1. Σπάνιο πραμα, 6μορφο πραμα.
2. präma areo210, präma mäno (b).
3. pram’ areo, präma orrio (b); v. Morosi 79.

206 Y g j jn Griechenland (Maina) δυχατέρα mit Vertauschung der Sonori- 
sierung.

207 Die otr. Form aus *tjatera <  *tiatera.
208 Salent. crdulu ‘corvo’ .
209 Gehört zum Verbum νάηιι — ngr. βάνω, d. h. βάλλω.
210 Ist άραιός.



Texte 63

4. spano prama, omorfo prama (a).
6. spanom braman, omorfom braman (a).
7. prama phoreskümene211, en’ eliuda atsa212 aksia (a).

153. Covone che non pesa non ti sazia

1. Δεμάτι πού δέν βαραίνει δέν σέ χορταίνει.
2. Srama pu Sem bari δε sse Üortenni (a); v. TNC 371.
3. manokulo213 pu ’εη vari e’ sse kordonni (c).
4. kudura pu δε vareni Sen se horteni (a).
6. Semätin pu enn’ e5 vvareton e’ hhortänni (a).
7. δemέkji po’ varenda o’ si hondehu (a).

154. Cristo pane e vestito, chè legna porta mia nuora

1. Χρίστο ψωμί καί ρούχα, γιατί ξύλα φέρνει ή νύφη μου.
2. hristô spomi ce fôrema, ti sila ta fèrri i grambimu214; v. TNC 

386.
3. Cristo ttsomi ce rùho, jati ttsila ifèrni i krambimu (b).
4. o hristôs ferni psomi ce ruha, ce i nifi ta ksila (b).
7. o hristè ande tse itha215,jatsi kâva èni ferikha a ήίθί-mi (a).

155. Da favilla nasce fuoco grande

1. Άπο μιά σπίθα γίνεται μεγάλη φωτιά.
2. an di spittidda ]εηείε lùci mèγa (c).
3. a’ tti spitta jeniet8 lumèra mâli (c).
5. apô mia spiQ-a jinete mεγâli fotia.
6. apù tin asina ]εηείε miâli fotkjâ (b).

211 Vgl. zak. phüre — σπόρος.
212 Aus dem alten άδρός ‘grande’ .
213 Vgl. salent. manücchiu ‘covone’ <  lat. manuculus.
214 Bov. grambi, otr. krambi aus *γαμβρή; vgl. γαμβρά in Papyri des 

2. Jahrhunderts (LG r 101).
215 Zak. ithe ‘tela’ aus agr. ιστός.



156. Dai tuoi fuggi più lontano che puoi

1. ’Απ’ τούς δικούς σου φύγε 6σσο μακρυά μπορεϊς.
2. an du ddikûssu fige plè’ Ilârga ka sônnise (c).
3. a’ ttu ddikù fione plo’ Ilârga ka sôdsi (b).
4. apô tus sijenisu fije ôso alargo boris (a).
6. pu tus δϊ^ΒΒυ fie ôson imbôris pkjô makriâ (a).

157. Dal detto al fatto c’è un abisso

1. Ά π ’ το εΐπομένο ώς το καμωμένο χωρίζει άβυσσος.
2. an do ipi sto kâmi έχί dsonâri216 (c).
3. a ’ tto pi so kâmi έχΐ nan aviso (b).
4. apo ta lôja os ta èrga ine alârgo (a).
6. pu to ipomènon os to kamomènon èsi âvisson (a).

158. Dalla donna e dalla grandine mai bene ti arriva

1. ’Από την γυναίκα καί άπό τό χαλάζι δεν σού έ'ρχεται ποτέ καλό.
2. an217 din gjinèka ce an do kùkuddo de ss’ orkjete mâi kalô (b) ; 

v. T N C  370.
3. a’ ttin gjinèko ce a’ tto halâdsi mâi kalô su stâdsi (b); v. Morosi

78.
4. apô ti zinèka c’ apô to kukosâli δε s’ ύΓχείε potè kalô (b).
7. apô ta gunèka ts8 apô to hâsi ôni parinda-ndi219 potè kalè

(a).

6 4  Texte

216 Beruht a u f ^covdcptov ‘ kleiner G ürtel’  in geographischer A n w en d u n g  
‘ steile Felsw an d 5; vg l. katal. cingle ‘steiler Felsen ’ aus lat. cingulum  ‘ G ü r­

tel’ .
217 Ü b e r den w enig klaren U rsp ru n g der Präposition s. L G r  14 9 . A u ch  

otr. a'ttin läßt ein älteres an tin erkennen, vg l. bov. to spitin-du gegenüber  
otr. to spiti-ttu ‘ la  sua casa ’ , bov. erkonde gegenüber otr. erkotte ‘vengono’ .

218 Originelles W ort der kalabrischen G räzität (auch als griechisches R e ­
liktw ort in K alabrien weit verbreitet). Läß t eine G run dlage * xoukouXAov (aus 
lat. cucullus ‘ K apu ze’ ?) erkennen. D am it verw an dt Chios xooxoupt. ( H L A ) ,  
in K reta  kukosali, pelop. (lak.) kurkutseli ‘ H a g e l’ ; s. L G r  26 5.

219 Z ak . emi pariu  ‘ ich kom m e’ , gebildet mit dem  Part. Präs. Ttapiwv des 
alten V erb um s Trapstet (D effner 283).
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159. Dali’ orzo nasce farina e crusca

1. Ά π ’ το κριθ-άρι γίνεται τ ’ άλεύρι καί τά πίτουρα.
2. an do kriftäri jenete alevri ce kävadda220 (a).
3. a’ tto krisäri jenniete levri ce käfadda (a).
5. apo to jenima jinete t’alevri ce to pituro.
6. pu to kri&äri jinete t’ alevri ce ta pitera (b).
7. apo tan kzisa221 eni jinümene to älite222 tse ta kitura (a).

160. Dal tronco esce la scheggia

1. Άπο τον κορμό βγαίνει ή σχίζα.
2. an din drünka vjenni i askla223 (b).
3. a’ tto podäri igjenni t’ asklüdi (b).
4. apo to gormo vjeni i skjisa (b).
7. apo ton gormo eni baina224 a khraniSa225 (a).

161. D a quercia nasce quercia

1. Ά π ’ τή βελανιδιά γεννιέται βελανιδιά.
2. an do Sendro gwenni δendrό (a).
3. attse velanea jenniete velanea (b).
4. ap’ to prinari vjeni prinari226 (a).
6. pu ti νν3^ η ϊδ ^ ά η  jenete valaniδkjä (a).
7. apo to tsüa227 eni jenümene tsüa (a).

162. Dei legumi la fava e la regina

1. ’Ανάμεσα στά όσπρια είναι ή κουκιά βασίλισσα.
2. an do legümi to fava ene riya228 (c).

220 O rigineller Spezialausdruck der beiden italogriechischen M undarten, 
beschränkt a u f die Gerstenkleie. In  Griechenland unbekannt; s. L G r  1 9 1 .

221 Ist das alte κριθή.
222 Ist das alte όίλητον ‘ M ehl1.
223 A u s  vu lgärlat. ascla <  assula.
221 Z a k . eni bainu 'esco ’ zu Ικβαίνων.
225 Entsp richt einem χαραμίδα.
226 Ist N am e der Steineiche, ital. elce, ngr. πρινάρι.
227 A u s  agr. δρϋς.
228 Y g i  n g r (K reta , Chios) ρήγας 'K ö n ig ’ (lat. rex).

5 Ak. Rohlfs
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3. a’ tta leûmmia to kucci ène o ria (b).
4. mèsa sta horta ine i kucâ vasèlisa (a).
7. apo ta kutserâ vasilia èni o kokho229 (a).

163. Dei monaci e dei preti senti la messa e fuggi

1. Ά π ’ τούς μοναχούς καί τούς παπάδες άκουε την λειτουργία καί 
φύγε.

2. an du monâüu ce an du previteru kùe ti llutrugia ce fige (c).
3. a’ ttus mônaku ce a’ ttus patèru kùse ti llutria ce fione.
4. apô tus kalojèrus ce tus papa Ses γι-ika ti lutrujâ ce fije (a).
6. pu tus monahûs ce tus papâes âkue ti lluturkân ce fèfke

(a)·
7. apô tu papa Se tse apô tu kaojèri na nâre ta liturjia tse na fitsere

(a).

164. Di Carnevale ogni scherzo vale

1. Στο Καρναβάλι κάθε άστεΐο είναι έπιτρεπτό.
2. âse sikosi kâ&a pergelia230 hridsi231 (c).
3. s’ a karnevâla pâssi skèrtso hridsi (b).
4. sto karnavâli ùla ta ’stia epitrèpude (a).
6. is to karnavâlin kâfre horatâs pâi (a).

165. Dimmi con chi vai e ti dirô Farte che fai

1. Πες μου μέ ποιόν πας νά σου πω τί δουλειά κάμνεις.
2. pèmu me pinom232 base ce su lègo ti kânnise (c).
3. pèrnmu ma tio233 pâi ce su lèo ti ttènni ka su kânni (c).
4. pèmu me pjô pas na su pô pjôs ise (a).
6. pèmu me pkjôm bas na su pô inda Sulân gâmnis (a).

229 Ist das alte κόκκος.
230 Z u m  V erb u m  περιγελώ ‘ burlare’ .
231 G r. χρήζω hat in Italien die B eutun g 'valere5 angenomm en.
232 Ist K reu zun g von iinon m it fttos (ποιος).
233 V erk ü rzt aus dem  norm alen tino.
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166. Dimmi con chi vai, e ti diro che fai

1. ΓΙες μου με ποιόν σεναναστρέφεσαι, καί -9-ά σου πω τί κάνεις.
2. pèmu me pinom base, ce su Ιέγο ti kânnise; v. T N C  377.
3. pèmmu me tino ppâi, ce su lèo ti kânni (b).
4. pèsmu me pjo kânis parèa na su po pjôs ise (a).
6. pèmu me pkjôn kâmnis parèan, ce na su po inda kâmnis (a).
7. àlemi me pien esègu tse na di aliu pier èsi (a).

168. Di notte tutti i gatti son grigi

1. Τή νύχτα όλοι οι γάτοι είναι γκρίζοι.
2. tin nitta ùllese234 i yàtti ène spari (c).
3. âttse nitta oli i mùsi ine stâttini (b).
4. ti nxhta ùli i kâtes ine skûri (a).
7. ta nùtha öli i katsùc ini spoili235 (a).

167. Dire è una cosa, fare un’ altra cosa

1. Nà τό πής εΐν’ ενα πραμα, và τό κάνης εΐν’άλλο πράμα.
2. ipi ène èna prâma, kâmi ène ènan âddo (a).
3. to pi ène èna prâma, to kâmi en’ âddo (a); v. Morosi 77.
5. na pis ène èna prâma, na kâmis ène âlo prâma.
6. na to pis ine èna prâma, na to kâmis âllom brâma (b).
7. na na liere èni èna prâma, na ni piere èni âlu prâma (a).

169. Di sâbato e di lunedi non pu6 scurire senza sole

X. Tà Σάββατα καί τις Δευτέρες δεν μπορεΐ νά σκοτεινιάση δίχως τον 
ήλιο.

2. âse sâvato ce âse δettèra è’ ssônni skotâsi sèntsa ito (c).
3. âttse sâmba ce âttse dettèra è’ ssôdsi skotinâsi sèntsa ijo (b).
4. ta sâvata ce tsi δείίέΓεβ Se bori na nihtôni horis ton iîo (a).
6. ta sâvata ce tes ôeftères en’ imbori na skotinâsi horis ton nilon

(a).

234 ]\jur in (iem  G eb irgsd orf G allicianö u llo  statt des sonstigen o lo ; vgl. 
in Zyp ern  ù llo s , pelop. ü lo s , K reta ù lo s.

235 Beruht a u f *σποδιλός zu agr. σποδός ‘ A sch e ’ .

5»
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170. Disse la civetta: il mio piccolo è il migliore

1. Είπε ή κουκουβάγια: το παιδί μου είναι το καλύτερο.
2. ipe i ρ ίγ υ ^ : ο jômmu ène ο kâlo (a).
3. ipe e kukkuvâsa: o kèccimu ène o kâjo (a).
S- ipe i kukuvâja: to peSimu ène to kâlo.
6. ipe o kukkukjâos: to morômmu ine to kalittero (b).
7. epèts’ a kukuvâja: to kambsi-mi èni to kalitezu (a).

171. Dolore comune è mezza gioia

1. Κοινός πόνος είναι μισή χαρά.
2. trivulo236 ja ùllu ène imiso fèsta (c).
3. pôno attse ôlu ène imisa harâ (b).
4. o ulonô o pônos ine misi üarâ (a).
6. pônos pomisârikos237 em’ misi üarâ (a).

172. Donna ehe ride e gallina ehe canta non ci aver speranza.

1. ’Από γυναίκα πού γελα καί άπο κότα πού τραγουδά, νά μην έλπίζης.
2. gjinèka ti gjelâi ce pùdda ti traγuδâi, na mi kratise spirântsa (c).
3. jinèka pu jelâ ce ôrnita pu kantèi, min έχΐ sperântsa.
4. apô jinèka pu jelâ ce apô ôr-9-a pu kakarisi na min anirnènis(a).
7. apo γunèka phe jeua tse apô kôtha ph’ èni kakarisa min 

èsere elpίδa (a).

173. Dopo la luna di miele viene quella di fiele

1. Μετά άπ’ τον μηνα του μελιού έρχεται ό μήνας της χολής.
2. apôi to fengâri âse mèli èrkjete ecino ti hholi (c).
3. dôpu t5 o fèngo glici èrkjete cino prikô.
4. istera apô to mina tu melù έΓχείε o minas tsi holis (a).
7. ist8ra apô to mina tu πιείίιι 8m’ bariu o mina ta hoâ (a).

236 Salent, trivulu  ‘ lutto’ , 'dolere’ , ital. tribolo ‘ afflizione’ .
237 V g l. zypr. πομισιάρης ‘ com pagn o’ .
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1. Όπου μπαίνει ό ήλιος δεν μπαίνει ό γιατρός.
2. eci pu mbenni ο ilo en embenni ο jatro (c).
3. ici pu mbenni ijo en embenni o messere.
4. ekja pu beni o ilos Se’ beni jatros (b).
7. okja em’ benu o ite om’ benu o jatre (a).

175. Dove la gallina canta, il gallo si tace.

1. Όπου ή κότα κακαρίζει, ό κόκορας σωπαίνει.
2. pu i pudda karkarisi, o alefttora238 steki tsittu (b).
3. ici pu i ornita kankaridsi, o kaddo icittonni 239 (b).
4. ekja pu i or&a kakarisi, o petinos sopa (b).
7. okja a kotha eni kakarisa, o vüle240 eni sophenu (a).

176. Dove Γ aratro non arriva, esce la felce

1. Όπου τ  αλέτρι δέ φτάνει, βγαίνει ή φτέρη.
2. pu t’alatro Sen arriveggi, gwenni i stera (a).
3. eci pu t’alatro en eftadsi, egwenni to laüri241 (a).
5. opu t’aletri Se ftani, vjeni i fteri.
6. opu Sen gamonnete me to aletro, ksevenni fterici (b).
7. okja242 o’ sunda to eratse243 eni mbaina to vasi (a).

177. Dove salta capra, salta anche la capretta.

1. ’Από ’κεΐ πού πη8άει ή κατσίκα, πη8άει καί τό κατσικάκι.
2. eci pu appiSenni i eγa, appiSenni cöla244 i χumera (c).

238 A u s agr. αλέκτωρ.
239 Z u  salent. cittu — ital. zitto.
240 U nbekannter H erkunft.
241 A ltes griechisches R eliktw ort, beruhend a u f dorisch βλαχρον (H esych) 

oder βλαχνον, jonisch βλήχρον oder βλήχνον. In  A pu lien  aus dem  D im inutiv  
*βλάχριον. A u s der gleichen Quelle stam m t zak. vasi <  βλάχλιον, in Corfü  
vrdJilo; s. L G r  87.

242 A u s dem  alten οπη, dorisch δπα.
243 Ist altes όίροτρον.
244 In  Griechenland gilt καιόλας meist im  Sinne von ‘ schon’ ; in K alabrien  

bedeutet es ‘ auch ’ .

174. Dove entra il sole, non entra il medico



3. ici pu attsumpei245 i ittsa, attsumpei puro i ittsaredda (b).
4. apo ciSa246 pu piSa i eya, piSa ce to rifi.
6. pu cahame pu appja i eja, appja ce to rifin (a).
7. ap’ orpa247 ph’ eni spidua a eya, eni spidii tse o erifo (a).

178. Dove va il secchio va la caldaia

1. 'Όπου πάει τό σικλί (μπουγέλο) πάει τό κακκάβι.
2. pu päi i sikla päi to vrastari (b).
3. pu pai o sikkjo päi to kakkavi (d).
4. opu pjeni i βΐγ^ päi to kakävi (b).
7. okja en' engunda to bujelo247a, en’ engu tse to kasäni (a).

179. Dove va la chioccia vanno i pulcini

1. "Οπου πηγαίνει ή κλώσσα πηγαίνουν τα κλωσσόπουλα.
2. pu päi i flokka248 päu ta puddia (c).
3. ici pu päi i vokka ipdne ta puddia (b).
4. opu päi i klosü pane ta klosopüia (a).
7. okjan en’ enga a klosa in’ engunda ta klosopua (a).

180. E  acqua che bolle: ti puoi scottare.

1. Είναι ζεμαστικό νερό: μπορεΐς νά ζεματιστής.
2. ene nero pu vradsi: sonnise kai249 (a).
3. ene nero pu vradsi: sodsi purmisti250 (a).
5. ene sematisto nero: boris na sematistis.
6. ine vraston to neron: mbori na kais (b).

JO  Texte

245 Südit. tsumpare ‘ springen’ .
246 Ist έκεΐ verstärkt mit δά.
247 Z ak . ορπα aus opt +  δπά ‘ siehe dort’  (D effner 270).
247a a us serbokr. büjol ‘ secchio’ ( =  ital. bugliolo).
248 D ie italogriechischen N am en  sind onom atopeischer G ru n d lage; v g l.  

kal. jokka, in K am p an ien vbkkela, abr. vlokka, im  pontischen Griechisch  

κλόκα; s. L G r  89.
249 Ist Infinitiv des Passivum s καήν =  καήναι des V erbu m s ceo =  καίω.
250 Ist passiver Infinitiv des V erbum s purmidso {abrumidio) unbekannter 

H erk u n ft; s. L G r  4 2 2 .
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181. E  bella la sposa, m a e cieca cTun occhio.

1. Είναι όμορφη ή νύφη, μά είναι τυφλή απ’ το ένα μάτι.
2. ene mani i tsita, ma ene stravi as’ ena lükkjo (b).
3. en’ orrjo to koräsi, ma ene cekao251 attse nan ammati (b).
4. omorfi ine u nifi, ma stravi apo to ena mäti (a).
6. en’ omorfi i niffi, amma e’ sstravi pu to enan ammatin (a).
7. en’ omorfo a nifi, ala eni strava apo ton ena-si psile (a).

182. E  brutto come un pidocchio

1. Είναι άσχημος σάν ψείρα
2. ene äüaro fola ti ttira252 (c).
3. en’ asimo sa ttiro (b).
5 . ene askjimos sa bsira.
6 . ene äsimos san di ftira (b).
7. eni ästsimo sa psira (a).

183. E  meglio che tua madre ti pianga anziche il sole 
di marzo ti tinga

1. Κάλλιο να σέ κλάψη ή μάνα σου παρά νά σέ μαυρίση ό ήλιος τοϋ 
Μάρτη.

2. ene kdggjo i mana na se klaspi ka o iggjo tu martiu na se kaspi
(b).

3. ene kajo na se klattsi i mäna-su ka o ijo martiu na se mavrisi 

(b)·
4. kala na se klapsi i mana-su para na se mavrisi o ilos tu marti

Ca)·
6. kalon na se klaps’ i mana-su para na se mavrisi o nitos (a).

184. E  meglio perdere il dito che la mano

1. Κάλλιο νά χάσης τό δαχτύλι σου παρά τό χέρι σου.
2. en galo na Üai to dattilo para to χέπ (c).

251 Ist ital. (dial.) cecdtu.
252 Beruht (mit zypr. ftira ) au f altgr. φθείρ, dessen altes m ännliches G e­

schlecht in A pu lien  erhalten geblieben ist. -  Ist in G riechenland überall 
durch das jün gere ψείρα ersetzt, dessen A n la u t von ψύλλος stam m t.



3. e kkälo na Rasi ton dättilo piri ti xxera (b).
4. kaia na Räsis to SäRtilo parä ti sera-su (a).
6. kälon na Räsis to SaRtili-ssu para to seri-ssu (a).
7. kalitera na Bare to Säthile para na Rare ta /era (a).

185. Erba di fiume: poco cacio e molto siero

1. Χορτάρι του ποταμού λίγο τυρί καί πολύ τυρόγαλο.
2. Rorto attse potamo: Ιίγο tiri ce poddi oro (a); v. T N C  386.
3. Rorto afse fjümo: alio tiri ce poddi skjero253 (d).
4. Rorto apo to botamo: Ιίγο tiri ce poli oro (b).
6. Rorton du potamü: lion diri ce pollin oro (b).
7. Rondi204 tu potamü: Ηγάΐεί artuma255 tse presü tirόγale (a).

186. Faccia di miele, faccia di fiele

1. Ό ψη με μέλι, δψη μέ χολή.
2. facca ase meli, facca ase Roli (b).
3. müso attse meli, muso attse Roli (b).
4. müri me meli, müri me Roli (b).
7. mütsune me meli, mutsune me Roa (a).

187. F a  dei bene e non guardare a chi

X. Κάμε το καλο καί μήν κυττας για ποιόν.
2. käme kalo ce mi kanunise pino (c).
2. käme kalo ce mi kkanonisi is tino (b); v. Morosi 77.
4. käme to kalo ce mi diräs ja  pjo (a).
6. käme to kalon ce mem baratiras ja  pkjon (a).

253 Origineller N am e fü r das K äsew asser in der apulischen G räzität. Läß t  
eine G run dlage *squeros erkennen. O ffenbar ein illyrisch-m essapisches R e ­
lik tw ort: s. L G r  4 6 7 .

254 A u s  dem  alten χόρτον mit der norm alen E n tw ick lu n g von  rt  >  nd\ 
v g l. zak. ande aus άρτος.

268 A u s agr. άρτυμα ‘ Zukost’ , das in K alab rien  die Bedeutung ‘ Schw eine­
fett’ angenom m en hat.

7 2  Texte
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188. F a  il minchione per non andar alla guerra

1. Κάνει τον τρελλό γιά νά μήν πάη στον πόλεμο.
2. kânni to paddâli na mi pâi sti ggèrra (c).
3. kânni to ffèssa mi ppâi s’ in gwèrra (b).
4. kâni to kusulo ja  na mi bâi stom bolemo (a).
6. kâmni tom bellôn na mem bâi stom bôlemon (a).
7. em biu tom balavô ja  na mi sâi thom bàlemo (a).

189. Fa più una donna al telaio che cento col fuso

1. M là γυναίκα στον άργαλιό κάνει πειότερο παρά έκατο μέ τ’ άδ- 
ράχτι.

2. kânni plèo mia jinèka st’argalio para katô ston agrâsti (a); 
v. T N C  373.

3. kânni plèo mia jinèka st’argalio piri akatô me t’arâtti (b).
4. plâ poli kâni mia jinèka st’argastiri para ekato st’ arSâüti

(b)·

6. mia jinèka sti vvùfa28Sa kâmni parapâno pu ekatôn st’ agrâüti 

(b)‘7. na γunèka tho a^asizi em’ bia plètezu256 parâ ekatô meton 
âste257 (a).

190. Febbraio corto e amaro

1. Φλεβάρης κοντός καί πικρός.
2. fleväri kunduro ce pricio258 (a).
3. fleari kondo ce priko (b).
4. fleväris kutsos ce pricos (a).
6. fevräris kondos ce pikros (a).
7. o flevari mitsi tse kjikre (a).

255a U nbekannter H erkunft.
258 Repräsentiert ein πλεότερο.
257 Ist das alte ατρακτος.
258 D ie kalabrische und kretische F o rm  beruht a u f πικρεΐος b edingt durch  

die Flexion  von γλυκύς, fern, γλυκεία s. H G  § 11 0 .
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191. Febbraio scaccia il vecchio dal focolare

1. Ό  Φλεβάρης διώχνει το γέρο απ’ το καντούκι (το τζάκι).
2. ο flevâri ggâddi ton vèkkjo an do lùci (c).
3. o fleâri aggâddi ton vèkkjo a tto kkantûna (b).
4. o flevâris Sjôüni to jèro ap’ ti kaminâSa (a).
6. o fevrâris SkjoEni to jjèron pu tin iskjâ259.
7. o flevâri em’ blèfu to jèru ta fotoγonίaa60 (a).

192. Figlia di gatta sorci prende

1. Θυγατέρα τής γάτας πιάνει ποντίκια.
2. diliatèra ase γâtta pondica pjânni (b); v. T N C  371.
3. kjatèra tis mùsa pondiku pjânni (b).
4. ôiyatèra tsi kâtas pjâni podikùs (b).
6. kôri tis kâtthas pjânni pondikùs (b).
7. a sâti ta katsùa èni kjâna ponitsi (a).

193. Forse pioverâ

1. Μήπως θα βρέξει.
2 . sonnèste261 ti νΓέχϊ (b).
3- sogèste (telèste) ka vrè'/i (a).
4. bori na vrèksi (b).
7. tsJ ès’ aù θ-a vrèksi.261a

194. Fuoco di paglia poco dura.

1. Φωτιά άπο άχερα κρατάει λίγο.
2. Mci as’ âχero Ιίγο dsi (c).
3. lumèra atts’ άχεΓΟ alion durèi (b).

259 Beruht au f dem  alten έστία, ngr. στιά.
260 Lies φωτογωνία.
ael D ie italogriechischen Form en sind zusam m engesetzt mit dem  Infini­

tiv  εσ-8-αι >  este, teils (in K alabrien) mittelst sonni, teils (in Apulien) mittelst 
södsi 'p u ö '. S ie entsprechen also genau dem  franz. peut-être. In  der apu li­
schen G äzität auch telèste aus θέλει εσθαι.

aela M an  verstehe τΐ είσαι λαλών 'ch e dici tu ?  pioverà?’ ; zu α ύ  s. A n m . 59.
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4. fotjä apo asera vastä Ιίγο (a).
6. foSkja pu t’ asero krati Ilion (a).
7. khara apo ahura eni vastäsi liyatsi (a).

195. Gallina vecchia fa buon brodo.

1. Ή  γερόκοτα κάνει καλό ζουμί.
2. i püclcla palea kanni to kalo dsema262 (a).
3. ornita palea ikänni kalom brodo (b).
4. i gre or&a vgäni kalo sumi (b).
7. a gria kotha eni pia to kale suni (a).

196. Gennaio secco, massaio ricco

1. Γεννάρης ξερός, γεωργός πλούσιος.
2. gjenari sikkano, massäro pluso (c).
3. jennari sikko, massaro prüssio (b).
4. o jenaris kalocerinos, plusios o jeorgos (a).
6. jennaris kseros, resperis plusios (a).
7. o jenäri tsere, o sevγol4ta plüsie (a).

197. Gente allegra, Dio l’aiuta

1. Γελώντας χριστιανούς βοηθάει ό Θεός.
2. Rristiani Harapimeni ο θϊό tus afuSäi (c).
3. jeno χεΓύπιεηο o Kristo ton afita (b).
4. tsi liarümenus krisχanύs νοϊθά o θ-eos (a).
6. tus Harumenus a-9-9r 0pus νοίθά tus o S-eos (a).

198. Gli asini si azzuffano e i barili si rompono

1. Μαλόνουν οί γαιδάροι καί σπάνε τά βαρέλια.
2. i γaδari ambleku263 ce ta vuttia triponnonde (c).
3. i cüci istrineone264 ce ta vareddia iklännotte (b).

262 Z u  agr. ζέμα ‘ il decotto1.
293 B ov. ambleko ‘litigare’ <  εμπλέκω.
2β4 Y g i  otr strinddso ‘ lebhaft und überm ütig sein’ , agr. στρηνιώ ‘ von hef­

tiger und hochm ütiger A r t  sein’ ( L G r  4 8 7).



4. tsakonude i yaiSari ce spune ta vareta (a).
6. mallönnun i yaSäri ce spasun ta varela (a).
7. maünde i önu265 tse katsükai266 ta varela (a).

199. Grande casa, piccolo granaio

1. Μεγάλο σπίτι, μικρό κελλάρι.
2. meya spiti ce ccedda267 jispala 268 (b).
3. mea spiti, kecci kifurittso269 (b).
4. meyälo spiti, mikro mayases (a).
6. mjalo sspxtin, mitsin cellärin (a) .
7. atsa tsea, mitsa apo-9-itsi270 (a).

200. Grida chi non ha ragione

1. Φωνάζει οποίος δεν έχει δίκαιο.
2. kuddidsi pi δεη έχι rraggüni (c).
3. ikanni fone tis ’en e/i diggjo (b).
4. fonäsi opjos δεη esi Sico (a).
6. fonasi opkjos ’en esi Sicon (a).
7. fonädu eteni ρΐιε on’ ehu Sitse (a).

201. Ha 1ε lacrimc in tasca

1. ’Έ χ ε ι τά δάκρυα στη τσέπη.
2. ferri ta Sakli ’s tim bünga (b).
3. cino εχί ta dάmmja si’ ppunga (b).
4. ei ta Säkria sti dsepi (b).
7. έη’ ehu ta Sakza tha brusa (a).

7 6  Texte

285 A g r . ovot;.
268 Z u m  V erb u m  katsünu ‘ zerbrechen’ .
287 B o y. (ceddi ‘ piccolo’ wohl reduziert aus miiöeddi, vg l. bov. miccedda 

‘ fanciulla’ . — Z u  otr. kecci s. A n m . 17 2 .
288 M it jispala , jissdla, kjispäla bezeichnet m an einen hohen zylinder­

förm igen geflochtenen Behälter, der in bäuerlichem  M ilieu als Getreide­
behälter dient. H erkunft aus ‘ hölzerne T on n e für Getreide’  ist denk­

b a r; s. L G r  28 5.
269 D as W ort bezeichnet den gleichen Behälter, der in K alabrien  jispala 

(jissdla) genannt w ird. U nbekannter H erk u n ft; s. L G r  2 4 1 .
270 Ist dc7UO'9'7)>C7].
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202. I οΕηί £ΓΕΠ(ϋ ηοη βί mordono

ι .  Τά μεγάλα σκυλιά δέν δαγκόνονται μεταξύ τους.
2. ίΆ §ί(1ς1ία ηιεγά^ δεη δangannondε (ο).
3· ΐ έίςίςΐΐ πιέΗ εη dakkannoίίε (1>).
4· ϊ χηεγέΚ βείΐχ δεη ιτ^ΐόηιχ metaksί-tus (a).
6. ΐ ιηΐάΐΐ δδίΐΐχ ε’ δδakkannundε anamεtaks{-tus (&). 
η. ί kύni ύήχ katsinumeni (a).

203. I cavoli ηιιονΐ ρianίali, χ νεοείιί ηοη 3ί^ρρ3χ·1ί

χ. Τά καινούρια λάχανα φύτεψε τα, τά παλιά μέν τά τραβάς.
2. ϊ ά  la^iana ίa  ε ΐη ύ ώ  fίtεsρέta, ί Ά  palέa ηιί βίΓίβε (Β); ν. ΤΝΟ 

381.
3 · ί Ά  krambίa ta nea ίΐίείίβο, ta ρ3ΐε3 ηιχ tta βίή (ε); ν. Μογοξϊ 79· 
4 · ta kjenύrja ί τ ί &  f^ίεpsέίa, ta ρβΐά πχχ da βεΓηίε (Β).
7· ta π &ά  aEana ίίίεβχ, ta ρala ηιί βΐ travίndεre ( ζ ) .

204. Μάχο m anda ^  ηενε 3 ςυεί ηιοηίε εΐιε Ιο ριιό ίεηεΓε

χ. Ό  Θεός στέλνει τό χιόνι σέ ’κείνο τό βουνό πού μπορεΐ νά τό 
κρατήσγ).

2. ο θχό είεςίςΐχ ίο χόηϊ βε έίηχϋη ο§ιε ΐί ίο βόηηχ Ι ζ τ Ά ί ί  (ε).
3 · ο Τεό arίdsi271 ίο χόηΐ 1.5 είίίο ιηοηίο ρυ ίο kraίίsi (Β).
4· ο θεόβ ΒεΒΐ ίο §όηί 3ε είηο ίο νιιηό ρυ ΐ3οη na ίο vasίaksx (a).
6. ο θεόβ ρ έπ Λ ϊ ίο §όηϊη βε είηοη do νυηόπι π Λ ό η  ώ ά  ίο kra- 

ίίβϊ (a).

205. Iddio manda 1ε favε a Λ χ  ηοη Ιιβ dεnίi

χ. Ό  θεός στέλλει τά κουκκιά ’ς εκείνον πού δέν έχει δόντια.
2. ο θΐό βίοςΙςΗ ίο ΐ & ν Ά  εέΐηύ ίΐ δεη έχΐ δόηάΐβ (ε).
3 · ο ίεό Ηΐ^έχ ίa  kuccίa χβ ίχη’ εη έχχ άόηίΐΒ (Β).
4· ο θεόε ΒέΒί ίa  β’ εείηιι ρυ δεη έδϊ aδόdia (a).
6. ο θεο3 ρέιηΒί ίa  ^ ε ε ά  βε οίηοηι Βιι ’εη έ§χ δόngja (a).
7· ο θεέ εη’ apolίu ίιι kόkhune β’ είέηΐ ρΐι’ οη’ έϋιι όndu (a).

271 Otr. aridso aus ορίζω ‘ ordinäre’ .
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1. Ό  θεάς δέν πλερόνει το Σάββατον.
2. ο Eristô Sem bajèi to sâvato (b).
3. o teô ’en akkutèi s’ o sâmba (b).
4. o &eos Se bleroni to savâto (b).
7. o hsistè om’ blerùkhu to sâmba (a).

206. Iddio non paga il sabato272

207. Iddio ti guardi dagli uomini sbarbati e dalle 
donne barbute

1. Ό  Θεός νά σέ φυλάξη άπ’ τούς σπανούς άνδρες καί τις τριχωτές 
γυναίκες.

2. ο θίό na se kanuni an dus ândru spanù ce an de ggjinèke 
pilùse (c).

3. o teo na se kanonisi a’ ttus ântrepu sèntsa râsa273 ce a’ ttes 
jinèke pilùse (b).

4. o Dcôs na se jfàlâî apo tsi spanùs âdres ce tsi malarès jinèces.
7. ο θεό na di fjâthi apô spani atsipi tse apo malari yunètse (a).

208. Iddio ti guardi dal caldo in montagna e dal 
freddo alla marina

1. Νά σέ φυλάη 6 θεός άπό τή ζέστη στο βουνό καί από τό κρύο στο 
γιαλό.

2. ο θΐό na se vlespi an di sesta stin osia ce an di sp rifi^ a  ston 
gjalo (b); v. T N C  375.

3. o teo na se kanonisi a’ tto termo si’ mmuntana ce a’ ttittsiüra 
si’ ttälassa (b).

4. na se filai o deös apo ti gapsa sto vuno ce apo to krio sto jalo (b).
7. na di fiathi ο θεό apo tan gapsa ti sina274 tse apo tan g r i^ a  tho

jale (a).

272 Z u m  Sinn des Sprichw ortes vgl. die englische V arian te 'G o d  does not 
p a y  weekly, but he p ays at the end5.

273 Otr. rasa 'b arb a ’ ( V D S  5 32) aus barba rasa.
271 A u s  agr. ·9 ίς ‘ H au fen ’ , ‘ Sanddüne’ (K ostakis 69).
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209. Iddio vi guardi dalle siepi e dai ladri

1. Ό  Θεός νά σάς φυλάν) άπ τούς φράχτες καί άπ’ τούς κλέφτες.
2. ο ·9ΐό na sas evlettsi an de ffräste ce an don glefta (a); v. TN C

376·
3. o teo na sas vlefsi a’ ttus vatu c a ’ ttus klettäru (c).
5. o S-eos na sas filäi apo tu vatus ce apo tu kleftes.
6. o -Oeös na sas filäi pu tus vram üs275 ce pu tus kleftes (b).
7. ο θεό na nümu276 fiathi apo tur angati277 ts’ apo tu krefti (a).

210. I denari fanno i ciechi cantare

1. Τα λεφτά κάνουν τούς τυφλούς νά τραγουδοϋν.
2. ta Sineria kannu tu stravü trayuSi (c).
3. ta turnissia ikännune tus cekau na travudisune (b).
4. i paräSes känun tsi stravus ce travuSüne (a).
6. i pparaes kämnun tus stravüs na trauun (a).
7. i paraSe ini pinde tu stravi na trayuSinui (a).

211. I denari non hanno ali e volano

1. Τά λεφτά δεν έχουν φτερά (φτεροϋγες) καί πετοϋν.
2. ta Sineria Sen eliu a-9-terije278 ce apetüsi (b).
3. ta turnissia en eliune atterüde279 ce apetune (b).
4. i paraSes Sen eliun ftera, ala fteruyüne (a).
6. i pparaes en eliu fftera ce petün (a).
7. i paraSe ftera ύηϊ eüude ts’ ini petiide (a).

212. I detti degli antichi sono il miglior libro

1. Τά λόγια των παλιών είναι τό καλύτερο βιβλίο.
2. ta pemata to ppaleo ene o kälo libro (c).

2,5 Gehört zu φραγμός.
276 Entspricht dem  alten ύμών (K ostakis 85).
277 Gehört zu ngr. άγκάθι.
278 Läß t eine G run dlage πτερύγα erkennen.
279 Otr. auch afterüde, afterüe.



8o Texte

3. ta pomèna tos palèo ène o kâjo libro (b).
4. ta lôja ton jerôdo ine to pjô kalô vivlio (a).
6. ta lôja tom balôn en’ do kallittero w ivlion (a).

213. I guai délia pentola li sa il mestolo ehe le 
rimescola

1. T à  βάσανα τοΰ τσουκκαλιοϋ τά ξέρει τό κουτάλι πού τ’ άνακα- 
τεύει.

2. ta gwâi ti ttsùkka ta sèri i mistra pu ta maniègi (c); v. T N C  
381.

3. ta kwâita tu tsukkaliu ta ttsèri to kutâli ka ta vota (b).
4. ta vâsana tu tsikalù ta katèi280 i kutâla pu ta anajèrni (a).
6. ta kâstia tu tsukkalù ksèri-ta to kutâlin pu ta nekatônni (a).
7. ta vâsana tu lupaiu s’èni ksèra a misa ph’ èni anakatùkha

(a).

214. Il bello piace a tutti

1. Τ ’δμορφο άρέσει σ’ δλους.
2. to mano pjacèi ollô (c).
3. t’ ôrrio pjacèi alô (b).
4. t’ ômorfo arèsi se ùlus (a).
6. t’ ômorfon arèskji tus ùllus (a).
7. to kalè èni arèsuda se ôli (a).

215. Il bue non parla perché ha grossa la lingua

1. To βόϊδι δέν μιλάει γιατί εχει μεγάλη τή γλώσσα.
2. to νύδί em blatèi jati έχί tin glôssa hrondi (b); v. T N C  298.
3. to viti (vidi) em mili jati èyi tin glôssa paxèa (b).
4. to vùi Se mili jati èi nr^âli glosa (b).
7. o vu281 oni fiù jatsi en’ èhu atsâ ta grûsa (a).

280 Kret. katèo =  κατέχω  ‘ besitzen’ , ‘ kennen’ .
281 Ist das alte βοϋς.
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216. II bue si tiene per il corno e Γ uomo per la parola

1. To βό'ίδι κρατιέται άπό τό κέρατο καί ό άνθρωπος απ’ τά λόγια.
2. to νύδϊ kratete an do cerato ce a^rapo282 an do ΙΙογο (b); v. 

T N C  298.
3. to viti kratete a’ tta cetara ce o äntrepo a’ tta loja (b).
4. to vüi pjanete apo to kjerato ce o apropos me ta loja (b).
6. to νύδϊη kjännete pu to cerrato ce o aSropos me to llon (a).
7. o vu eni khondukhumene apo to tsohane tse o a-9-ropo me ta 

oja (a).

217. II buon boccone fa buon lavoro

1. Ή  καλή μπουκιά κάνει καλή δουλειά.
2. i kali Sacia283 känni kalin dulia (b); v. T N C  372.
3. to kalo fai ikänni kali δulίa (b).
4. i kali bukjä käni kali διιΐά (b).
6. o kalos vükkos kämni kalin dulan (b).
7. a ka butsia eni pia ka δυ1ί8 (a).

218. II cane che abbaia non morde

x. To σκυλί πού γαυγίζει δεν δαγκάνει.
2. ο siddo ti alestdi Sen danganni (a); v. T N C  276.
3. o siddo pu alifta en dakkanni (d); v. Morosi 77.
5. skjili pu γavjίs^ δε Sagani.
6. o sillos pu lassi ’ en akkänni (b).

219. II diavolo aiuta gli ubbriachi ed i pazzi

X. Ό  διάολος βοηθάει τούς μεθυσμένους καί τούς τρελλούς.
2. ο δΐ&νοίο afi^ai ta mbriaküna ce tu ppäcccu (c).
3. o demoni afitä tus ambriaku ce tus päccu (b).
4. o ksodikos aδjerni tus metismenus ce tu kusulus (a).

282 M it V erschm elzung des bestim m ten Artikels vor anlautendem  a des 
folgenden W ortes, z. B . o dndra  >  andra  (H G  § 305).

283 Ist δακία, abgeleitet von δάκος 'B iß ’ .

6 Ak. Rohlfs
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6. o Skjâolos voi&â tus meO-ismènus ce tus pellûs (a).
7. o tsirasmo283a èni νοίθύ tu me&isti tse tu surlx (a).

220. Il dormir molto fa maie

1. Ό  πολύς ό δπνος κάνει κακο.
2. to cumi-9-ί poddi kânni âüaro (b); v. T N C  384.
3. to plosi poddi ikânni fjäkko284 (b).
5. o polis ipnos kani kako.
6. o ipnos o pollis kamni kako (b).
7. o presè ipnos em’ biu kakô (a).

22 1. II freddo d’aprile all’ aia si vede

1. To κρύο τοϋ Άπρίλι φαίνεται στ’ αλώνι.
2. i spriEaSa t’ apriddiu st’ aloni to -9-orite (b).
3. i ttsiüra tu apriliu fenete st’ aloni (b).
4. to krio tu aprili fenete st’ aloni (b).
7. a ksaSa285 tu apzili efii orumena than auna286 (a).

222. II fuoco non si spegne col fuoco

1. Φωτιά δέν σβύννει μέ φωτιά.
2. to lüci δεη isbidsete me to lüci (c).
3. i lumera ’en isvinnete m’ i llumera (b).
4. i fotja δε’ svini me ti fotjd (a).
6. i foSkjä ’en isvinni me foökjan (a).
7. a khara oni phund8humena287 me khara (a).

283a Entsp richt (mit zak. E n tw ick lu n g von fii- >  ki- >  ts) dem  n gr. πει­
ρασμός ‘tentazione’ , ‘ demonio’ .

281 Ist sal.fiaccu  ‘cattivo’ , ‘ m ale’ , z. B . aggiu durmutufiaccu  ‘ ho dormito 

m ale’ (V D S ).
285 Ist ngr. κρυάδα.
286 A u s agr. άλων.
287 Z ak . phundeliu  zu agr. σποδίζω (K ostakis 5 1).
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223. II giuoco e fuoco

1. To παιχνίδι είναι φωτιά.
2. i pedsimia ene lüci (c).
3. o pedsi ene lumera (b).
4. to ρεγηίδί ine fotjd (a).
6. to ρεγηίη e foSkjä (a).
7. to ρεγηίδϊ eni khara (a).

224. II letame e il formaggio della terra

1. Ή  κοπριά είναι τδ τυρί του χώματος.
2. i kropxa ene to tiri tu üumatu (c).
3. o kropo ene to tiri tu Roma (b); v. Morosi 79.
4. i koprä ine to tiri tu Romatu (a).
6. i kopriä en’ do tirin du Romatu (a).
7. a kropo eni to irtuma ta nüra (a).

225. II letto caldo ti fa mangiare la minestra fredda

1. Τό ζεστδ κρεββάτι σέ κάνει νά τρως τή σοϋπα κρύα.
2. to krevatti RHo kanni fai to faji ttsiüro (a).
3. ’o gratti termo kanni na fai i pparasomia288 ttsiüri (a).
5. to sesto krevati se kdni na trois ti supa kria.
6. to vraston grevdtti kdmni-se na trois suppan grian (b).
7. a sonista289 tsita290 d’ eni pia na tsunere291 ta supa psubra (a).

226. II lupo cambia il pelo (la pelle), 
ma non il vizio

1. Ό  λύκος άλλάζει τδ δέρμα του, μά δχι τα έλλατώματα του.
2. ο liko adddssi to maddi, δεη do vitsjo (c).

288 M an  versteht darunter speziell die M ahlzeit (pranzo), die fü r einige  
T a g e  von den N ach b arn  in das H au s eines Verstorbenen geschickt w ird: 
*παροψονία >  *παροψομία =  παραμυθία ( L G r  386).

289 In  K astan itsa  somiste aus θερμιστός (Kostakis 50).
290 A u s  dem  alten κοίτα 'L a g e r ’ , ‘ B ett’ .
291 Z u m  V erb u m  tSu =  τρώγω.

6*



3. o liko addassi to maddi, ma den ton vittsjo (b).
4. o likos alasi to hroma-tu, alä Sen ta vitsja-tu (a).
6. o likos allassi to petsin-du, ammä oi ce ta vitsja-tu (a).

227. II lupo quando ha bisogno esce dalla tana

1. Ό  λύκος οταν έ'χη ανάγκη, βγαίνει άπό τήν τρύπα.
2. ο liko san gunni292 bisono, ggenni an di spilinga293 (c).
3. o liko motte εχϊ bisono, igjenni a’ tto kkafurkjo294 (b).
4. o lxkos oden esi sore295, vjeni apo ti dripa (a).
6. o likos dman esi anangjin, fkjenni pu tin dripan (a).

228. II marzo brucia la siepe

1. Ό  Μάρτης καίει τό φράχτη.
2. ο marti cei ti ffrasti (a).296
3. o märti icei tus vatu (b).
4. o märtis kjei to frahti (a).
6. o martis krüsi to vramo (b).
7. o mandsi297 e desu298 to frahta (a).

229. II medico pietoso fa la piaga verminosa

1. Ό  πονετικός γιατρός κάμνει τήν πληγή νά σκουληκιάση.
2. ο jatro piatüso kanni tin gäja299 skulikara (c).
3. o messere kalo ikanni ti ppiaga skulikarika (b).
4. o ponetikos jatros kani ti bliji na skulicasi (a).
6. o ponetikos jatros kamni to jjaran299a na skulucasi (a).

292 Entsp richt dem  ital. sente bisogno'. künni aus άκούει.
293 A u s agr. σπήλυγγα. H eute in den griechischen Ortschaften veraltet 

und durch ital. grutta  ersetzt, doch als O rtsnam e und Flurn am e in vielen  
Beispielen im  ganzen südlichen K alabrien nach w eisbar; s. L G r  4 7 5 .

294 A u s  den italienischen M un darten : cafürchiu  'ta n a ’ , ‘b u ca ’ ( V D S ).
295 Ist türk, gor 'Z w a n g *.
296 In  der ausgestorbenen M undart von  Cardeto mdrti kdfti ti ffrdfti 

C T N C  4 2 1) .
297 M it dem norm alen zakonischen W an d el von rt  >  nd.
298 Z ak . besu zu a gr. δαίω ‘ allum er’ .
299 A u s kal. caja ‘ p iag a 5 (D T C ).
2 " a  A u s türk, yara  ‘ blessure’  (H adjioannou I I ,  12 5).
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230. Il merciaio vende gli aghi che ha

1. Ό  πραγματευτής πουλάει τά βελόνια πού εχει.
2. ο tsandalarô300 pulâi ta velôna pu èyi (b); v. T N C  296.
3. o pettsâri ipuli ta velôna pu όχι (b).
4· o pramateftis puli tsi velônes pu èi (b).
7. o pramateftâ èni pù tu tsa-SMle301 ph’ en’ èhu (a).

231. Il miglior santo è Sant’ Andrea

1. Ό  καλίτερος άγιος εϊναι ό άγιος Άνδρέας.
2. ο kâto âjo ène ο âjo Ndria (c).
3. o kâjon âjo ène o as Andria (b).
4. o plô kalâ âjos ine o âjos Andréas (a).
6. o kallitteros âjos èn’ o âis Andréas (a).
7- o kalitere âje èni o âje Andria (a).

232. Il miglior vino si fa (forte) aceto

1. To καλίτερο κρασί γίνεται ξίδι.
2. to kâlo krasi jènete fèrfero302 §ίδΐ (c).
3. ’o kâjo krasi ijènete ’o plo ffèrmo attsiti (b).
4. to plô kalâ krasi kâni ksίδi (a).
6. to kallitteron grasin jiniskjete ksiin (a).
7. to presù kalè krasi e’ jinûmene γlikâδi (a).

233. Il monaco ha una mano lunga e un’ altra corta

1. Ό  καλόγερος ίχ ε ι  το ενα χέρι μακρύ καί το άλλο κοντό.
2. ο mônaho έχΐ èna χέπ makrio c’ ènan gùnduro (c).
3. o môneko έχί mia χχèra makrèa ce mian âddi kondi (b).
4. o kalôjeros èsi i mjâ ti sèra makri ce i jâli kodi (a).
6. o kalôiros èsi to èna sserim makrin ce to âllon gondôn (a).
7. o kaôjere en’ èhu ta nia sèra makria tse tan âva kodâ (a).

300 In  den lokalen ital. Dialekten tsandaldru ‘ cenciaiuolo’ , abgeleitet von  
bov. tsdndalo ‘ cencio’  =  ngr. τσάντζαλον <  τσάντσαλον (Andriotis 366).

301 Z a k . saöia oder tsa&ia aus agr. ραφίς, ^αφίδα (D effner 344).
302 Siehe A n m . 190.
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234. Il raondo si piglia come viene

1. Τον κόσμο τον παίρνεις δπως ερτη.
2. ο kôsmo pjânnete pôs èryete (c).
3. o kôsmo ipjânnete pôs èrkjete (b).
4. to gôsmo to pernâs ôpos pâi (a).
6. ton gôsmom bèrnis-ton ôpos èrti (a).
7. ton gôsmo nè s’ aziku ôpur es -S>èu (a).

235. Il pane buono viene dalla madia

1. To καλο ψωμί βγαίνει άπό το σκαφίδι.
2. to kalô ttsomi303 gwènni an dim mâstra (a); v. T N C  298.
3. ’o fsomi kalô gwènni à’ ttim mâttra (b).
5. to kalô psomi vjèfii apô to skafiSi.
6. to kalôn psomin fkjènni pu tin vùrna304 (b").
7. o kalè ânde em’ bainu apô ton guvele305 (a).

236. Il peggio è sempre di dietro

1 . To κακο εϊναι πάντα πίσω.
2. to χ ίη ι ène viâta apissotte (c).
3. to χίη ι e’ ppânta apumpi (b).
4. to kakô ine pâda apiso (a).
6. to kakôn em5 bânda piso (a).

237. Il pesce grosso mangia il piccolo

1. To μεγάλο ψάρι τρώει το μικρό.
2. t’ aspâr.i to n ^ a  trôji to cèddi (b); v. T N C  276.
3. t’ attsäri paχèo itröi to kècci (b).
4. to π ιεγϋο psâri trôi to mitsô (b).

303 E in  besonderer N am e fü r ‘ pane di gran o misto’ , ‘ pane nero’ ist to 
kurdèi ( L G r  268). -  D as W ort w ird von K ah an e (S. 429) m it zypr. να κουρί 
ψωμί ‘ piece o f bread ’ verbunden.

304 Z u  ngr. γοϋρνα.
305 Z ak . kùvele ‘ m adia’ , cfr. ngr. κουβέλι, Dodekanes kuvâni ‘ alveare’ .



6 . to mialon psarin troi to mitsin (b).
7. to atse psari eni tsiinda to mitsi (a).

238. II pesce nuota nell’ acqua, si affoga nell’ olio 
e si seppellisce nel vino

1. To ψάρι κολυμπά μεσ’ στο νερό, πνίγεται στο λάδι καί θάφτεται 
μέσα στο κρασί.

2 . t ’ aspari nateggi sto nnero, ffukeggete st’ alaSi ce Eiinnete sto 
krasi (b).

3 . t ’ attsari anatei so nnero, amfukete s’ alati ce Eonnete so krasi 
( b ) .

4. to psari plei306 sto nero, pnijete sto laSi ce kuklonete307 sto 
krasi (a).

6. to psarim mblei mes sto neron, pniete mes sto läin ce -öäfkjete 
mes sto krasin (a).

239. II pesce puzza dalla testa

1. To ψάρι βρωμίζει άπό τό κεφάλι.
2 . t ’ aspari dsenni an din gefali (c).
3 . t’ attsari vromi a’ tti cofali (b).
4. to psari vromesi ap’ ti gefali (a).
6 . to psäri vromisi pu tin gefalin (a).
7. to psari em’ bromuda apo ta tsufa (a).

240. II pettirosso e il piü piccolo degli uccelli308

1. Ό  πετρίτης είναι τό πιο μικρό άπ’ τα πουλιά.
2 . ο pirria309 ene to ple’ cceddi an da puddia (a).
3 . o ruettso310 ene o pleo kkecci a’ tta pikulaca311 (a).
5. o petritis ene to mikrotero puli.

306 Ist agr. πλέω ‘ n avigare’ .
307 V g l. ngr. κουκκουλόνω ‘coprire’ , ‘ incappucciare’ .
308 Ist der erste V ers eines V o lkslied es; s. T N C  286.
309 Z u  agr. πύρρα oder πυρρίας ‘ ein V o g e l von rötlicher F a rb e ’ ; s. L G r  4 3 2 .
310 A u s  dem  salent. D ialekt: ruezzu, ruvezzu ‘ pettirosso’ (V D S ).
311 D im inutiv von pikitli n. ‘ kleiner V o g e l’ .
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6. to jannüSi312 ine to pjo mittsi pulli (b).
7. o kotsinojani eni to mitsiitere apo ta pulia (a).

241. II piede che molto cammina cade e si rompe

1. To πόδι πού περπατεΐ πολύ πέφτει καί σπάζει.
2. to ροδί pu porpati poddi petti ce klannete (b).
3. o poda ka prati poddi ipetti ce klannete (b).
4. o pc^as pu ylaka313 poli pefti ce vareni (a).
6. to poim bu parpati ροΐΐέ ppefti ce späsi (a).
7. o pua ph’eni tsähu314 presü e’ tsithendu315 tse en5 gatsunu- 

mene (a).

242. II poco mi basta, il di piü mi sovrabbonda.

1. To λίγο μοϋ φτάνει, τό πολύ μοϋ περισσεύει.
2. to Ιίγο mu basteggi, to boddi mu ene poddi (c).
3. t’ alio me kani, ce to poddi superkei316 (b).
4. to Ιίγο mu ftani, to poli mu mavadserni (a).
6. to Ilion gani-mu, to pollim berissefkji-mu (a).

243. II porco sazio getta il trogolo

1. Ό  χορτασμένος χοίρος ρίχνει τή σκάφη.
2. to χίπδί jomato ritti to sufi317 (c).
3. o rekko kordomeno ritti ti ppila (b).
4. o siros kalofaomenos rihni ti sgürna (a).
6. o siros o hortätos rifkji ti vvurnan (a).
7. o hondate318 sure eni grenihu319 to güvele (a).

312 D er gleiche V o g e l heißt in K arp ath os/a»«iz'4/z, in Rhodos kalojdnnis, 
in K reta  ftoJiojanis'. offenbar zu Γιάννης ‘ G iovanni’  gehörig.

313 Kret. γλακω ‘ correre’ .
314 Z ak . tsäRu aus altlak. τράχω =  τρέχω.
315 In  griechischer Transkription bei Deffner 36 9  τσυτ’ αίνδου mit D eutun g  

aus έξυπτιάζω.
316 A u s sal. superchiu =  ital. soverchio.
317 A u s σκυφίον.
318 Z ak . Rondate =  χορτάτος.
319 Entsp richt dem  alten κρημνίζω, n gr. γκρεμίζω.
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244. II primo amore non si scorda mai

1. Ό  πρώτος έρωτας δεν ξεχνιέται ποτέ.
2. i protini amiiri Sen addismonete pleo (a).
3. i protini agapi ’en allimoniete mai (b).
4. o protos erotas Sen selinate pote-du (a).
6. i proti ayapi ’en iksi&annete potte-tis (a).
7. a prote ayakji o’ kselianumena pote (a).

245. II primogenito e un valentuomo o uno sciocco

1. To πρώτο παιδί είναι έξυπνο ή κουτό.
2. ’ο protino peSi ene kalo o paddali (b); v. T N C  296.
3. ’o protino pedi ene o arteo o anoito (b).
4. o protos jos ine i eksipnos i budalas (a).
6. to protom beSin en’ eksipnon i Handon320 (a).

246. II sangue non si puo fare acqua

1. To αίμα δεν γίνεται νερό.
2. to ema Se’ ssonni jenasti nero (c).
3. ’o jema e’ ssodsi jetti nero (b).
4. to ema Se jinete nero (a).
6. to γεπ^ η  e’ jjenete neron (a).
7. to ema ο’ _μηύηιεηε pote io (a).

247. II sazio non crede al digiuno

1. Ό  χορτάτος 8έν πιστεύει τον νηστικό.
2. ο Eotrato ’em bistei tu nistikii (b); v. T N C  296.
3. o kordomeno e’ ppistei tu nistikii (b).
4. o Eortasmenos Se bistevi to nistiko (b).
7. o hondate oni gistiu to nistsiko (a).

248. II sole di marzo buca il corno ctel bue

1. Ό  ήλιος του Μαρτίου τρυπάει τό κέρατο του βοδιοΰ.
2. ο ilo tu martiu tripai to cerato tu νυδίη (a); v. N T C  376.

320 Gehört zu agr. χανδός ‘ mit offenem M au l’ .
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3. o ijo tu martiu itripa to cerato tu vitiu (b).
4. tu märti o ilos tripä to cerato tu vujii (a).
6. o nilos tu mdrti tripa to cerraton du νύ (a).
7. o ile tho mandsi eni anindu321khraia322 to tsoliane 322a tu νύ (a).

249. II tempo sana la piaga

1. Ό  χρόνος γιατρεύει τήν πληγή.
2. ο kjero jeni tin gaja (c).
3. o cero ijeni ti ppjaga (b).
4. o ceros jatrevi ta ponemata (a).
6. o ceros jatrefkji to jjarän (a).
7. o ürone en’ ajenu tarn Μΐγά (a).

250. II tempo non lo vede nessuno, ma il lavoro tutti

1. Τον καιρό δεν τον βλέπει κανένας, άλλα τήν δουλιά δλοι.
2. ton gjero ’en do ·9·οπ tispo323, ma tin dulia ti ·9·&οΓύ oli (b); v. 

TN C  385.
3. to ccero e’ tto tori tispo, ma ti ffatia oli (b).
4. to gjero δε do 5-ori canenas, ala ti dula uli (b).
7. to dsere on’ orüni kanena, ala ta δυΐίβ oli (a).

251. II torto e sempre del morto

1. To άδικο είναι πάντα τοϋ πεθαμμένου.
2. i kurpa ene viata tu peöammenu (c).
3. i kurpa ene panta tu apetammenu (b).
4. to έ δ ΐ^  esi päda o ροθ-amenos (a).
6. to έ δ ΐ^ η  em’ banda tu ρεθ-ammenu (a).
7. to äSiko nen eliu olu o penate (a).

321 W örtlich 'ap re  (buco)’ .
322 Z ak . khraia 'L o c h ’ beruht nach Deffner 208 und K ostakis 46 au f  

*χαραγίδα.
322a W ird  yon D effner 3 7 4  mit agr. τρώξανον ‘ dürres H olz’  verbunden.
323 In  beiden italogr. Dialekten tispo ‘niem and’ <  agr. τίς ποτε.
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252. II villano ha la scarpa grossa e il cervello sottile

1. 'Ο γεωργός εχει χοντρά παπούτσια καί οξύ μυαλό.
2. ο veddano εχϊ to suleri hrondo ce ton ammjalo letto (c).
3. o kafuna324 έχϊ ti skarpa paχea ce ta mjala letta (b).
4. o jeorgos esi hodra stivana ce eksipno mjalo (a).
6. o resperis esi hondra papiitsa ce mutterom mjalon (a).
7. o sevγolata en’ ehu hodra tserva tse lepte male (a).

253. II vino e le donne fanno perdere il capo

1. To κρασί καί οί γυναίκες μας κάμνουν να χάσουμε τό κεφάλι.
2. to krasi ce i jineke kannu hai tin gefali (c).
3. to krasi ce i jineke ikannune na hasi ’i ccofali (b).
4. to krasi ce i jinekes mas ekanune na hasume ti gefali-mas (a).
6. to krasin ci i jeneces kamnum-mas na hasumen tin gefalim-mas

(a).
7. to krasi tse i γιιηεΐβε mi ni pinde namu na hame ta tsufa325 (a).

254. I mugnai si azzuffano e i sacchi subiscono la furia

1. Οί μυλωνάδες παλεύουνε καί τά σακκιά πλερόνουν τα σπασμένα.
2. i milinari ambleku, ce ta vastaja326 perru327 ti ffiiria (c); v. 

T N C  276.
3. i mulinari attsikkonnutte328, ce i sakkji ehone ti ffuria (b).
5. i milonaδes palevusi ce ta sacia pleronusi ta spasmena.
6. i m ilon^es mallonnun ce i sakkiilles kjeronnun ta spasmena

(b)-_
7. i ιηϊοηάδε ini palendunde tse i sakhu ini pleriikhunde ta kat- 

cuta329 (a).

824 Ist ital. cafone.
325 In  K astan itsa tsufdla. E n tsp rich t dem otr. cofdli f. aus κεφάλη ( L G r  

2 3 5 )·
328 A u s βαστάγιον ( H L A , I I I ,  480). H at in K alabrien  die besondere B e­

deutung ‘ S a c k  m it K orn, bereit zum  Transport in die M üh le’ ( L G r  8 1).
327 E n tsp rich t dem  ngr. παίρνω.

328 Otr. attsikkonno ‘ ergreifen’ , ‘ packen’ ; vgl. sal. azziccare ‘ afferrare’  =  
ital. azzeccare.

329 G ehört zum  V erb um  katsünu ‘ zerbrechen’ .
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255. Infelice aia che teme le formiche

1. Κακόμοιρο άλώνι πού φοβάται τά μερμήγκια.
2. mâro330 t’alôni ti sâdsete331 ta vermica332 (a).
3. ftehô alôni pu forxete333 tus mèrmiku334 (a).
5. kakômiro alôni pu skjâsete ta mermigja.
6. ftohôn alôni foâti tus limburus (b).
7. kakomira âuna ph’ èni fosumèna335 ta lingôna336 (a).

256. Infelice chi non si gratta la testa con la mano sua

1. ’Άτυχος οποίος δεν ξύνει το κεφάλι του μέ το χέρι του.
2. mâro ο hristianô pu ’ en saridsete337 tin gofali me to χέιίη-άιι

(b)··,3. ttehô o ântropo pu ’en ttsiete338 ti ccofâli me ti yjrera-tu (b).
4. âtihos ôpjos δε gsi tin gefali-tu me ti sèra-tu (a).
6. âtihos opkjos εη gni&i339 tin gefalin-du me to sèrin-du (a).
7. èni âtiho èteni ph’ ôni kharasindu340 ta tsufâ-si me ta χèra-si (a).

257. Infelice quell’ucccllo che nasce a malo nido

1. Άτυχο είναι το πουλί πού γενιέται σε κακή φωλιά.
2 . mavräci ecindo puddi ti ggenni341 asc ahari folea (c).
3 . atteho citto puddi ka jeniet8 is mia ffiakka foddea (b).
4. kakorisiko ine to puli pu jenete se kaki fola (a).
6 . atihon en’ do pullin pu jenete se kaci ffulan (a).

380 A u s kal. amdru, mdru 'am aro ’ , ‘ povero’ , ‘ infelice’ .
331 Ist σκιάζεται.
332 B ov. vermiet zeigt Einfluß von ital. verme.
333 Gehört zu ύφοροϋμαι, ngr. dial. φοροϋμαι.
334 Ist das alte μύρμηξ, mit e wie in ngr. μερμήγκι.
335 G rundlage ist φοβιόμενος >  fosümene (K ostakis 35).
336 In  K astan itsa melingona, ngr. dial. (Sam os) μελιγκόνι, (K reta) melin- 

güni  ‘ A m eise’ : zeigt Einfluß von μέλι ‘ H o n ig ’ ; vg l. kal. dial. melitüni ‘ honig­
gierige kleine A m eisen ’ ( L G r  32 5 ).

337 V g l. ngr. dial. ξαρίζω ‘ reinigen’ , agr. ξυρίζω ‘ schaben’ .
338 A u s  älterem  fsiete  zu ξύω.
339 Z yp r. kni&o zu agr. κνή-9-ω.
340 Z ak . kharasindu zu χαράσσω.
341 A u s έκβαίνει über die Zw ischenstufe gvenni.
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258. In questo mondo chi piange e chi ride

1. Στον κόσμο αύτό 6 ενας κλαίει και ό άλλος γελα.
2. ase tundon gosmo pi kklei ce pi ggelai (c).
3. is tiito kkosmo tis klei ce tis jela (b).
4. se tutone to gosmo alos klei ce alos jela (a).
6. is ton gosmon duton o enas klei ci o alios jela (a).
7. ts’ endani ton gosmo ale e5 νύ tse die jeu (a).

259. I panni sporchi si lavano in casa

1. Τά λερωμένα ροϋχα πλένονται στο σπίτι.
2. ta ruha aplita plenondo sto spiti (b).
3. ta riiha suttsa342 iplenutte ic’ essu (b).
4. ta vromesmena ruha ta plinune sto spiti (a).
6. ta suromena riiha plinniskunde esso (a).
7. ta akhrista343 itha efii khriskiimena than dsea (a).

260. I santi nuovi cacciano i santi vecchi

1 . Οί καινούργιοι άγιοι διώχνουν τούς παλιούς.
2. i aji cinurgji gwdddu ta palea (b).
3. i aji ciniirgi aggaddone tus paleu (b).
4. i cenurji aji Sjohnune tsi palus (a).
6. i ηέί aji Skjohnun tus palils (a) .

261. L a  bisaccia e la bacchetta: chi la conosce non la getta

1. To δισάκκι καί τό ραβδί, οποίος τά ξέρει δέν τά πετάει.
2. to δινόΐί344 ce to raddi, pi tto seri Sen do ri&ti (b).
3. to visdcci ce o bastiina: tis t’ annoridsi e’ tt5 ambeli (b).
4. to Sisaci ce to bastiini, opjos ta katei, δεη da peta (a).
6. to Sisacin ce ti vverkan345: opkjos ta kseri ’en da petdssi (a).

342 A u s  sal. suzzo — ital. sozzo.
343 V g l. zak. kkriio ‘ w aschen’ aus a gr. Ικκλύζω ‘ w aschen’ (Deffner 209).
344 y g j  ng r dial, (A rcad ia, Creta) δφόλι <  διβόλιον ( L G r  12 7 ) .

345 A u ch  Rhodos und Chios βέρκα — ngr. βέργα ( H L A ,  I I I ,  5 18 ) ;  s. 
A n m . 20 5.
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262. L a  buona moglie non ha ne occhi ne orecchi

1. Ή  καλή γυναίκα δεν έχει ουτε μάτια οΰτ’ άφτιά.
2. i kali jineka δεη έχΐ δε lükhju ce δε aS-tia (b); v. T N C  372.
3. i kali jineka ’εη έχΐ nde ammatia nde attia (b); v. Morosi 78.
4. i kali jineka δεη ei ύδε amatja ύδε aftjä (b).
6. i kali jeneka ’εη esi mite ammatja mite afkja (b).
7. a ka γuneka oni eha ute psili üte avutane346 (a).

263. L a  capra partorisce ε il becco ha 1ε doglie

1. Ή  γίδα γεννάει καί ό τράγος πονάει.
2. i eγa jenndi έε ο trayo mungai347 (b); v. T N C  372.
3. i ittsa ijenna ce o jättso348 ϊροηίεΐβ (b).
4. i eγa jena ce o traos poni (b).
6. i eja j8nna ce o tsiiros349 poni (b).

264. L a  capra senza marchio e il becco privo di corna 
non valgono molto

1. Ή  γίδα ή άσήμαδη καί ό τράγος άκέρατος δεν άξίζουν πολύ.
2. i eya asamo350 ce ίΓέγο guddo δε hhridsusi poddi (b).
3. i ittsa sentsa simai ce o jattso sguddo e’ hhridsune poddi (a).
6. i eja asimäefti cc tsüros kakavros351 ’εη aksisun pollxn (b).
7. a ji^a a asίmaδε ts’ o tsäo o sut8352 üni aksisund8 tsipta (a).

346 Z a k . avutdna O h r ’  m it unklarer En tw ick lu n g aus dem  a gr. οδς ( H L A ,
I, 36), verm utlich a u f G rund der antiken D ialektform  ουατα =  ώτα (P lu­

ral).
347 B ov. mungdo ‘ io gem o’ : gehört zu ngr. μουγγός, a gr. μογγός ‘ mit 

dum pfer Stim m e’ ( L G r  3 3 7 ) .
348 Siehe A n m . 89.
349 A u s a gr. (siz.) τίτυρος ‘ Z iegen bock’ (H adjioannou 45).
350 A u s agr. (dor.) άσαμος =  άσημος.
351 D u rch  M etathese aus kdfkaros — καύκαρος: gehört zu ngr. (dial.) 

καϋκος ‘ ohne H örner’ .
352 Z ak . sute ‘ ohne H örner’ , pelop. katsika süta; s. A n m . 90.
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265. L a capra sterile non muore vecchia

1. Ή  στέρφα γίδα δεν πεθαίνει παλιά.
2. i eγa sterifo353 Sem befteni palea (a).
3. i ittsa strippa354 e’ ppeseni palea (a).
5. i strefa jiSa 8ε be$eni palä.
6. i atrofa eja Sem bsofa palä (b).
7. a sterfa jiSa oni psofua palä (a).

266. L a  casa di mio babbo ha le porte d’oro

1. To σπίτι του πατέρα μου εχει χρυσές πόρτες.
2. to spiti tu curü-mu έχΐ te pporte ase krisafi (c).
3. ’o spiti tu curi-mu έχΐ tes porte kruse (b).
4. to spiti tu cirü-mu esi lirises portes (a).
6. to spitin du curu-mu esi yruses355 portes (a).

267. L ’ acqua che corre non porta veleno

1. To νερό πού τρέχει δεν φέρνει δηλητήριο
2. to nero pu ίΓεχϊ de’ fferri dsargära356 (b).
3. to ηεΓο pu ΐΓεχϊ e5 iFerni veleno (b).
4. to nero pu ΐΓβχί Se’ ferni Silitirio (b).
7. to io ph’ eni tsäkunda oni ferikhunda Silitizie (a).

268. L ’acqua fa male e il vino fa cantare

X. To νερό κάμνει κακό καί τό κρασί κάμνει να τραγουδάης.

2. to ηεΓΟ kanni äharo ce to krasi känni ΐΓ3γυδί (b).
3. to nero känni fjäkko ce ’o krasi ikänni na travudisi (e).
4. to nero käni kako ce to krasi käni na ί^γιιδ ίβ ΐ (a).
6. to neron gämni to kakon ce to krasin to trauin (a).
7. to io eni pinda kako tse to krasi m’eni pinda na traγuδίnu (a).

353 M a n  beachte das A d jek tivu m  mit m ännlicher E n d u n g  in Fortsetzung  
der alten A d jek tiv a  (meist Proparoxyton a) mit gleicher E n d u n g  fü r M ask u ­
linum  und Fem ininum  (H G  § 1 1 1 ) .

354 A u s  den italienischen M u n d arten : sal. kal. strippa. A ltes Lehnw ort 
aus στερίφη.

355 Z u m  W an d el von χρ >  γρ v g l. zypr. γρόνος =  χρόνος.
356 A u s der ital. M u n d art: kal. iargdra  ‘ sostanza molto am ara’  ( L G r  16 6).
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269. L a  donna è come la canna: la porti dove tu vuoi

1. Ή  γυναίκα είναι σάν το καλάμι : τήν παίρνεις δπου θέλεις.
2. i jinèka ène fôla to kalâmi: tim bèrri pu O-èlise (c) ; v. T N C  372.
3. i jinèka ène sa’ tto kalâmi: ti fèrni pu tèli (c).
4. i jinèka ine sa do kalâmi: ti bèrnis opu θ-ès (b).
6. i jenèka en’ opos to kalâmi: pèrnis-tin ôpu -S-èlis (a).
7. a γunèka èni san do kâni: n’ es azikhu357 ôkja358 es -9-èu (a).

270. L a  donna è maliziosa come la volpe

1. Ή  γυναίκα είναι πονηρή σάν τήν άλεποϋ.
2. i jinèka ène âhari pos ène i alupùSa (b).
3. i jinèka ène agriki kùndu tin alipûna (b).
4. i jinèka ine Siâolos san din alepû (a).
6. i jenèka em boniri san din alupùn (a).
7. a γunèka èni ponirâ san dan alepû (a).

271. L a  donna ha lo spirito délia gatta

1. Ή  γυναίκα έχει τον νοΰ της γάττας.
2. i jinèka έχϊ i βρίχί ti ggâtta (b).
3. i jinèka έχϊ tus spirdu tis mùsa (b).
4. i jinèka èsi to nu tsi kâtas (a).
6. i jenèka èsi ton nun tis kâtthas (a).
7. a γunèka en’ èha ton emalè ta katsùa (a).

272. L a  donna inganno il diavolo

1. Ή  γυναίκα ξεγέλασε τον διάβολο.
2. i jinèka ekômboe359 to ddemofio (b).
3. i jinèka ekombose to ddemoni (b); v. Morosi 78.
4. i jinèka ejèlase to diâolo (a).
6. e jenèko ejèlasen du δkjaόlu (a).
7. a γunèka e’ ksejâtse to satanâ (a).

357 Siehe A n m . 1 1 1 .
358 A u s  a g r. 67^7); s. A n m . 24 2.
359 Italogr. kombonno ‘ ingannare’ =  ngr. xojxßovco ‘ einen K noten m achen’ 

( L G r  2 55).
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273. L a  donna senza dote è come il pane senza lievito

1 . Ή  γυναίκα χωρίς προίκα είναι σάν το ψωμί χωρίς προζύμι.
2. i jinèka sèntsa dôti ène pos e5 tto spomi sèntsa prodsimi (b).
3. i jinèka sèntsa rùha ène kùndu to ttsomx sèntsa prodsimi (b).
4. i jinèka Sihos prucâ ine san do psomx pu Sen èsi prosimi (a).
6. e jenèka horis prxkan e’ ssan do psumi lilioris prosimin (a).
7. a γunèka ph’ on èha pritsi'a èni san don ânde ph’ on’ èüu pro- 

sini (a).

274. L a  dove sono figli ehe fanno all’amore, 
non puoi chiùdere le porte

1. ’ Εκεί δπου εϊναι παιδιά, πού κάνουν έ'ρωτα, δεν μπορεϊς νά κλείσης 
τις πόρτες.

2. ecx' pu ène peSx'a ti γaρύsi, e’ ssônnise kli te ppôrte (b); v. T N C
371·

3. ici pu έχχ pedia pu kânnune tin agâpi, e’ ssodsi klisi tes porte
(b); v. Mor. 78.

4. ekjâ pu’ ne kopèla pu aγaρύne, Se boris na sfaliksis tsi portes.
7. orpa ph’ ini kambsia ph’im’ phinda èrota, o ’ s porù na klire

tu phoru (a).

275. L a  faccia la vedi agli uomini, ma non giâ quello 
ehe hanno dentro allo stomaco

1. Τα μούτρα των άνθρώπων τά βλέπεις, αλλά δέν βλέπεις εκείνο πού 
έ'χουν μέσα στο στομάχι.

2. i fâcca ti hhorise to hhristiano, ma δεη ecino pu έΐηιηε ossοίίε
(c).

3. to mmuso to ttori tos kristiano, ma ndè cino pu èhunc s’ o sto- 
maho (b); v. Morosi 78.

4. ti mûri tus a&röpus θ-oris, ma δε öoris ecin’ anâ pu èhunc sti
bùka (a).

6. ta mutra tus a-9i)rôpus θ-oris-ta, ammâ e’ S-^oris cinon p’ùhun 
mes’ sto stomâcin-dus (a).

7 Ak. Rohlfs



276. L a  fame è una brutta commare

1. Ή  πείνα είναι μιά κακή κουμπάρα.
2. i pina ène mia âliari kummâre (c).
3. i pina ène mian âsimi kummâra (b).
4. i pina ine kaci kumbâra (a).
6. i pina em’ mjâ kaci kumèra (a).
7. a kjina èni nia kakâ kumbâra (a).

277. L a  fame fa uscire il lupo dal bosco.

1. Ή  πείνα κάμνει το λύκο να βγή άπο το δάσος.
2. i pina kânni to lliko na vjèi an do foremèno360 (b).
3. i pina ikânni na ggji o liko a’ ttom bosko (b).
4. i pina kâni to liko na ksetripoksi apo to Sâsos (a).
6. i pina kâmni to llikon na fk ji pu to Sâsos (a).
7. a kjina em’ biu to lùko na bai ap to rumâfii361 (a).

278. L a  farina del diavolo va in crusca

1. To αλεύρι του διαβόλου πάει στά πίτουρα.
2. t’alèvri ti δjavόlu pâi sta pitera (b).
3. t’ alèvri tu diâvalu ipâi is pitera (b).
4. to alèvri tu jaôlu pâi sta pitera (b).
7. to âlite tu Sjavou en’ èngunda tha kjitura (a).

279. L a  fortuna è una ruota che gira

1. Ή  τύχη εΐναι μιά ρόδα πού γυρίζει.
2. i fortuna ène mia rota pu jiridsi (a).
3. i fortuna ène mia rota ka girèi (b).
4. i ίίχ ΐ ine rcrôa pu jirisi (a).
6. i ίίχ ΐ en’ ènas trôüos pu jirisi (a).
7. a ίίχ ΐ èni nia rόδa phe’ jurisa (a).

9 8  Texte

360 Bedeutet 'bosco fitto’ <  'vestito5 (φορεμένος).
361 A u s türk, orman (Andriotis 3 1 2 ) .
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280. L a  gallina fa l’uovo e il gallo canta

1. Ή  κόττα κάνει τό αυγό καί ό πετεινός κακκαρίζει.
2. i piidda känni t’agwo ce o alestora karkaräi (a); v. T N C  

372·
3. i ornita ikänni t’aggo ce o käddo ikantali (b); v. Morosi 78.
4. i orniö-a käni t’avgo ce o küklis362 krasi (b).
6. i orni-ö-a kamni t’avgo c’ o petinos krasi (b).
7. a kotha eni pia ί^ νυ γό  ts’ o viile eni kakazisu (a).

281. L a  ghianda dove cade, 1’oliva di chi e.363

1. To βελάνι δπου πέφτει, ή ελιά σ’έκεϊνον πού άνήκει.
2. to veläni pu petti, ί  alea pinos ene (c).
3. to valani eci pu petti, i alea cinü pu ene (e).
4. to veläni opu pefti, i ela s’ ecinu pu tin ei (a).
6. to valanin oppu ppefti, i elä se cinom bu ti rrisi364 (a).
7. o veane365 okja e’ tsithendu, a elia s’öbje eni (a).

282. L a ginestra spinosa ha fiorito; il lupo puo 
mangiare sua madre

1. Ό  ασπάλαθος άνθισε: ό λύκος μπορεΐ νά φάει τή μάνα του.
2. to spolassi έθθΐε: ο liko sonni fäi tim manandu (b); v. T N C  

298.
3. i spinanita366 ifjiirettse: o liko isodsi fai tim mänattu (b).
5. o aspalaθrόs eluluSise: o liko bori na fäi ti mäna-tu.
6. o rähos367 ättise: o likos mbori na fa tim mänan-du (b).
7. a aphalia embalitse368: o lüko em’ borü na fäi ta mäti-si.

362 K ret. küklis ‘H ah n ’  onomatopeisch, vg l. n gr. κόκορας, alb. kokösh, 
rum . cocos, franz. coq.

383 D ie locuzione bezieht sich a u f das Besitzverhältnis von Obstbäum en, 
deren Früch te z. T .  a u f ein N ach bargru n d stück fallen.

364 Z yp r. ρίζω =  ngr. όρίζω ‘ das Besitzrecht haben’ .
365 A u s  agr. βάλανος >  βέλανος.
366 A u s  dem sal. D ialekt.
367 Ist agr. ράχος ‘ ein dorniger Strau ch ’ .
368 A o rist zum  V erb u m  mbdnu <  έκβάλλων (K ostakis 50).
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283. L ’aiuto è buono anche nel mangiare

1. Ή  βοήθεια είναι, καλή καί στο φαί.
2. i afuSia ène kali cola369 sto fâji (a); v. T N C  381.
3. i afitia ène kali oc ce370 s’o fâi (d).
5. i νοίθ-ia ène kali ce sto fai.
6. i voiiHa en’ gali ôcce i sto fai (b).
7. a voij-9-a èni kâ tse tho fai (a).

284. L a  lingua batte dove il dente duole

1. Ή  γλώσσα χτυπάει έκεΐ πού τό δόντι πονάει.
2. i glôssa kupanidsi pu to δόndi poni (a).
3. i glossa pâi ici pu ’o dônti iponi (b).
4. i glosa htipâ ecâ pu t’ aδόdi poni (b).
7. a grûsa èni dia371 ôkja o ônda èni mosù372 (a).

285. L a  lingua non ha ossa e rompe ossa

1. Ή  γλώσσα κόκαλα δεν έχει καί κόκκαλα τσακίζει.
2. i glôssa stèa δεη έχΐ ce stèa klânni (a); v. T N C  372.
3. i glôssa ’en έχΐ stèata 6e stèata klânni (d).
5. i glosa kôkala Sen èsi ce kokala tsacisi.
6. i glôssa kôkkala ’en èsi ce kôkkala tsakkisi (b).
7. a γι-ùsa kôka on’ èha tse kôka èni katsùna (a).

286. L a  mano mancina non sappia cio ehe fa la mano destra.

1. Δεν πρέπει và ξέρη τ’ άριστερά σου χέρι τί κάνει το δεξύ σου.
2. na mi siporèi373 to χέπ to mankùso cino ti känni to Sosio (c).

388 E n tsp rich t ngr. καιόλας, das in Griechenland meist ‘ schon’ ausdrückt; 
s. A n m . 244.

370 A u s  ώς καί ( L G r  583).
371 Z u m  V erb u m  diu  ‘ schlagen’ aus εκδίδω (Deffner 1 1 3 ) .
372 Z ak . mosü aus agr. μογέω (D effner 2 3 5 ) .
373 A ls  A o rist zum  V erb u m  ξέρω fungiert in K alabrien  aiiporea <  έξευ- 

πόρησα (H G  § 209).



3· min ittsèri i /èra anâpodi cino pu kânni i artèa (b).
5. Se brèpi na ksèri to servi-su sèri ti kâni to Seksi-su.
6. em brèpi na ksèri to sarvô-ssu sèrin inda pu kâmni to Sekso-ssu 

(b)·7. om’ binda na ksèzi a sovâ-ndi /èra374 ts5 e’ mbia a ise-ndi (a).

287. L a mattina âlzati presto, la sera côricati presto

1. To πρω'έ νωρίς σήκω, τό βρά5υ νωρίς καμήσου.
2. ti ppurri ejiru sirma, ti vvraSia cùmisa aporo375 (b); v. T N C

298.
3. to porno âska376 mprima, ce s’ o vrâdi plâoso prèsta (b).
5. to proi bonôra sikôsu, to vrâSi noris cimisu.
6. to proi siko porno ce po spèras ppèse gliora (b).
7. ta sindalia nùra377 ètha378, t’ argâ nùra kjùpse (a).

288. L a medicina delle donne è il marito

1. To φάρμακο των γυναικών είναι ό άντρας.
2. to meSikamènto ton jinekô ène o ândra (b).
3. i medicina tos gjineko ène o ândra (b).
4. to jatriko ton ginekôn ine o ândras (a).
6. to jatrikôn to jjenekôn èn’ o ândras (a).
7. a jatria tu γυηέίβε èn’ o âtsopo (a).

289. L a moglie degli altri è sempre più bella

1. Ή  γυναίκα του άλλου είναι πάντα πιο δμορφη.
2. i jinèka ton addo ène viâta plèm màni (b).
3. i jinèka tos addô è’ ppanta pion ôrria (b).

374 Ist aufzufassen als ά  στρεβλά-xot χέρα; v g l. zak. a mâti-ndi ‘tua  

m adré’ .
375 V g l .  ngr. (Chios, T h era) άπορου ‘ zu früher Stun de’ ; s. άπώρας ( H L A )  

und L G r  52.
376 G ehört zum  V erb u m  askonno <  σηκόνω.
377 A u s  έν-ώρα.
378 Z u m  V erb u m  thènu ‘ sich erheben’  =  n gr. σταίνω (s. A n m . 1 7 1 ) .
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4. i jinèka tu alu xne pânda pjô kali (a).
6. i jenèka tu âllu em’ bânda pkjô ômorfi (a).
7. a yunèka tu aunù èni pânda pjô kâ (a).

290. L ’ amore non sente ragione

1 .'Ο έρωτας δεν άκούει συμβουλές.
2. i ayapisxa Sen gùnni raggùni (b).
3. i agâpi e’ kkûi ragûna (b).
4. o èrotas Sen grikâ orminès379 (a).
6. o èrotas ’ en akùi parangetès (a).

291. L a  morte fa tutti pari

1. Ό  •S'âvaToç κάμνει δλους ’ίσους.
2. i môrti kânni ùllu pâru (c).
3. o tânato ikânni ôlu isa (b).
4. o θ-ânatos kâni ùlus xsja (a).
6. o θ-ânatos kâmni tus xillus isa isa (a).
7. o -9-ânate em’ bxu oli to x'Sje (a).

292. L a  morte non guarda a nessuno

1. Ό  θάνατος δέ λογαριάζει κανένα.
2. i môrti380 δεη ganunâi kanèna (c).
3. o tânato e’ kkanonx tinô (b).
4. o θ-ânatos Sen loyariâsi kanèna (a).
6. o θânatos e’ lloarkâsi kanènan (a).
7. o θânate on’ oyazâsu karèna (a).

293. L a  nebbia bassa buon tempo lascia

1. Ή  χαμηλή ομίχλη καλο καιρό άφίνει.
2. i kamulxa Hamiddx afxnni kalôn gjerô (b).
3. i kamûla vâssa kalô ccerô afinni (b).

3,9 Z u  n gr. ερμηνεία 'consiglio*.
380 In  der ausgestorbenen M u n d art von  Cardeto i êa n i  =  ngr. θανή.



Texte 103

4. to Eamilo nefos381 kalo gero afini (a).
6. to Ramelo ssinnefon kalon geron afinni (a).
7. a liamia katsavara381a kale tsere en’ afinda (a).

294. L a  notte porta consiglio

1. Ή  νύχτα φέρνει συμβουλές.
2. i nid-ta ferri kalo kkunsfggjo (b).
3. i nitta iferni konsijo (b).
4. i nifrta ferni simbules (a).
6. i niEta ferni parangeles382 (a).
7. a nutha e5 ferikha tur orjine383 (a).

295. L a  pecora e di chi la guarda

1. Ή  προβατίνα είναι έκείνου πού την φυλάει.
2. to provato ene ja  pino to avlepi (b).
3. i pratina ene cinii pu ti kkanoni (e).
4. to so ine ecinu pu to viskji (a).
6. i kuella en’ ginü pu tin glepi384 (a).

296. L a  pera acerba molte volte casca prima della 
matura

1. To άγουρο αχλάδι πέφτει συχνά πριν απ’ τό γινωμένο.
2. t ’ appiSi äplero podda vjaggi385 petti prxta an do pleräto386

(b)· ”  ........................
3. t’ appidi ävro poddes fore petti proppi ’o jenomeno (c).
4. to άγυΓΟ apiSi pefti pjo bros apo to jinomeno (a).

381 Ist agr. νέφος.
38ia N gr. κατσηφάρα ‘ Nebel’ wird von Georgakas mit dem Adj. κατσηφός, 

agr. κατηφής ‘düster’  verbunden (Andriotis 153).
382 Ist ngr. παραγγελιά.
383 Zu ngr. ερμηνεία.
384 Zypr. γλέπω =  βλέπω
385 Ist kal, vidggiu  'Traglast’ , d. h. ital. viaggio(yT C  377).
386 Bov. j>lerdto 'maturo’ gehört zum Verbum pleronno 'maturare* (bov. 

und otr.) <  πλερόνω ‘erfüllen’ (L G r 4 11).
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6. to auro appiSi pphefti panda ombritera apo to psimeno (b).
7. a anate387 a lira eni tsithenda presi vole mbrii apo ti nate (a).

297. L a  pietra tirata non torna piu

1. Ή  πέτρα πού ρίχτηκε, δέ γυρίζει πια πίσω.
2. to liM ri tavromeno ’en gjiridsi pleo apissu (c).
3. ’o litari sirmeno ’ en gjuridsi pleo ampi (b).
4. i petra pu petiime δε gaerni387a bio piso (a).
6. i petra pu ri&tiken e’ ggjirisi pkjom biso (a).
7. o petse phe’ anemukhiimene388 o’ jurisu kjisu (a).

298. L a  quercia non cade al primo colpo

1. Ή  βελανιδιά δεν πέφτει μέ το πρώτο κτύπημα.
2. to δendrό δειη betti me tom brotino korpo (b).
3. i velanea e’ ppetti s’ o protino korpo (b).
4. i velaniSja δε befti me tom broto lit ip o (b).
6. o gris ’εη ipphefti m8 tim broti kuttuca (b).
7. o tsua oni tsithendu me to prokju diima389 (a).

299. L a  roba non e di chi la fa ma di chi la gode

1. To πραμα δεν είναι έκείνου πού τό κάμνει, μά κείνου πού τό 
χαίρεται.

2. to ruho ’en ene ecinu pu to kanni, ma ecinu pu to goδέi (b).
3. to riiho ’en έηε έϊηύ pu to kanni, ma cinu pu to godei (b).
4. to isc^ima δεη ine ecinu pu to kani, para ecinu pu to ser8te 

(a)’6. to praman ’ enn en’ ginu pu to kamni, amma en’ ginu pu to 
έέΓείε (a).

387 Z a k . dnate 'imm aturo* und nate ‘ m aturo’ gehören zum  V erb um  
naRümene ‘ nascere’ , ‘ diventare’ ; v . A n m . 92.

387» V g l .  n gr. Siayspvw ‘ io ritorno’ .
388 Bedeutet w örtlich ‘tirare in ariaJ.
389 Z ak . düma  ‘S ch la g ’ gehört zum  V erb u m  diu ‘ schlagen’ (A n m . 3 7 1) .



Texte 105

300. L a  rugiada non riempe pozzo

1 . Ή  δροσιά δεν γεμίζει τό πηγάδι.
2. i akkwattsina δεη jomonni püttso (a).
3. i muntura390 ’cn gjomonni ta freata (b).
4. i örosüla δε jemisi to ριγέ Si (b).
7. a δΓθ3ΐ3 o’ jomina to ^ ϊγ έδ ϊ (a).

301. L a scheggia rassomiglia al ceppo

1. Ή  σχίζα μοιάζει μέ τό κούτσουρο.
2. i askla ammiadsi ton gippo (a).
3. i askla ammiadsi tu cippu (ε).
5· i skjisa mnasi me to kiitsuro.
6. i ssisa mjasi me tin gusülan391 (a).
7. a andsiSa392 έηί nasa me to kütsure (a).

302. L a  sch8ggia νϊεηε dal legno

1. Ή  σχίζα έρχεται άπό τό ξύλο.
2. i dskla erkjete an do silo (c).
3. i dskla erkj8t8 a5 tto ttsilo (b).
4. i skjisa vjeni apo to ksilo (a).
6. i ssisa erkj8t8 pu to ksilon (a).
7. a a n d ^ a  em’ baina ap’ to kali393 (a).

303. L a  scrofa magra sogna la ghianda

1. Ή  γουροΰνα ή άχαμνή βελάνια ονειρεύεται.
2. i küna394 kotti ntsonneggete to νείέηί (c); v. T N C  295.
3. i rekka395 letti tori ass’ innu to velani (b).

390 A u s  sal. muttiira 'ru g ia d a ’ ( L G r  338).
391 Z yp r. κουζούλα ‘ ceppo di v ig n a ’ (Sakellarios).
392 A u s  agr. άκίς, ακίδα, ngr. άγκίδα.
393 1st a gr. καλον.
394 B ov. küna 'scro fa ’  w ohl aus einem L o ck ru f, wie auch ngr. (Rhodos, 

K arp athos) kusküni 'porcellino’ , ngr. γουρούνι ‘ porco’ (s. L G r  272).
395 Typisches Wort der otr. Gräzität; siehe A n m . 28. V gl. port. dial, reco 

‘porco’ (L G r  437).
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5. i aEamni yuruna velaniSja onirevete.
6. i lotta396 i pasti öroma Sori valana (b).
7. a surea397 aEamna velanu en’ orua thon ipre-si398 (a).

304. L ’asino dove e caduto una volta non vi cade piü

1. To γαϊδούρι έκεϊ δπου έπεσε μια φορά δεν πέφτει πιά.
2. to yaSiiri eci pu petti ena vjaggo en ipetti ple (b).
3. o cüco ici pu e’ ppesomeno mia fora e’ ppetti pleo (b).
4. o y ^ a r o s  eca pu epese mja fora Sen gsanapefti (a).
7. o one okja e’ tsithae o’ ksana o’ tsithenu prea (a).

305. V  asino non va solo al mulino

1. To γαϊδούρι δεν πάει μόνο του στο μύλο.
2. to γaδύri Sem bai manaEo stom milo (b).
3. o cuco e ppai maneEüdditu s’ om milo (b).
4. o γäiδaros δem bäi monaEos-tu sto milo (a).
6. ο γέδβΐΌΒ ’em bäi maniEos-tu is tom milon (a).
7. o one on’ engu monaEo-si tho mile (a).

306. L a  tartaruga non teme la grandine

1. Ή  χελώνα δεν φοβάται τό χαλάζι.
2. i strakottsa399 en isäsete ton gükuddo (b).
3. i celona e5 fforiete to Ealädsi (b).
4. i χelόna Se5 fovate to kukosäli (b).
7. a χeύna oni fosumena to Easi (a).

307. L a  tela viene come si fila

1. To πανί γίνεται κατά πώς είναι καμωμένο το νήμα.
2. to stari erkjete po kkännise tin drua400 (c).

396 In  gleicher B edeutung in K reta  (Sitia) lüta. U n bekan n ter H erkunft.
397 A u s  χοιρέλα.
398 Z a k . ipre  <  ΰπνος.
399 Ist kal. stracozza ( L G r  3 7 1 ) .
400 Italo gr. trüa ‘ filo nel telaio’ aus τρώα (τροιά), n gr. (K reta) ότρά; s. L G r

S13·



3. to panni erkjete pos kännete e trua (c).
4. to pani jinete katä pu ine sjasmeno (a).
6. to pannin jiniskjete kata pos en’ gamomenon to niman (a).
7. o ithe e’ jiniimene opu eni to nema (a).

308. L a  terra nera fa il grano biondo

1. To μαϋρο χώμα κάνει τό σιτάρι ξανθό.
2. to Ruma mavro kanni to sitari rusaci (b).
3. to mavro Eoma kanni to sitari fuleno401 (b).
4. to mavro Roma kani to stari ksan-9-ί (a).
7. to kuvanu402 Hüma em’ binda to fae ksante (a).

309. L ’ avena selvatica mangia il grano

1. Ή  άγριόβρομη τρώει τό σιτάρι.
2. ο ajolupo403 troji to sitari (a); v. T N C  376.
3. e skarfavina404 troi to sitari (a).
5. i ayriovromi troi to stari.
6. to arkosifonaro troi to sitärin (b).
7. a ayze vroni eni tsüa ton garpo (a).

310. L a  volpe nasconde la sua coda405

1. Ή  άλεποΰ κρύβει τήν ουρά της.
2. i alupuSa krifi tin güSan-di (b).
3. i alipiina ikrivinni ti kkiida-tti (b).
4. i alopü Eoni tin ura-dsi (b).
7. a alepu eni grüfa ton ürle-si406 (a).

401 A u s  *φούλινος, das sich auch in K alabrien als griechisches Su b strat­
w ort findet. W oh l entlehnt aus lat. fulvus  ( L G r  544).

402 Z a k . kuvdne 'n ero5 aus a g r. κύανος ‘ dunkelblau’ .
403 A u ch  ajelipo. A u s  dem  alten αίγίλωψ, ngr. (K reta) agjelamos, (R h o ­

dos) aelamos.
404 Ist sal. scarpavina ( V D S ) , in dessen erstem  T e il g r. κάρφη ‘ H alm ’  ent­

halten ist ( L G r  2 19 ).
4ob V g l. ital. la volpe si conosce dalla coda.
406 V g l. ngr. (Peloponnes, E u b ea) νοϋρλος ‘ coda’ .
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311. La volpe non si sazia con grilli e cavallette

1. Ή  άλεποϋ δέ χορταίνει μέ τριζόνια καί άκρίδες.
2 . X alupύδa e’ üortennete me tus ast&laüu407 (b).
3. e alipüna e kkordonni ttse griddu ce ttse vrukulu408 (a).
5. i jalepü δε borteni me yrilus ce me mastäkes.
6. o alupos e’ HHortanni tsiripillus ce akrx^es (b).
7. a alepxi oni liondekha me mastäku tse νΓύχΐ409 (a).

312. Le capre vanno scmpre nei precipizi

X. Οι γίδες πανε πάντα στούς κρημνούς.
2. i eje pasi panda sta dsunaria (a); v. T N C , 372.
3. i xttse ipane panta stus ävissu (c).
5. i jiSes pasi padote stus agremiis.
6. i ejes pane panda stus kremmxis (b).
7. i ji^e in’ engunde ou410 thur apophaxle411 (a).

313. Le dita della mano non sono uguali

1 . Τά δάχτυλα του χεριού δέν είναι δμοια.
2. ta Sattila tu χεπ'υ δεη ene ülla ugwäli (c).
3 . ta dattila a’ tti /era εη ίηε sottsia412 (b).
4. ta Saütila ti sera-su δεη mjäsune (a).
6. ta Sahtxla tu serkü enn’ en isa xsa (a).
7. i δathίli ta ykra. üni iSju (a).

314. Le fave fanno torcere le gambe

1 . Τά κουκκιά κάμνουν τις γάμπες νά στριφογυρίζουν.
2. to fava kanni kloi tes ankje (b).

407 G ehört zum  alten <xT-aAaßo<;, a-rreXaßos ( L G r  68).
408 R epräsentiert ein ßpouxouXo?, ein griechisches Lehnw ort der M a g n a  

G raecia. D ah er sal. rükulu, kal. vrükah ( L G r  98).
409 Ist das alte ßpoöjco? (ein altes tarentinisches W ort), ngr. (Peloponnes, 

K reta) ßpoöxos; s. H L A ,  I V ,  14 0  und K ahane 4 2 3 .
410 A u s  agr. 0X01.
411 A u s  apospasila, vgl. aroSo-koloic, (K ostakis 5 1) .
412 A u s  sal. sözzu ‘ u guale’ .
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3. ta kuccia ikannune na stravosune tes ankje (e).
4. ta kuca kanune tsi yambes na strifojirisonde (a).
6. ta kuca kamnun te ssampes na jirisu jjiro-jjiron (a).

315. Le  parole non empiono il ventre

1 . Τά λόγια δέ γεμίζουν την κοιλιά.
2. ta loja δεη gjomonnusi tin gilia (b).
3. ta loja ’en gjomonnone ti ccilia (b).
4. ta loja δε jemxsune ti gila (a).
6. ta loja e’ jjemonnun tin gilan (a).
7. ta oja un’ jemindude ta fukha (a).

316. Le parole sono come le ciliege

1. Τά λόγια είναι σάν τά κεράσια.
2. ta loja ene fola ta cerasia (c).
3. ta loja ίηε kiindo ta cerassia (b).
4. ta loja ine san da cerasja (a).
6. ta loja e’ ssan da kkeraza (a).
7. ta oja ini san da kj8rasa.

317. L 5 occhio del padrone ingrassa il cavallo

1 . To μάτι του άφεντικοϋ παχαίνει τό άλογο.
2. ο lukkjo tu patruniu ρaχeni to άΐογο (b).
3. t’ ammadi tu patruna lipariadsi t’ ampari (b).
4. to mati tu af8ndikti paseni to bejiri (a).
6. t’ ammatin tu afendikii pasiniski ton appharon (a).
7. o epsile t’ afεngjikύ 8m’ baχέnda to άγο (a).

318. Lontano dagli occhi, lontano dal cuorc.

1 . Μακρυά άπό τά μάτια, μακρυά άπό την καρδιά.
2. larga an du liikkju, larga an din gardia (b).
3. larga a5 tta mmaddia, larga a’ tti kkardia (b).
4. aldrgo apo ta matja, alargo c’ apo ti gardja (a).
6. makria pu t’ ammaδkja, makria pu tin ga^ k jan  (a).
7. makria apo tur epsii, makria apo tan g a ^ ia  (a).
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319. Lo stereo di bue piü si rimescola e piü puzza

1. Ή  σβουνιά του βοδιού δσο την ανακατεύεις, τόσο βρωμάει.
2. to vürvi&o413 pleo misiteggete414 ce pleo dsenni415 (a).
3. i skafattsa416 tu vidiu pleo roddiete417 pleo vromi (b).
5. i vuna tu voiSiu oso tine skalisis, toso vroma.
6. i tsila tu νύ os pu tin anakatonnis, parapano vromi (b).
7. a vunia tu νύ osu n’ es’ anaδengu418, tos e’ vromüa (a).

320. Luna doppia: grandine o acqua

1. Φεγγάρι διπλό: χαλάζι ή νερό.
2. fengdri δϊρΐό: kiikuddo ο nero (a); v. T N C  371.
3. fengo diplo: Ealadsi o nero (d).
4. fegari δίρΐό: kukosali i nero (b).
6. to fengari me ton giklo j ’ anemos ja  nerd (b).
7. fengazi δίρΐέ Rasi i io (a).

321. Luna verdognola: piove subito

1. Φεγγάρι πρασινούτσικο βρέχει αμέσως.
2. fengari prasini^i: \τεχί sirma (b); v. T N C  371.
3. fengo liloniddi: νΓεχί presta (d).
4. fegari prasinopo: νΓέχϊ amesos (b).
6. fengari prasino: vresi gliora (b).
7. fengdzi prasinusiko: eni vreliunda γlίγora (a).

322. Lupo non mangia lupo

1. Ό  λύκος δεν τρώει λύκο.
2. liko Sen dre^i liko (c).
3. liko ’ e ttroi liko (b).

418 M an  hört auch vürvito. Ist das alte βόλβιτον, auch βόλβιθον ( L G r  89).
414 A u s  sal. miscitare.
418 Gehört zu όζαίνω; v g l. ngr. (Rhodos, K arpathos) senni ‘ puzza’ .
418 Ist sal. scafazza.
417 O tr. roddb aus sal. ruddare.
418 Z u m  V erb um  άναδεύω.
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4. o likos Sen drôi to liko (a).
6. o likos 5 en drôi to llxkon (a).
7. o lùko o’ tsû lùko (a).

323. Maggio : mieti, fa il pane nuovo se hai fame

1 . Μάης: θέρισε, κάμε το καινούργιο ψωμί άν πεινάς.
2. m âji: -9-èrie, kâme to spomin ginürjo an èyise pina (b).
3. m âi: tèriso, kâme to ttsomi nnèo an èyj pina (b); v. Morosi 

79·
4. mâis: S-èrise, θ-iâkse to cenùrjo psomi am binâs (a).
6. mas: θ-èrise, kâme to nèo psumin am binâs (a).
7. to mâi: eyerie, em’ biu to nèo ânde an es kjinù419 (a).

324. Maialetti e bambini : come li allevi cosi li vedi

1 . Γουρουνάκια καί παιδάκια : όπως τα σηκόνεις έτσι τά βλέπεις.
2. kunâca ce solikùca420: pôs ta sikônnise ôtu ta lïorise (b); v. 

N T C  374-
3. rekkùddia ce pedâca: kùndu ta ttsènni421, itu ta tori (b).
4. monri'ùruna kje kopèla: etsâ pu ta sikonis, etsâ ta lioris (b).
7. yurisa tse kambsûla: ophu s’ èsi thailïu422 ètru s’ es’ orù (a).

325. Mangia quanto vuoi e vesti come puoi

1 . Τρώγε δσο ·9·έλεις καί ντύσου δπως μπορεΐς.
2. fa posso -Θ-èlise ce fôrese pos sônnise (b).
3. fâe posso ttèli ce ndisu kùndu sôdsi (b).
4. fâe oso Sèlis ce di9-u oso boris (a).
6. trôe oso θθ-èlis ce ndii)u opos imboris (a).
7. tsûne ôsu es tèu tse gjùsu423 osu es borù (a).

419 M it norm aler zak. E n tw ick lu n g aus πεινώ.
420 D im in. von soliko ‘ ragazzo1 unklarer H erk u n ft; s. L G r  65.
421 Z u  otr. afsenno <  άξαίνω.
422 Gehört zum  ngr. V erb u m  σταένω (D effner 3 7 5) .
423 G ehört zum  V e rb u m  gjüku, agr. ένδύω (D effner 97).
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326. Marita il figlio quando vuoi e la figlia quando puoi

1 .  ü a v T p s i s  to  y io  ô r a v  & s Xt)(ty)ç , ttj S -u ya ré p a  6t a v [xrcopscnqç.

2. prândettse ton jö sa -9--9-èli ce tin diliatèra sa ssônni (a).
3. ârmaso to pedi môtti tèli ce ti kkjatèra môtti sôdsi (a).
5. pâdrepso to jô ode &èis ce ti Sihatèra öde borèsis.
6. ârmase to jjö ôtan &èlis ce tin göri ôtan mboris (b).
7. pândrepse ton isè424 âma ’s tèu, tse tan (i)sâti âma ’s boni.

327. Meglio allevare un porco ehe un figlio

1 .  K à X X io  v à  [xsyaX(i)or7]ç e v a  youpoûvi rcapà ê v a  ra u S Î.

2. kâggjo na sikôise na xiriSi ka nam beSx (b).
3. kâjo na ttsisi na rèkko piri na ppedi (b).
4. kalâ na meyalösis èna siro parâ ena gopèli (a).
6. kâlon na niösis èna ssiron parâ ènam beSin (a).
7. kalitera na sèpsere425 èna xüre parà èna kambsi (a).

328. Meglio ehe tua madré ti pianga ehe il sole
di marzo ti brucia

1 . K a X ÎT s p a  7] [xoeva crou v à  <rè xXà^Y) 7tapà ô 'qki.oç to ü  M a p T io ü  v à  as 
xà^Y ).

2. kâggjo i mânasu na se klâspi ka o iggjo tu martiu na se kâspi
(b); v. T N C 3 7 3 ·

3. kâjo i mânasu na se klâttsi piri o ijo tu martiu na se kâttsi (b).
4. kalâ i mâna na se klâpsi para o ilos tu marti na se kâpsi (b).
7. kalitera a mâtindi na di vâtsi426 parà o île tu mâdsi na ti Sâi

(b).

329. Meglio il sambuco innanzi la porta ehe il
faggio alla montagna

1 .  K à X X io  ô Ç a p ro u x o ç  [X7cpocrTà (jttjv  TtopTa rcap à yj o^uà «jt o  ßouvo.

2. kâggjo to savüci427 ambrö ti ppörta ka èna fâyo stin osia (b).

424 Z a k . isè aus älterem  ijè.
425 G ehört zum  V erb u m  sèfu <  agr. Tpé<po>.
426 Z u m  ngr. V erb u m  ßdĉ co ‘ schreien’ , (K reta) ‘ weinen’ .
427 In  B o v a  und G allicianö sävuko mit alter E n tleh n u n g aus lat. sabücus.



3. kajo o tsambuko ambro s’ i’ pporta piri o fägo ’s ti sserra (b).
4. kalä o sambükos brostä sti borta-su par’ i oksja sto vuno (a).
7. kalitera o sambuko phurtese428 thom bore parä a oksia tho

sina (a).

330. Meglio l’uovo oggi che la gallina domani

1 . Καλύτερα σήμερα τό αύγό παρά αύριο τήν κότα.
2. kalo simero t’ aggo para ävri i pudda (c); v. T N C  295.
3. kajo simmeri t’ aggo piri avvri tin ornita (b).
4. kalä simero t’ avgo par’ avrio tin or&a (b).
6. kallittera simmera t’ afko par’ avrio tin orni&a (b).
7. kalitera sämere to avgo parä ta/ia42a tan gota (a).

331. Meglio pane nero che fame nera

1 . Κάλλιο μαΰρο ψωμί παρά μαύρη πεϊνα.
2. kaggjo mävro kuraSi430 ka mavri pina (b).
3. kajo ttsomx mavro piri mävri pina (b).
4. kalä mavro psomi para mavri pina (a).
7. kalitera kuvane ände parä kuvana kjina (a).

332. Meglio tardi che mai

1 . Κάλλιο άργά παρά ποτέ.
2. käggjon darda ka mäi (b).
3. käjo tärda piri mäi (b).
4. kalä aryä parä pote (a).
6. kälon argjitä parä potte (a).
7. kalitera aryä parä pote (a).

333. Meglio (essere) testa di lucertola che coda di lupo

1 . Καλύτερα κεφάλι άπό γουστέρα παρά ούρά άπό λύκο.
2. käggjo cofali ase sprofäta431 para kiiSa ase liko (b).

428 L ä ß t ein lakon. *έμπορτέσα verm uten (D effner 308).
429 V g l. ngr. dial. (K reta, Sam os) ταχειά ‘ dom ani’ , (T h era, N axo s)  

‘ presto5.
430 Siehe A n m . 30 3.
431 In  B o va  tsofrdta. Beruht a u f *ψαυράτα, deform iert aus σαυράδα (so in  

T in o s und S y r o s ); s. L G r  449.

8 Ak. Rohlfs
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3. käjo cofali attse stavrika432 piri kuda attse liko (b).
4. kala kjefali apo kolisavra parä ora apo liko (b).
7. kalitera tsufa apo yustera parä ura apo luko (a).

334. Meglio un aiuto che cento consigli

1. Κάλλιο μια βοήθεια παρά έκατο συμβουλές.
2. kaggjo m’ afuSia433 ka ekato kunsiggji (b).
3. kajo mian afidia piri akato kunsiji (b).
4. kala mja νοίθ-ja parä ekato sivules (a).
6. kälon mja voi5}ja para ekatom barangeles (a).

335. Mietete e trebbiate, che Tinverno viene

1. Θερίστε καί άλωνίστε γιατί ερχεται ό χειμώνας.
2. Geriete ce aloniete, ti ο χimόna erkjete (a); v. T N C  371.
3. terisete ce alonisete, ka o simona stadsi (b).
4. terisete kje alonepsete, jati ο χίΓηοΓ^ erkjete (b).
7. seriete tse aonite, jatsi to χimonikό eni parinda (a).

336. Moglie e buoi dal paese tuo

1. Γυναίκα καί βόδια άπδ τό χωριό σου
2. jineka ce νύδ}3 an do horio δϋίόβΒΐι (c).
3. jineka ce vidja a’ tto paisi-su (b).
4. jineka ce vüja apo to Eorjo-su (a).
7. γuneka tse vüe ap’ ta horan-di (a).

337. Molto guadagna colui che non giuoca

1. Πολλά κερδίζει εκείνος πού δεν παίζει.
2. poddi gw ^an ei ecino pu δεηι besi (b).
3. poddi allukrei cino pu e ppedsi (b); v. Morosi 78.

432 L ä ß t ein *σταυρίκα erkennen. D urch  Ein fluß von σταυρός um geform t 
aus *σαυρίκα, vg l. sal. sarika, sarvika ( L G r  450).

433 D ie italogr. Form en entsprechen dem  V e rb u m  afuödo und afido\ s. 
A n m . 1 5 9  und 160.
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4. polâ cerdisi ôpjos Sen gum âro434 pèsi (a).
6. pollâ kjerdisi cinos pu *m bèsi (a).

338. Montone buono fa buon agnello

1. Καλό κριάρι κάνει καλό ιάρνί.
2. to kriâri kalô kânni t’ arnùci kalô (c); v. T N C  373.
3. krio kalo ikânni kalon arnâci (b).
4. kalôs kriôs kâni kalô arni (b).
6. kalôs klâros kâmni kalon arnin (b).
7. kalè kziâri em’ binda kalè vâne435 (a).

339. Muoio no più agnelli ehe pecore

1. Πεθαίνουν πιο πολλά άρ·νάκια παρά πρόβατα.
2. Spofùsi plèn arnia para prôvata (b); v. T N C  296.
3. apetènune plèon arnâcia piri prôata (b).
4. psofûne pjô polâ arnâ jparâ provatines (b).
7. ini penâkhunda436 plèpera vanisa437 parâ prùata (b).

340. Natale e Carnevale falli a casa tua, Pasqua dove ti trovi.

1. Χριστούγεννα καί Καρναβάλι (’Αποκριά) κάμε τα στο σπίτι σου, 
τό Πάσχα δπου βρεθ-ής.

2. ta hristôjenna ce sikosi438 kâme-ta sto spiti to Sîkôssu, ce tim 
baskalia pu su kapitèi®39 (b).

3. tu Kristù ce ta karnivâj a kâme-ta jèssu-su, Pâska ici pu vriskese
(b)·

4. hristùjena ce apôkries kâme-ta sto spiti-su, ce ti Labri440 ôpu 
vre-9-is.

Texte 1 1 5

434 V g l. ngr. κουμάρι ‘ K arten sp iel’  aus türk, kumar.
435 In  traditioneller O rthograp hie βάννε: aus lakon. άρνός mit einst an­

lautendem  D ig am m a  (K o sta k is  6 1) .
436 Z ak . pendkhu  ‘ sterben’ (D effner 28 7).
437 Entsp richt einem  T y p  άρνίδια ‘ agnellini’ .
438 A u s σήκωσις ‘ die A u fh e b u n g  des Fleisches’ , in Kalabrien italianisiert 

zu azdta ( =  alzata) 'm artedi grasso’ ( L G r  4 5 3 ).
439 Entsp richt dem  ital. dowe ti capita.
440 Ist ngr. Λαμπρή ‘ Pasqiaa’ .

8*
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6. Eristiijenna ce sikoses kame-ta esso-su, to Paskan opu vre&is.
7. tu H ’ristu tse tur apokrise pie-si than dsean-di, t’Ambria pie-si 

okja restire441 (a).

341. Nebbia d’estate e chiarore d’ inverno poco dura

1 . Ή  ομίχλη του καλοκαιριού καί ή ξαστεριά του χειμώνα λίγο κρατάει.
2. kamulia se kaloceri ce kjaria ximona Ιίγο Sur ei (b).
3. kamüla attse kaloceri ce kjäro s’ o simona alio durei (b).
4. i sinefjä tu kaloceriu ce ksesteria tu simona Ιίγο cero vasta (a).
6. i sinnefkjä tu kalocerkü ci i ksastria tu simona Ilion gratüsin (a).
7. a katsavara tu kaotseriu tse a ksasteria tu simonikü Ιίγο e 

khondukha442 (a).

342. Ne di venerdi ne di martedi non si sposa e non si parte

1 . Οδτε την Παρασκευή οΰτε τήν Τρίτη στεφανόνεται κανείς καί 
φεύγει.

2. Se ase paraseggwine Se äse triti Sem brandegwete ce Se 
Bhorisete443 (b).

3. Nde attse paraseggi ce nde attse triti en istafanonnete ce e’ 
ttarassete444 (b).

4. ύδε ti baraskji ύδε ti driti vlojete445 kjanis i misevji446 (a).
7. üte to parasi ute ta tsita eni stefanukhiimene garena i eni fiu (a).

343. Nel grano nasce il loglio

1. Μέσα στο σιτάρι γεννιέται ή ήρα.
2. mesa sto sitäri gwenni i era (b).
3. mesa s’ o sitäri iggjenni i era (b).

441 G ehört zum  V e rb u m  ezikhu 'finden5 (D effner 12 8 ).
442 N a c h  Deffner 20 7 aus *κορτόω =  κρατώ.
443 B ov. Jioriso (χωρίζω) ‘ trennen’ hat im  Passivu m  die Bedeutung ‘ Weg­

geh en ’ , ‘ partire’  angenom m en, ganz entsprechend der sem antischen E n t­
w ick lu n g von lat. partire  ‘ partager’  zu ital. partire.

444 Ist ταράσσω mit sem antischem  W andel von ‘ agitare’  zu ‘partire’ .
445 Z u  εύλογω ‘congiungere in matrimonio’ .
443 Ist ngr. μισεύω aus älterem  μισσεύω (zu lat. m issu s).



Texte 1 17

4 . mèsa sto stâri jenète i ira (a).
6 . mes’ sto sitârin jenète i kundûra 447 (a).
7. t ’ as ton garpô e’ jinum èna a ira (a).

344. Nel paese dei ciechi fortunato chi ha un occhio

1 . Στο χωριό των τυφλών τυχερός εκείνος πού ίγε ι  ενα μάτι.
2 . sti hhôra to stravô kalomiro tis byi èna lùkkjo (a); v. T N C  

380.
3 . si hliora to ccekâo furtunâto tis έχϊ nan ammâti (c).
4 . sti hora ton stravôn tiserôs ine ecinos pu ’si èna m âti (a).
6 . is to horkon tus stravùs tiyerôs en’ ginos pu ’si ènam m âtin (a).
7. thon dopo tu stravi kaôtiho ojer en’ èhu èna psilè (a).

345. Nessuna zappa senza codolo448

1. Καμμιά τσάπα (ξινάρι) χωρίς σκοΰλος.
2 . kanèna tsappùni sèntsa skuddi (a).
3 . kanè fsinâri sèntsa skùddo (a).
5. kamxa tsâpa horis skûlo.
6 . kammjâ tsâppa horis kjellè (b).
7. gania m âtuka449 horis skule (a).

346. Nido preparato, gazza morta

1 . Φωλιά φτιαγμένη, καρακάξα πεθαμένη.
2 . folèa jenamèni, karkarâttsa pe&ammèni (a).
3 . foddèa jenomèni, m ita450 pesammèni (a).
5. fulâ ί^ γ π ιέη ΐ, karakâksa pe&amèni.
6 . fulâ sasmèni, kattsikutâla psofismèni (b).
7. folia ftiastâ, karakâksa penatâ (a).

447 Gehört zu κούντουρος =  κοντός ‘ kurz’ .
448 Gem eint ist das K opfstü ck der H ack e, in dem  der Stiel befestigt ist.
449 A u s slav. motika.
450 A u ch  salent. ndta ‘ E lster’ , unklarer H erkunft ( L G r  3 3 3 ) .
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347. Niente si dona per niente

1. Τίποτα δεν δίνει κανένας για τό τίποτα,
2. tipote ’ en donnete ja  tipote (a).
3. tipoti ’en diete ja  tipoti (b).
4. prama δε δύδΐ kanis ja  to prama (a).
6. e’ S8ja kanenas tipote ja  to tipote (a).
7. tsipta o’ Siu karena ja  to tsipta (a).

348. Nipoti potali, e se germogliano potali di nuovo

1 .  T ’ άνίψια κλαδέψετέ-τα, καί δταν φουντώσουν κλαδέψετέ-τα ξανά.
2. an isp ^ ia  k ^ e sp e ta , an isparespusi450a k ^ e sp e ta  metapale451 

(b)·................................................
3. i anittsi kladettsottu, ce a fjurettsune kladettsottu matapale (b).
4. t’ anipsia k^ ep sete-ta , ce oden ksanafudosune klaSepsete-ta 

ksana (a).
6. t’ arfo t^n a452 klaepsete-ta, ci ama fundosun klaepsete-ta 

ksana (a).

349. Non bisogna stuzzicare le vespe

1. Δεν πρέπει να πειράζετε τις σφήκες.
2. δεη e/ise na ngjise te vveddi&e453 (c).
3. ’ en engizi454 na cimentettsi455 tes despe (b).
4. δε brepi na patasis tsi sfigjes (a).
7. Om’ prepunda na tsendinete456 tu tsinae457 (a).

450a A u s  kal. sftarari 'sbocciare’ .
451 A u s  μεταπάλιν.
452 In  traditioneller O rthographie άδερφοτέκνι; v g l. zypr. άρφος =  άδελφός.
453 A u s  agr. dial. δέλλιθα ‘ W espe’ , wohl ein R egion alw ort der M a g n a  

G raecia. M it δ >  v, vg l. bov. (Gallicianö) visßa <  δίψα. Im  heutigen G rie­
chenland unbekannt. In  B o va, Roccaforte und R ochudi mkddifta in A n ­
leh n un g an μέλισσα ‘ Biene’ .

454 Ist έγγίζει ‘ tocca’ . H ier in der besonderen Bedeutung als Leh n üb er­
setzun g nach sal. tocca ‘bisogna’ , z. B . tocca cu ffacimu  ‘bisogna che fac- 
ciam o’ .

455 A u s  sal. cimentare ‘ provocare’ .
456 A u s  *κεντύνω zu zak. tsendü =  κεντώ.
457 Ist agr. άνθρήνη (D effner 3 7 2 ).
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350. Non c’ e alveare senza fuchi

1 . Δεν υπάρχει κυψέλη δίχως κηφήνες.
2. δεη έχϊ civerti458 sentsa cefena (a).
3. ’ εη εχΐ melissäri sentsa kufüni (a).
5. Sen ene kaöiko (kuveli) Silios cifines.
6. ’ en esi civerti dihos tembeliSes459 (b).
7. on’ ehu metisa δίήοβ ίεηΛεΙϊδβ (a).

351. Non c’ e fuoco senza fumo.

1 . Δεν ύπάρχει φωτιά χωρίς καπνό.
2. Sen έχί liici sentsa kanno (b).
3. ’en εχί lumera sentsa kanno (b.)
4. δεη ίράΓχί fotja δίϋοβ kapno (a).
6. ’ en esi ίοδ^ά Ülioris kapnon (a).
7. on’ eüa khara üoris kapne (a).

352. Non c’ e grappolo d’uva senza raspo

1 . Δεν είναι τσαμπί σταφύλι χωρίς τσάμπουρο.
2. δεη εχί rappo stafiddi sentsa sirayano460 (a).
3. ’en εχΐ rukumi461 stafili sentsa räspa (a).
5. δεη ene tsabi stafiii Horis tsaburo.
6. ’ en esi knisi stafili üoris kara (b).
7. o’ s’ ereüu461a νόί§ε Silios tsämbure (a).

353. N on e tutto oro quel che riluce

1 . Δεν είναι δλο χρυσάφι έκεϊνο πού λάμπει.
2. δεη en’ όΐο Hrisafi ecino ti lucei (b).
3. ’ en εη’ olo krusafi cino pu lustrei (b).

458 A u s κυβέρτιον; s. A n m . 186.
459 V g l. ngr. τεμπέλης 'fa u l’ , ‘ pigro’ aus türk, tembel.
460 U n klarer H erkunft. V ielleicht aus ξερός und όίγανον 'resta  di sp igaJ 

( L G r  2).
461 Erinnert in K onsonantism us (r-k-m) an lat. racemus. In  G riechenland  

unbekannt. W oh l aus dem prähellenischen S u b strat; s. L G r  4 4 3  und N B  13 6 .
4eia W örtlich 'tu  non trovi’ ; s. A n m . 4 8 5.
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4. Sen ine ulo krusdfi ecino pu astrafti (b).
6. ’ en eni üllon grisafii cinom bu jallisi (b).
7. oni olu krisafi ekjini p’eni lambunda (a).

354. Non e vero amico chi prende e non da

1 . Δεν είναι σωστός φίλος εκείνος πού παίρνει καί δεν δίνει.
2. δεη en’ en galo filo pi ppjanni ce δεη donni (b).
3. ’ en ene kumpanüna tis pjänni c’ ’ εη di (b).
4. δεη ίηε kalos filos ecinos pu perni ce 8e’ δύδχ (a).
6. ’ enn’ e’ w eros filos cinos pu perni ci e’ SSjä (a).

355. Non gettate fango nel pozzo che vi da da b8re

1. Μή ρίχνετε λάσπη στο 7Π)γάδι πού σάς δίνει νά πιήτε.
2. mi rittsitc pila stom büttso ti sa ddonni pisi (a).
3. mi ppelisete462 pila sto frea pu sa ddi na ρίείε (a).
5. mi riRnete laspi sto piyaSi pu sase δόηΐ na pjite.
6. m8n valetε laspi mes’ to lakko p’ osi neron kalon pu pinnome

(b)·
7. mi kseziliete463 laspi tho Ι^ίγέίδί phi num’ e’ δinda na kjiete 

(a).

356. Non ha sate nella testa

1 . Δεν Ιχει άλάτι στό κεφάλι του.
2. δεη έχΐ ala stin g8fali (a).
3. ’en vasta ala sti ccofali (a).
5. Sen esi alati sto cefali-tu.
6. ’εη esi alas stin gefalin-du (b).
7. on’ ehu atsi464 tha tsufa-si (a).

462 Otr. fielo 'gettare ’ , v g l. bov. fielao, n gr. (Corfü) äjrsXtä Z yp ern  apolo, 
n gr. ( H L A , I I ,  5 2 1) .

463 Z u m  V erb u m  kseziliu aus agr. expi7iTco (D effner 258).
464 In  norm aler E n tw ick lu n g  aus aXdm.
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357. Non mettere le dita tra porta e stipite

1. Νά μή βάλλης τά δάχτυλά άνάμεσα στην πόρτα καί στον παρα­
στάτη.

2. mi valise ta Sa&tila tra porta ce poranda465 (b); v. T N C  276.
3. min väli ta dattila tra ti ppörta ce to stäntalo (b).
4. mi välis ta SaRtiia-tu mes’ sti borta ce sto barastati (a).
6. me vvallis ta Saütila-su anamesis tis portas ce tu parastatü (a).
7. mi valere tu Sathiu katamesa thom bore tse tan gäsa466 tu poru

(a).

358. Non mettere vacche nei terreni colti

1 . Μή βάζης τις γελάδες στα σπαρμένα χωράφια.
2. mi väli vuihilie stes argasie467 (a); v. T N C  375.
3. na min vali aleäte sa Eomata skammena (b).
5. mi vänis ti jeläSes sta sparmena üoräfja.
6. me vvallis tes katselles sta spermena Horäfkja (b).
7. mi vanere468 tu külitse thu pharti469 üüre (a).

359. Non nasce nessuno coi baffi

1 . Κανένας δέ γεννιέται μέ μουστάκια.
2. sen jenete tispo me ta mustaca (a).
3. ’en gjenniete tispo m’o mustai (a).
5. kaenas δε jenete me mustaca.
6. δεη gjennet8 kanenas mε mustaci (b).
7. oni jcnümene ganena me must and sa (a).

360. Non nasce nessuno imparato

1 . Κανένας δέ γεννιέται σπουδασμένος.
2. tispo jen8t8 maiKmeno (b).

465 A u s kal. fiaranta, (D T C ).
466 Ist ngr. κάσσα =  ital. cassa.
467 A u s  Ιργασία in der B edeutung ‘terreno preparato per la  sem ina’ .
488 Z u  ngr. βάνω =  βάζω.
469 Entsp richt einem gr. σπαρτές χώρες.



122 Texte

3. tispo jenniete masimeno (b).
4. kanenas Sen ginete morfomenos (a).
6. kanenas e’ ggjenete spuSasmenos (a).

361. Non puo essere che sia morto

1 . Δέν μπορεϊ νά είναι πεθαμένος.
2. Se’ ssonn’ este470 ti ene peS-ammeno (b).
3. e’ ssods' este (ene) ka ene apetammeno (b).
4. Se bori n’äne poftamenos (b).
7. om’ boru na eni penate (a).

362. Non puoi amare il tuo amico prima e piü 
dei tuo marito

1 . Δέ μπορεΐς ν’άγαπας τό φίλο σου πρώτα καί πιο πολύ από τον άντρα 
σου.

2. e’ ssonnise ayapi to ffilo-ssu prita ce pie ka ton dndrasu (b).
3. e’ ssodsi agapisi to kkumpanüna-su proti ce pleo ka ton andrasu

(b); v. Morosi 78.
4. Sem boris n’ayapas to filo-su prota ce perisotero apo ton adra- 

su (a),
6. ’en imborio n’ ayapas to ffilo-ssu prota ce parapano pu ton 

andra-ssu (a).

363. Non sa nemmeno accendere il fuoco

1 . Δέ ξέρει ουτε v’ άνάψη τή φωτιά.
2. ’ en eseri manku aspi to liici (b).
3. ’ en ittseri n’ anattsi ti llumera (b).
4. tiitos Se gatei iite fotja n’anapsi (a).
6. ’ en iseri ute foSkjan n’ apsi (a).
7. iite tan ikhara o’ kseru n’ anapsi (a).

470 Italogr. este ist ein alter Infinitiv; s. A n m . 2 6 1 .
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364. Non si puo avere il secchio (di latte) pieno e 
il vitello grasso

1 . Δέ μπορεϊς v5 αχης το σικλί γεμάτο γάλα καί τό μοσκάρι παχύ.
2. δε ssonnise εχί ti ssikla jomati ce to muskari paχίo (b).
3. e’ ssodsi εχί to ssikkjo jomato ce to damäli liparo (b).
4. δεηι boris n’ äsis to sikli jemäto yäla ce to muskari pasi(a).
6. ’en imboris n5 asis ti ssiklan jemati yyalan ce to muskarim 

basin (a).

365. Non si puo avere la moglie ubbriaca e la botte piena

1 . Δέ μπορεϊς v’ άχης τήν γυναίκα μεθυσμένη καί τύ βαρέλι γεμάτο.
2. ’e ssonnise εχί tin gjineka mbriäka ce to vutti jomato (b).
3. ’e ssodsi εχϊ tin gjineka mbriaka ce tim bütti jomati (b).
4. δε boris n’ äis ti gjineka mefrismeni ce to vareli jemato (b).
7. o’ s’ porü na έχεΓε tan guneka meö-istä tse to vajeni jomakju (b).

366. Non tutti amano il sole che tramonta

1 . Δεν άγαπουν ολοι τον ήλιο πού βασιλεύει.
2. δεη oli γapύnε ton iggjo ti trakleni471 (b).
3. nde oli agapün8 ton ijo pu mbenni (b).
4. δεη aγapύn, üli ton ilo pu vasilevi (b).
7. uni aγaρύndε oli ton ile ph’eni vasilegu (a).

367. Ν υνοΐείίε al ma.re, acqua alla montagna

1 . Συννεφάκια στή θάλασσα, νερο στο βουνό.
2. kamat8rü8ja472 sti •ö-S-älassa, ηεΓο stin ottsia (a); v. N T C  373.
3. mantedde473 (sinneva) si ttälassa, nero ses serre (b).
5. βΐγηεί^ sti θ-alasa, ηεΓο sto vuno.
6. nefi sti -ö-ö-alassa, nera sta vuna (b).
7. sίγnεfa tha θ-äsa, io tho sina (a).

471 V g l. bov. trakleno cm i corico’ (s. A n m . 169).
472 M an  versteht m it diesem W ort ‘ nuvolette nelle giornate di scirocco’ : 

zu καυματερός ‘ brennend’ ( L G r  229).
473 A u s  sal. mantedda ‘ coperta rustica’ , hier ‘ in senso figurato’ (vgl. 

A n m . 583). D as rein griechische sinnevo ist heute veraltet.
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1. Κάθε στόμα θέλει να φάη.
2. ka-9-a stoma -θ-eli na fai (b).
3. passo llemo teli na fai (b).
4. ka&e biika -9-eli na fai (a).
6 . ka&e stoma θθ-eli na fai (a).
7. kaS-e thiima e’ θ-enda na tsiini (a).

369. Ogni cosa a suo tempo sta bene

1 . Κάθε πραμα στον καιρό του.
2. ka&a prama me ton gjerondu prepi (b); v. T N C  377.
3. passo pprama so ccerottu prepi (b).
4. ka&e prama sto gjerotu (b).
7. ka&e prama ton dsere-si eni prepunda (a).

370. Ogni farina ha crusca

1 . Κάθε αλεύρι έχει πίτουρο.
2. kaθ’ alevri εχί ta pitera (b).
3. passon alevri έχϊ ta pitera (b).
4. k ^ e  alevri esi ce pijera (a).
6. kaθe alevrin esi pitera (a).
7. k ^ e  alite en’ ehunda kjitura (a).

371. Ogni figlio pare bello alia mamma

1 . Κάθε παιδί φαίνεται δμορφο στή μάνα του.
2. ka/9a jo Siji474 mano tim mana (b).
3. passo ppedi ifenete orrio tim manatu (b).
4. kafre kopeli Sihni omorfo sti mana-du (a).
6. ka&e ρεδί ifenete omorfon is ti mmanan-du (a).
7. ka9-e kambsi eni fenumene omorfo tha mati-si (a).

368. Ogni bocca vuol mangiare

474 B ov. <5iji, in B o v a  öifi beruht a u f *8είγει und δείφει =  ngr. δείχνει 
( L G r  12 1 ) .
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372. Ogni formica ama il suo buco

1 . Κάθε μερμίγκι άγαπάει την τρύπα του.
2. kâS-a vermici yap ai tin dripandu (c).
3. pa mmèrmiko agapâ ti ttripitti (b).
4. to kâO-e meligùni475 ayapâ ti dripa-tu (b).
6. kâ&e limburos ayapâ tin dripan-du (b).
7. kâfte lingôni èni ayapùnda ta khraia-si (a).

373. Ogni fuoco alto diventa cenere

1. Κάθε μεγάλη φωτιά γίνεται στάχτη.
2. kâθa lùci mèγa âspri jènete (b).
3. pâssi lumèra mâli stâtti ijènete (b).
4. kâθe meγâli fotjâ jinete â£k>s (a).
6. kâθe mjâli foSkjâ jènete stalitos (a).
7. kâθe atsâ khâra e’ jinumèna spoia476 (a).

374. Ogni legno ha il suo fumo

1. Κάθε ξύλο εχει τον δικό του καπνό.
2. kâ&a silo εχΐ to kanno to Sikondu (b).
3. pâsso ttsilo έχΐ to kanno-ttu (b).
4. kâθe ksilo vgâni to Siko-tu kapno (b).
7. kάθe kâli en’ èhunda to Sikô-si kapnè (a).

375. Ogni monte ha la sua valle

1. Κάθε βουνό εχει την κοιλάδα του.
2. kâ&a ottsia έχΐ tim baθίa477 (a).
3. pâsson ottsilô478 έχι to vâso-ttu479 (e).

475 Siehe Anm. 336.
476 Beruht auf *σποδίλα, zu agr. σποδός 'Asche* (Deffner 331).
477 Bov. vaHa aus βαθεϊα ‘die Tiefe’ als Gegenbildung zu ottsia (osia) 

‘ Berg’ aus όξεϊα (LG r 75).
478 1st υψηλός 'alto*.
479 Aus sal. vdsciu ‘basso’ .
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5. kâ&e vunô èsi to lagâSi-tu.
6. kâ-9-e vunon èsi ti llaksân-du480 (b).
7. o pâsa sina en’ èüu ta fùkha-si.

376. Ogni naso mérita la sua faccia

1. Κά·9·ε μύτη ταιριάζει στο πρόσωπό της.
2. kâ&a mitti prepèi ti ffâcca-tu (b).
3. pâssi mmitti iprèpi stom mûso (b).
4. kâfte miti terjâsi sti mûri-tis (a).
6. kâ-ô-e mûtti terkâsi tu prosopu-tis (a).
7. kâ&e sùkho481 èni terjâsunda tha mûtsuna-si (a).

377. Ogni nodo viene al pettine

1. Κά·9-ε κόμπος ερχεται στο χτένι.
2. ύΙΗ i kombi erkonde sto tteni (c); v. T N C  372.
3. oil i kombi erkotte s’ atteni (b).
4. k 4&a kobos er/ete sto liteni (b).
6. kaSe kombos enn’ arti sto liteni (b).
7. kdB-e khombo eni paziu482 tho liteni (a).

378. Ogni pietra alza il muro

1. Κάθε πέτρα κάμνει ψηλό τον τοίχο.
2. kd&a li-9-ari sikonni ΐϊχίο (b).
3. passo llitari askonni to ttilio (b).
4. kd'&e petra kani psilo to dilio (a).
6. ka-9-e petra psilonni ton dilion (a).
7. kd&e petse em biu aspile ton dilio (a).

480 Beruht auf vgl. 'm .y.ysj. ‘ fossa’ , 'valletta’ .
481 Nach Deffner 349 auch ‘Schnabel der Vögel’ aus agr. dial. poüy/o? =  

7rp6(jt07T0v (Hesych).
482 In Kastanitsa em bariu =  eni ftariu : zum Partizip 7tapici>v des alten, 

Verbums rcdcpeiju ‘gelangen’ , ‘kommen’ (Deffner 283).
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379. Ogni rospo trova la sua rana

1. Κάθε βάτραχος (κούβακας) βρίσκει τή βατραχίνα του.
2. kâS-a sakkûta483 trovèi ton driddako484 (b).
3. pâsso kkrakâli ivriski ti rrana (e).
5. kàfte varS-aklâs vrèskji ti vatrasina-tu.
6. kâfte vôrtakos vriski ti vortâkan-du (b).
7. kâfre forSakâ en’ erèüu445 ta silikâ486 (a).

380. Ogni uccello canta il suo verso

1. Κάθε πουλί τραγουδάει το τραγούδι του.
2. kâθa puddi travuδâi to ί^ γ ύ δ ΐ- ίυ  (c).
3. pâsso ppuddi kantalidsi to traviîrôi-tu (b).
4. kâθe puli traγuδί to t i^ ^ i - t u  (a).
6. kà&e pullin c i ^ â 487 to δ ΐ^ η ^ υ  traùSin (a).
7. kà&e puli èni traγuδύnda ton ilïo-si (a).

381. Ogni vite vuole il suo palo

1. Κάθε κλήμα θέλει το παλούκι του.
2. kâθa klima θέΐϊ to palûci to Sikôn-du (b).
3. pâsso kkùrvulo itèli tim mâttsa-tu (b).
4. kâθe kutsûra488 θέΐϊ to bâsalo-tu489 (a).
6. kâθe kliman θέΐΐ to pallûcin-du (a).
7. kâ&e krâma èni θènda tse tom bâsakâ-si490 (a).

483 Origineller Name des Kröte in der kalabrischen Gräzität. Der Name 
stammt von dem sackartigen Fell des Tieres (σακκωτός); vgl. in Griechen­
land (Messenien) askuvüta ‘ Kröte* (LGr 447).

484 Offenbar eine moderne Vermischung aus bov. andriddi <  άνδρίλλιον 
und vü&rako, beide für ‘rana’ gebraucht.

485 Zak. έρέχου =  εύρίσκων (Kostakis 137).
486 Ist ‘la femmina’ : ·9τ)λυκά. -  In Kastanitsa nennt man die Kröte brdska 

=  alb. breshka.
487 Zypr. cilabb =  ngr. κηλαδω aus agr. κελαδω.
488 Vgl, ngr_ κούτσουρον ‘ceppo’, ‘tronco’ .
489 Aus agr. πάσσαλος ‘ Pfahl’ .
490 Zak. fidsaka aus agr. πάσσαξ ‘ Pfahl’ .
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1. Κάθε ενας είναι νοικοκύρης στο σπίτι του.
2. kâi')a èna ène patrùni sto spitin do Sikôn-du (b).
3. passonèna ène patrûna sto spiti-ttu (b).
4. kâS-e ènas ine nikociris sto spiti-tu (a).
6. kâo>e ènas èn’ nikociris mes’ sto spitin-du (a).
7. pâsa èna èni nikotsûri than dsèa-si (a).

383. Ognuno fa quello che puo

1. Κάθε ενας κάμνει εκείνο πού μπορεΐ.
2. kâθa èna kânni ecino pu sônni (b).
3. passonèna kânni cino pu sodsi (b).
4. kaθènas kâni ecino pu bori (a).
6. kâθe ènas kâmni cinom bu mbori (a).
7. pâsa èna en’ diu èkji’ phe ’m borù (a).

384. Ognuno porta la sua bisaccia

1. Ό  καθένας φέρνει το δισάκκι του.
2. kâθa èna fèrri to δΐνόΐΐ-tu (b).
3. passonèna vastâ to visâcci-ttu (b).
4. o kaθènas vastâ to sakûli-tu (b).
6. o ka&ènas èsi Sisâccin-du (b).
7. kaθerèna e’ ferikhu ta sakhùa-si (a).

385. Ognuno tira Γ acqua al suo mulino

1. Ό  καθένας σέρνει τό νερά στο μύλο-του.
2. kâθa èna sèrri to nerone stom milon-du (b).
3. passonèna sirni to nerô so mmilo-ttu (b).
4. o kaθènas travâ to nero sto milo-tu (b).
7. kaθerèna èn’ dravindu to ίο tho mile-si (b).

386. Olivo e fico trâttali da nemico

1. ’ Ελιά καί συκιά εχε τες έχθρούς.
2. elèa ce sucia trâttespè-tes ase nemiko (b).

382. Ognuno è padrone a casa sua
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3. podâri491 ëe sucèa kratèsetè-tu ja  nemiku (b).
4. elâ ce sicâ èse-tes ehtrûs (a).
6. elâ ce sicâ èse-tes ohtrûs (a).
7. tan elia tse ta sitsâ na ’s èhere ehtri (a).

387. Pane fino ehe dura, vino a misura

1. Ψωμί δπως υπάρχει, κρασί μέ τό μέτρο.
2. to spomi fino ti durèi, krasi misuremmèno (b).
3. ttsomi sâra492 durèi, krasi is métro (b).
4. psomi fâe ôso θ-èlis, krasi me to métro (a).
6. psumin fâe ôson èsi, krasin (pinne) me to métro (a).
7. ânde ôsu en’ èhunde, krasi me to mètsi (a).

388. Parola detta e sasso tirato non tornano indietro

1. Λόγος είπομένος καί λιθάρι ριγμένο δεν γυρίζουν πίσω.
2. Ιόγο pomèno ce li-9-âri travimèno δεη gondofèrrun493 apissu 

(b)-3. Ιό pomèno ce litâri sirmèno ’en gjuridsune ampi (b).
4. kuvènda pomèni ce pètra petamèni Se gaèrni opiso (b).
7. όγο ph’e pètsere tse pètse ph anemûtsere ùni jurisunda kjisu 

(a).

389. Peggio di cosi non puô essere

1. Χειρότερο άπ’ αύτο δεν μπορεΐ νά είναι.
2. plè χχίχαι para otu Se’ sonn’ èste (b).
3. χίη ι piri itu e’ ssods’ èste (b).
4. χπ-όίβΓο apô tûto Se bori n’ âne (b).
7. χΪΓύίεΓβ apô ègjini ôni porùnda na èni (a).

491 In der otr. Gräzität ist ποδάρι dazu gelangt, den Ölbaum zu bezeich­
nen.

492 Ist auch Präposition, z. B. sâra is Derento ‘ fino a Otranto’ . Scheint 
entstanden aus έως (ώς) όίρα (LGr 164).

493 Bov. kondofèrro ‘tornare’ aus *κοντοφέρνω ‘in die Nähe bringen’ (LGr 
257).
9 Ak. Rohlfs
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390. Per conoscere un amico, bisogna mangiare 
un tomolo di sale

1. Γιά νά γνωρίσης τον φίλο πρέπει νά φςίς ενα σωρό άλάτι.
2. ja  na groni èna ffilo, έχϊ na fâi ènan dûmeno494 as5 âla (b).
3. na nnorise na kkumpanuna engidsi na fa na tûmeno attse âla.
6. ja  na mâ-SHs to ffilon prèpi na fas èna ssorôn âlas (a).

391. Perde più 1’ avaro ehe il prodigo

1. Χάνει πιό πολύ ό τσιγκούνης άπό τον σπάταλο.
2. Bânni plè ο essitto495 ka ο saluni496 (b).
3. ihânni plè o stirèo497 kka o supûna498 (b).
4. simjônete pjô poli o tsigûnis apô to spâtalo (a).
6. frânni pkjâ pollâ o ppindis499 pu to spâtalon (a).

392. Per fare buono Γ orto, ci vuole un uomo morto

1. Γίά νά κάμης καλό τον κήπο, χρειάζεται ενας άνθρωπος πεθαμμέ- 
νος.

2. ja  na kâmusi ton gipo kalô, -9-èli ènan ândra peQammèno (b).
3. na kâmi na ccipo kalô, iO-èli n’ ântrepo apetammèno (b).
4. ja  na fjâksis kalô cipo, liriâsete ènas ântropos pe-Oaménos (a).
6. ja  na kâmis kalôm bervôlin, -Θ-èli ènan â^-S-ropon pe-ôammènon 

(a).
7. ja  na piere kâ ton dsipo e’ hriaskûmene èna âtsopo penatè (a).

393. Per gli uccelli ha paura di seminare piselli

1. Γιά τα πουλιά φοβάται νά σπείρη μπιζέλια.
2. ja  ta puddia sasete na spiri pisèddia (b).

491 Bov. tûmeno (auch êûmeno) aus arab. iïumn (tumn).
495 Bov. essitto ist identisch mit otr. sfitto (ssitto) ‘stretto’ aus ngr. σφιχτός.
496 1st kal. scialuni =  ital. scialone.
497 Aus einer Vermischung von otr. sterèo ‘duro’ und sal. stiratu ‘molto 

avaro’ .
498 Ist ital. sciupone.
499 Aus türk, pinti ‘ geizig’ .



3. ja  ta puddia iforiete na spiri äüo500 (b).
4. ja  ta pula fovate na spiri biseia (b).
7. ja ta pulia eni fosumene na phiri biseia (a).

394. Per Γ Annunziata la spiga e nata

1. Γιά την Ευαγγελίστρια γεννιέται τό στάχυ.
2. ja tin Annuntsiäta t’ asta^i eni jenameno (b).
3. tis Annuntsiata t’ astäci en gjennimeno (b).
4. ja ikospende martiu jenete to stasi (a).
6. ja  tis Panaias ti jjortin jenete i kuttsülla501 (a).
7. ja  ta Sespini502 e’ jenümene o thäRo503 (a).

395. Per un cattivo vicino non vendere la vigna

1. Γιά ενα κακό γείτονα νά μή πουλήσης τό άμπέλι.
2. ja n’ äliaro jitoni-ssu mi pulisi t5 ambeli (b); v. T N C  385.
3. ja  na fjakko jitoni-ssu mi ppulisi t ’ampeli (b).
4. ja  to gako jitona mi bulisis t’ abeli-su (a).
6. ja  enan gako jjiton na mem bulisis t’ ambelin (a).
7. ja  ton gatse jitona om brepi na puliome tan ambele (a).

396. Piangere il morto sono lacrime perse

1. Νά κλάψης τον πεθαμμένο, εϊναι δάκρυα χαμένα.
2. an glaspise tom be-Oammeno ene Saklia Hamena (c).
3. na klättsi ton apetammeno ine dammia Ramena (b).
4. na kleis to be^ameno ine δάΐα^ Ramena (a).
6. na klapsis tom beö-ammenon e δδάkria Ramena (a).
7. ja  na vätsere504 tom benate ta vämata505 ini engunde506 Rata 

(a).

600 Otr. afio ‘piselli’ mit kollektiver Bedeutung (ohne Plural) unklarer Her­
kunft; s. LGr 73 und VDS 871.

501 Zypr. κουτσούλλα ‘spiga5 (Sakellarios 420).
502 Zak. a bespina ‘la Madonna5 <  δέσποινα.
503 Ist das alte στάχυς.
504 Siehe Anm. 426.
505 Aus agr. βάγματα ‘parole5.
506 Bedeutet ‘gehen5, ‘vanno5.
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1 . Πέτρα πού κυλάει, δεν κάμνει μαλλιά.
2. li-B-ari pu cilete en gänni lippo (c).
3. o litäri ka kuruddei507 e’ kkanni lippo508 (b).
4. petra pu katracilai Se gäni mala (a).
6. petra pu iiilä en gamni mala (a).
7. petse ph’ e’ akalinümene oni piu sinde509 (a).

398. Piü grande e la porta, piü chiodi richiede

1 .  'Όσο πιο μεγάλη ή πόρτα, τόσο μεγάλα καρφιά θέλει.
2. plem ιηεγέΐΐ ene i porta, plen garfia θ-eli (b); v. T N C  276.
3. plom mdli ene i porta, plo ccentre teil (b).
4. oso pjo Ώΐεγάΐΐ i porta, toso πιεγάΐεβ mbrokjes θεΐϊ (b).
7. osu atsitere510 eni o pore tosu atsitera kar-&ia eni θέυ (a).

399. Piü si vive e piü si impara

1. Πιο πολύ ζής, πιο πολύ μαθαίνεις.
2. pleo ssi, ce ple mmaθenni (b).
3. plon idsisi, plon mattenni (b).
4. oso poli sis tosa polä maθenis (a).
6. parapäno zis, parapano maθθennis (a).
7. osu presii esi sü, tosu presa es’ maθenu (a).

400. Porco dei mugnaio e cane dei pastore

1. Γουρούνι του μυλωνά, σκυλί τοΰ τσοπάνη.
2. küni tu milinari, siddi tu sambatäri511 (b); v. T N C  295.
3. rekko tu mulinari, siddo tu pekurdri (b).
5. γηΓύηϊ tu milona, skjili tu öopani.
6. o siros tu milona, o sillos tu voskü (b).
7. sure tu mionä, küe tu nomia512 (a).

507 Aus sal. curuddare.
508 Italogr. lippo ‘ Moos’ aus λίπος ‘ sostanza grassa*; s. LG r 299.
609 Zak. sinda ‘Wurzel1 normal aus ρίζα (Kostakis 43).
510 Komparativ von atse ‘grande’ <  άδρός.
511 Entlehnt aus kal. sambatdru, siz. zammatäru ‘cascinaio’ .
513 Aus agr. νομεύς.

397. Pietra che rotola non fa musco
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401. Povera la quercia che ha Γ accettata

1. Φτωχή ή βελανιδιά πού έχει τσεκουριά.
2. mâro513 to Sendro pu έχϊ tim belicia (b); v. T N C  374.
3. atteχί514 i velanèa pu έχϊ to kôrpo attse mannâra415 (b).
4. ίίοχί i velaniSjâ pu έχί manarè (b).
7. ftoho o tsùa ph’ en èEu tsekuria (a).

402. Prima ehe il gallo canti, âlzati e va fuori

1. Πριν νά λαλήση ό κόκορας, σήκου καί πήγαινε εξω.
2. prita na kirkiriddi ο alè-9-tora, ejiru ce ègwa o’ mâli (b).
3. proti piri na kantèttsi o kâddo, âska ce âmone516 ittambro (b).
4. protù na krâksi o kùklis, siko ce porekse okso (a).
6. prin na krâksi o petinôs, sikostu ci èfka èkso (a).
7. protù fonâtsi o vûle, ètha517 tse èmba t’ âtsu518 (a).

403. Prima di parlare bisogna sapere

1. Πριν νά μιλήσης πρέπει và ξέρης.
2. prita na platèspise εχίβε na siporèise (b).
3. proti piri na milisi è’ nna ttsèri (b).
4. protù milisis prèpi na katèis (a).
6. prin na sindisis519 prèpi na ksèris (a).
7. protù niliere520 em brèpunda na ksèrere (a).

404. Puttana vecchia non terne cazzo grosso

1. Ή  γριά πουτάνα δέ φοβάται τή μεγάλη ψωλή.
2. bagâsa521 palèa δβη isâdsete viddo822 mèγa (b).

513 Siehe Anm. 330.
514 Otr. atteRo, afteRo, aftoRo <  πτωχός.
515 Ist südit. mannara =  ital. mannaia·, vgl. in Kreta (s. no. 4) manarè 

'colpo con mannaia’ .
5le Vgl. ngr. αμε 'gehel’ ; s. LG r 12.
817 Siehe Anm. 17 1.
518 Aus τά εξω.
619 Gehört zu zypr. συντυχάννω, ngr. συντυχαίνω 'conversare’ .
520 Gehört zum Verbum ηύ =  μιλώ; s. Anm. 77.
521 Ist ital. bagdscia ‘donna di cattivi costumi’ .
622 Ist das alte βίλλος ‘membro virile’ ; vgl. zypr. villos.
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3. puttana palea e’ fforidsete pittsa523 pa/ea (b).
4. i gra putana Se fovate ti meyali psoli (a).
6. i rka524 i putana e’ ffoate tom mialo w illon (a).
7. a gria putana oni fosumena atse tsule525 (a).

405. Qualche volta devi baciare la mano che tu 
vorresti veder tagliata

1. Καμμιά φορά πρέπει νά φιλήσης τδ χέρι πού θά θέλεις νά δης 
κομμένο.

2. cambosso viaggo esii eyise na filise ecindo χέπ pu esii i^elese 
kommeno (b).

3. kammia ffora enna526 filisi ti χχera ka ’su itele na torisi kom- 
meni (b).

4. kamja fora prepi na filisis ti sera pu &elis na Sis komeni (a).
6. kammia fforan prepi na filisis to serin pu e’ nna Seles na Sis 

kommenon (a).

406. Quale il padre tale il figlio

1. Όποιος 6 πατέρας τέτοιος ό γιός.
2. pos ene ο ciiri otu ene o jo (b).
3. kiindo to cciiri itu ’o pedi (b).
4. etsa pateras etsa jos (a).
6. te-D-kjos ciris teS-kjos jos (a).
7. ophur’ eni o afengji527 etru528 efii o ise (a).

407. Quando albeggia, bisogna portare le vacche 
al pascolo

1. Σάν φέξει πρέπει νά πας τις γελάδες στο λιβάδι.
2. san ttsimeronni529 οχί na pelisi te bbu-Dulie sto vosima530 (a).

523 Aus sal. pizza ‘membro virile’ .
524 Zypr. rka aus (γ)ριά.
525 Zak. tsule aus altem ψωλός.
526 Kontrahiert aus 'έχεις νά.
527 1st das ngr. αΰθ-έντης >  άφέντης ‘Herr’ >  ‘Vater’ .
528 Zur Herkunft s. Kostakis 120.
529 1st ngr. ξημερώνει.
ί3 ° Aus βόσκημα.



3. motti ttsemeronni ngidsi na pelisi tes ajelate sti kkosia531 (aj.
5. ama feksi prepi na pais ti jelaSes sto livaSi.
6. äma ksimerosi prepi na paris tes katselles sto cairi531a (b).
7. ama fukjisi em’ brepunda na sare532 tu kulitse tho livaiSi (a).

408. Quando canta il gufo, il porcaio rinnega Dio

1. Όταν κλαίει ό μπούφος, ό χοιροβοσκός άπαρνειέται τό θεό.
2. san gantei ο ayoleo533, ο purkäro nejei to frEristo (b).
3. motti kantei to puddi tu Raru, o rekkari534 annikjei to üEristo

Φ).
4. ode glei o büfos, o χirovoskόs Sen θ-imäte tu ■9-eüdu (a).
6. aman glei o kukufkjaos535, o sirovoskos aparnete to θθεόη.

409. Quando conta l’assiuolo, ogni padrone 
cambiare si puo

1. "Οταν κλαίγ) δ γκιώνης, κάθε νοικοκύρης μπορεΐ ν’ άλλάξη.
2. san gantei to sklupi536 (skupli) ka&a patruni sonni addassi (b).
3. motti kantei i kurnutedda537, pässi patruna sodsete addassi (b).
4. ode glei i sklopa, käθe nikociris bori n’ aläksi (a).
6. aman glei to -i)upm537a k ^ e  nikociris mbori n’ alläksi (a).

410. Quando c e il gatto, il topo e matto

1. Όταν είναι ό γάτος, τό ποντίκι είναι τρελλό.
2. san έχϊ ο γάίίο, to pondici steki aliara (b).

531 Aus *βοσκία, vgl. otr. koHdso — βοσκίζω (s. LG r 90).
53ia Aus türk, fayir (Hadjioannou, II, 153).
532 Gehört zum Verbum sau =  ζάον ‘gehen’ aus διαβώ in aktiver Funk­

tion.
533 Ist agr. αίγωλιός (LGr 17).
534 Als rekkdri(s) eine Ableitung von otr. rikko ‘Schwein’ ; s. Anm. 28.
535 Ist Name der Eule.
636 Setzt ein *σκλωπίον voraus (vgl. kret. sklöpa). Entstanden aus dem al­

ten σκώψ in Kreuzung mit γλαυξ (LG r 463).
537 Ist salent. curnutedda.
537a Beruht wohl auf *σκωπίον (vgl. Anm. 536), dimin. des alten σκώψ, 

das den gleichen Nachtvogel bezeichnete. Im Anlaut durch eine Volks­
etymologie (agr. θώψ ?) umgestaltet.
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3. môtti έχΐ tim mùsa, o pondikô ène pâcco (b).
4. öden ine o kâtis, o podikôs ine trosos (a).
6. âman èn5 o kâtthos, o pondikôs em’ bellôs (a).
7. âma èni a katsùa, o phongjikô èni dsûrle538 (a).

411. Quando Dio non vuole, i santi non aiutano

1. "Οταν ό θεός δέν θέλγ), ol άγιοι δέν βοηθάνε.
2. san ο θΐό e’ θθεΐϊ, i âji e5 ffuSusi (b); v. T N C  385.
3. môtti o teo e’ ttèli, i âji ’en afitûne (b).
4. öden o d-eos Se’ θέΐϊ, i ajii Se voitùsi (b).
7. âma ο θεό ôni θέιι i ajiune ùni voiθύnde (a).

412. Quando esce Γ arcobaleno, piove a barili

1. "Οταν βγαίνει ή κυρασελένη, βρέχει μέ τό βαρέλι.
2. san ivjènni ο liro539, vrèyi me varéddia (b).
3. môtti gwènni o ârko tis sânta Marina, ϊνΓέχί is varèggja (b).
4. ode vjèni tsi gras to luri, vrèsi me ti laina (a).
6. âman fkjènni to sonâri, vrèsi me tes koripes (a).

413. Quando hai il giogo sul collo, o tiri o crépi

1. "Οταν έχεις τόν ζυγό στο σβέρκο, ή σύρνεις ή ψοφάς.
2. san èyise to έΐγό sto skuddi540, o sèrrise o spofise (b); v. TN C  

379·
3. môtti έχΐ to dsiô apânu so koddâri, o sirni o attsofâ (b).
4. ôden èis to βΐγό sto nômo, i sèrnis i psofâs (a).
6. âman èsis to ssion is to llemon, i sirnis i psofâs (a).
7. âma es5 èEu to έϊγό thon ômo, i es travindu541 i es psofû (a).

414. Quando il capo duole, tutte le ossa piangono

1. "Οταν πονάει τό κεφάλι, δλα τα κόκκαλα κλαϊνε.
2. sam boni i cefali, ùlla ta stèa klèusi (c).

538 1st ngr. ζουρλός.
539 In Bova to lirt·, s. Anm. 63.
540 Aus σκουλλίον, vgl. ngr. (Rhodos) σκοϋλλος 'collo* (LGr 466).
541 Zu ngr. τραβώ.
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3. motti i cofili poni, ola ta steata ikleone (b).
4. odem boni i cefali, ula ta kokala klene (a).
6. im am  boni i Cefali, lilla ta kokkala klesin (a).
7. ama eni mosua a tsufa, oa ta koka ini viinda (a).

415. Quando il diavolo t’ accarezza, vuol prenderti
1* anima

1. "Οταν σέ χαϊδεύει ό διάβολος, θέλει νά σοΰ πάρη τή ψυχή.
2. san ο Siavolo se karettseggi, -9-eli na su pjai ti δρΐχί (c).
3. motti o diavolo s’ ankarittsei, teli na su pjai ti ίΐβϊχί (b).
4. ode se liaiδevi o δjέolos, θεΐΐ na su pari ti ^ ιχ ί  (a).
6. dma sse liaefkji ο δ^'&οΐοβ, θ-eli na su pari ti ppsisin (a).

416. Quando il povero aiuta il ricco, il diavolo ride

1. Σαν ό φτωχός τον πλούσιο βοηθάει, ό διάβολος γελάει.
2. san ο ftolio tom bluso afuδai, ο pakameno542 jelai (b); v. T N C  

297.
3. motti o atteHo afita to prussio, o diavalo ijela (a).
5. dma o ftoEos to blusjo νοίθά, ο δΐάνοΐοβ jela.
6. ama o ftolios νοίθά ton arkonda, o kjaolos jela (b).
7. ama o ftolio eni νοϊθύ ton arlionda, o δjavole eni jeii (a).

417. Quando il vecchio si ammoglia, il diavolo 
se ne ride

1. "Οταν παντρεύεται ό γέρος, γελάει ό διάβολος.
2. san ο paleo prandevjete, ο Siavolo jelai (b).
3. motti o paleo armadsete, o diavalo ijela (b).
4. ode padrevete o jeros, jela o Sjaolos (a).
6. 4mam bandrefkjese jeros jela ο δ^έοΐοβ (a).
7. ama e5 bandreγύmene o jeru e’ jeii o δjavole (a).

418. Quando il vescovo ha fame, da se al mulino va

1. Σαν ό πίσκοπος πεινάη μοναχός του στο μύλο πάει.
2. san ο piskopo pinai, manahondu, stommilo pai (a); v .T N C  380.

642 Ist als dcjtoxa[jtivoi; ‘der Gebrannte’ aufzufassen (im Sinne eines Tabu).



3. motti ’on vèskovo ’o ppinâi, manefrôttu sto mmilo pâi (a).
4. san o Sespôtis pinâ, monaRostu sto milo pâi (b).
7. âma o Sespôkji em’ binu, monaüô-si en’ èngu tho mile (b).

419. Quando in casa c’ è il pane, c’ è tutto

1. "Οταν υπάρχει το ψωμί στο σπίτι, υπάρχουν δλα.
2. sa’ sto spiti έχί to spomine, èyi ôla (b).
3. môtti s’ o spiti έχί ttsomi, έχί tikanè543 (b).
4. ôden èi psomi sto spiti, t’ âsi ùla (a).
6. âman èsi psumin is to spitin, èsi ’po ùlla544 (a).
7. âma em’ èliunde ânde tha dsèa, ts’ em’ èEunde ôa (a).

420. Quando la fortuna ti vuol aiutare, trova la via

1. Όταν ή τύχη θέλει νά σέ βοηθήση, βρίσκει το δρόμο.
2. san i mira θέΐϊ na se ίίιδί, ti strâta tin drovèi (b).
3. môtti i kali sôrta itèli na s’ afitisi, ivriski ti strata (b).
4. ôden i ΐίχ ί ô-èli na se voiiMsi, vriskji ti strâta (a).
6. âman i ΐίχ ί -9-èli na se voi-öi'si, vriskji ti sstrâtan (a).
7. âma e’ -9-èa a ίΐχ ΐ na ndi νοϊθί, en’ e relia tam boria545 (a).

421. Quando la gatta è fuori, i topi ballano

1. Όταν ή γάτα είναι έξω, τα ποντίκια χορεύουν.
2. san i γâtta ène sto mâli, ta pondica Horèusi (b); v. T N C  380.
3. môtti i mùsa ène ecimbrô546, i pondikji iüorèune (b).
4. ôden i kâta ine ôkso, i podikji üorèvusi (b).
6. âman i kâtta èn’ èkso, lïorèfkun i pondici (b).
7. âma a katsùa èni t’ âtsu, i phongjitsi ini liorèngunde (a).

422. Quando la pancia è piena, ogni cosa puzza

1. Όταν ή κοιλιά είναι γεμάτη, κάθε πράμα βρωμάει.
2. san i cilia ène jomâti, kâθa prâma sènni (b).

543 Otr. tikanè{ne) ‘qualsiasi cosa’ aus τΐ καί είναι
544 Entspricht einem ital. ‘di tutto’ .
545 Zak. porta =  πορεία.

. 546 Otr. ecimbrö aus έκεΐ εμπρός.
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3. môtti i cilia en’ gjomâti, pâssi prâma ivromi (b).
4. öden ine i cilâ jemâti, ùla su vromûne (a).
6. aman i cilâ è jjemâti, kâ&e prâman ivromi (a).
7. âma a fùkha èni jomâta, ôa i’ vromûnda (a).

423. Quando la pera è matura, casca da sè

1. "Οταν τ’ απίδι (άχλάδι) είναι γινομένο, πέφτει μόνο του.
2. san t’ appiöi em’ blerâto, pètti manaliöndu (b).
3. mötti t’ appidi ène jenomèno, ipètti manehôttu (b).
4. ôtan t’ aρίδi jeni, pèfti monahô-tu (b).
7. âma èni natâ547 a alirâ, èni tsithènda monaliâ-si (a).

424. Quando la volpe non arriva all’ uva, dice che 
è acerba

1. "Οταν ή άλεποϋ δέ φτάνει τα σταφύλια, λέει πώς είναι άγουρα.
2. san i alupύδa ’en arrivèi sto stafiddi, lèji ti ène pricio548 (b).
3. môtti i alipûna ’ en istâdsi s’ o stafili, lèi ka ène attsinô549 (b).
4. öde dè ftâni i jalepù ta stafila, lèi pos ine âyura (a).
6. âman o alupôs ’ en iftânni ta stafila, lali pôs en’ âura (a).
7. âma o’ sûnasi a lepù thu vôtsu, en’ aùa ôtsi ini ânati (a).

425. Quando le volpi si consigliano, vanno maie 
le galline

1. 'Όταν oi άλεποϋδες κάμνουν συμβούλιο, οί κότες πανε άσχημα.
2. san i Βΐυρύδε kunsiggjèondo, pâu âhara i pùdde (b).
3. môtti i alipûne ikuncertèotte, ipâne fjakka i ôrnite (b).
4. ôden i jalepuSes kânune kogrèso, i ôrtes pâne âskjima (a).
6. âman i ahipi kâmnu ssimbûlon, i omises pan âssima (a).

426. Quando l’uomo ha fame , mangia tutto ciö ehe guarda

1. 'Όταν πεινά ό άνθρωπος, τρώει δλα εκείνα πού βλέπει.
2. san ο hristjanôse pinâi, troji ölo pu θοπ (b); v. T N C  297.

547 Siehe Anm. 387.
548 Siehe Anm. 258.
549 Gehört zu ngr. οξινος.
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3. motti o antrepo pindi, troi olo cino pu tori (b).
4. ode pina o a-9-ropos, troi ula pu θ-ori (a).
6. amam bind o d&9ropos, troi lilla osa {lori (a).

427. Quando nevica alia montagna, i lupi scendono alia 
campagna

1. Σαν χιονίζει στο βουνό, οί λύκοι κατεβαίνουν στον κάμπο.
2. sa yjonidsi stin ottsia, i lici katevennu stin gambia550 (b); v. 

T N C  378.
3. motti ΐχοηιΉέϊ stim muntdna, i liki akatevennune sa Horafja (b).
5. dma χοίΐίέϊ sto vuno, i lici katevenusi sto gdbo.
6. ama sonisi sta vuna, i lici pasin is tus kambus (b).
7. dma ’ni kseziliu yona tho sina, i lutsi ini khambende552 thon 

gdmbo (a).

428. Quando non hai soldi, non farti venire la fame

1. Όταν δεν εχης χρήματα, μή κάμης να σού ’ρτη ή πείνα.
2. san ’en eyise Sinerja, mi su erti i pina (b).
3. motti 5en έχί turnisja, mi kkdmi na s’ orti i pina (b).
4. ode δβη esis ραΓάδοβ, mi gamis na su ’rti pina (a).
6. dman ’en esi pparaes, men gamis na su ’rti pina (a).

429. Quando piove col sole, si sposano le volpi553

1. Σαν βρέχει μέ τον ήλιο, παντρεύονται οΐ αλεπούδες.
2. san ενΓεχϊ me ton ilo, prandeguondo i 3ΐυρύδε (a); ν. T N C  379·
3. motti νΓεχί me ton ijo, armadsutte i aliptine (d).
4. ode νΓεχί me ton ilo, padrevonde i alepiiSes (b).
6. ama νΓεχί me ton ilo, pandrevonde i alupύδεs (b).
7. ama έηΐ vreliu ηηε ton ile, ini pandregumeni i Βίερύδβ (a).

660 Bov. kambia <  *καμπία (LGr 266).
551 Aus älterem ξερίχου =  agr. έκρίπτω, ngr. ρίχνω 'werfen*.
552 Gehört zu zak. khambenu =  καταβαίνω.
653 Die volkstümliche Form des Sprichwortes ist in Griechenland meist 

eine andere: ήλιος καί βροχή παντρεύονται οί πτωχοί.



430. Quando piove e fa tramontana, anche in casa ti
fischiano le ossa

1. “Οταν βρέχη καί φυσάη βοριάς, άκόμα καί στδ σπίτι τά κόκκαλα 
τρέμουν.

2. san evre/i ce kanni vorea, Sola sto spiti su vlisu554 ta stea (b); 
v. T N C  379.

3. motti vrexi ce kanni tramuntana, occe essu su fiskjeune ta 
steata (c).

4. ode vresi ce fisa vorjas, akomi ce sto spiti ta kokala tremun (b).
7. ama eni vrehu ts’eni fusxi voria, akoni tse than dsea ta koka

ini tsemunda (a).

431. Quando piove in giugno o luglio, cade fuoco per
tutto il mondo

1. "Οταν βρέχγ) τον ’ Ιούνιο ή τον ’ Ιούλιο πέφτει φωτιά γιά δλο τον 
κόσμο.

2. san evre/i to protojuni o to storojiini, petti liici ja  olo ton 
gosmo (b); v. T N C  375.

3. motti ivre/i sto tero o ston alondri, petti lumera ja  olo to 
kkosmo (b).

4. ode vresi to brotoyiili i to Sefteroyuli, pefti fotja s’ ύΐο to gosmo 

(b)·
6. ama vresi o protojiinis i o Sefterojiinis, petti lambro ja  ύΐΐοη ton 

gosmon (b).
7. ama eni vrehu to serikji555 i ton aondri, eni tsitenda khdra ja 

ole ton gosmo (a).

432. Quando piove in agosto, si fa olio, miele e mosto

1. Ό ταν βρέχει τον Αΰγουστο, γίνεται λάδι, μέλι καί μούστος.
2. san ivre/i ston έγυβίο, jenete a ^ i ,  meli ce mustari (c).
3. motti νΓεχί a’ tt’ agusto, jenete alati, meli 6e krasi (b).

Texte 14 1

551 Aus einer Grundlage *βλίζω. Lautmalend wie κρίζω, σίζω, τρίζω.
555 Ist ngr. θεριστής ‘mietitore’ >  'giugno*; vgl. Rhodos und Euböa 

ileristis ‘J  uni’ .



4. ode vrèsi o âvustos, jinete lâSi, mèli ce mùstos (a).
6. aman ivrèsi ton âuston, jiniskjete lâSin, mèlin ge krasin (a).
7. âma e’ vrèÜu ton âvuste, èfii jinûmene al, mèli tse mùste (a).

433. Quando si entra in ballo, bisogna ballare

1. Όταν μπής στο χορο, πρέπει νά χορέψης.
2. san embènnete sto fôremma556, έχΐ na forèttsi (a).
3. motti mbènni na liorèfsi, ngidsi na liorèfsi (a).
5. âma bénis sto lïorô, prèpi na üorèpsis.
6. âma fkjis sto horô, ènna üorèpsis (b).
7. âma bâre tho liorè, em’ brèpunda na liorèspere (a).

434. Quando tu vai piede innanzi piede, 
buon marito tu troverai

1. "Οταν περπατής πόδι μέ πόδι, θά βρής καλον άντρα.
2. sam bâise ρόδι ce ρόδι, kalôn ândra pjânnise (b).
3. môtti pâi ass’ adia ass’ adia, kalôn ândra vriski (b).
4. ode porpatis poSa me poSa, na vris <&èlis kalô âdra (a).
6. âmam barpatis poSin me ρόδϊη ènna vris kalôn ândra (a).

435. Quando viene l’ inverno, misero chi non ha capanna

1. Όταν ερτη ό χειμώνας, δυστυχισμένος οποίος δεν έχει καλύβι.
2. san embènni ο χ ίπ ιό ^ , mâro ti dden byï amblici557 (a); v. 

T N C  379.
3. môtti stâdsi o simôna, ttehô cino pu den έχΐ kapânda (b).
4. ôden èrti o simônas, kakomiris ôpjos δεη èi spiti (a).
6. âman èrti o simônas, kakorisikos ôpkjos εη èsi kalifin (a).

436. Quattro occhi V8dono più di du8

1. Τέσσερα μάτια βλέπουν καλύτερα άπο δύο.
2. tèss8ra lùkkji ·9·θΓύ plène para dio (b).
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558 In Roghudi tibremma zum Verbum Korèo (LGr 570).
557 Beruht auf mgr. άπλίκιν ‘Wohnung’ (LGr 44).



3. tèssara ammâdia itorûne plèo piri dio (b).
4. tèsara mâtia S-orun kala apô Sjo (a).
6. tèsser’ ammâSkja &orûn kallittèra ’pu 5kjô (a).
7. tèseri psili ini orunde kalitera apu tu diu (a).

437. Quel bambino ha sempre la testa altrove

1. ’Εκείνο το παιδάκι έχει πάντα το κεφάλι άλλου.
2. ecindo ρεδί έχϊ viâta (pânda) tin gofali addi558 (b).
3. citto pedâci έχΐ pânta ti ccofâli addù (b).
7. ekjini to kambsùli èni èhunda pânda ta tsufâ alâ559 (a).

438. Questo tempo freddo non mi si addice

1. Αυτός 6 κρύος καιρός δεν μοϋ άρέσει
2. tûto kjero spriho Sem mu prèpi (b).
3. tùso cerô fsihrô (ttsihrô) ’em mu dèχete560 (b).
4. etûtos o krijos kjeros Se’ m’ arèsi (b).
7. ènderi p psuhrè tserè on’ arèsu-mi (a).

439. Raccoglie la crusca e spande la farina

1. Μαζεύει τά πίτουρα καί σκορπάει τ’αλεύρι.
2. δε^Λ νΐ ta pitera ce χίηηϊ t’alèvri (a).
3. sianônni ta pitera ce spèrni to lèvri (a).
5. masèvi ta civara561 ce skorpâ t’ alèvri.
6. sinâi ta pitera ce petâssi t’ alèvri (b).
7. èni masùkhu ta kjitura ts’ èni skorkjihu to âlite (a).

440. Raglio d’asino non sale al cielo

1. To γκάρισμα του γαϊδάρυ δεν πάει στον ουρανό.
2. t’ anganisi tu γaδâru δem bettônni st’ âjero (c).

858 Aus *άλλγί (agr. αλλγ)) ; s. LG r 26.
553 Ist das alte dorische άλλα.
56° vgl. bov. mu dèfete ‘mi giova’ (δέχομαι).
581 Zu mgr. κιβώριος ‘ Mehl oder andere Speise geringer Qualität’ (lat. 

cibarius).
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3 . o nkarisi tu cucu ’en andevenni stin agjera (c).
5. i agarisa tu yaiSaru Se bai ston urano.
6. to anganisma tu yaru ’em bai ston uranon (b).
7. to angazisma tu onu on’ engunda thon urane (a).

441. Roba d’altri, roba di tutti

1 . Ροϋχα τ’ άλλουνοϋ, ροϋχα όλονοΰ τοϋ κόσμου.
2. riiho ton addo, riiHo ton olo (a); v. T N C  378.
3. nilio tos addo, rulio tos alo (b).
5. riilia t’ alonu, ruha οΐοηύ tu kosmu.
6. rulia tus alius, ruEa ullu tu kosmu (b).
7. tsita561a thur alu, tsita thur ulu (b).

442. San Martino, ogni mosto e vino

1. Τοϋ άγιου Μαρτίνου, κάθε μούστος είναι κρασί.
2. tu aju Martinu ka^a mustari en’ grasi (b).
3. s’on am Martino passo musto jenete krasi (b).
4. tu ajiu Martinu ka&e mustos ine krasi (a).
6. t’ ai Martinu ka0>e mustos en’ grasin (a).

443. Sa piu il pazzo a casa propria che il savio 
in casa di altri

1. Ξέρει περισσότερα στο σπίτι του ό κουτός άπ1 δτι ό σοφός στό 
σπίτι των άλλων.

2. seri pie’ ο pacco sto spiti to Sikondu para o savjo sto spiti ton 
addo (b); v. T N C  298.

3. ittseri pleo o pacco so spitittu piri o savjo so spiti tos addo (b).
4. katei pjo p o li sto spititu o palavos para oti katei o sofos sto 

spiti ton alono (b).
7. eni nurisu pletera tha dsea-si o kute ap’ otsi o sofo tha dsea 

tur dli (a).

661a Zak. tsita in Kastanitsa entspricht dem sonstigen tsipta ‘rien’ , 'quel­
que chose’ .
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1. Ξέρομε πώς είναι άρρωστος.
2. sèrome ti èn’ ârrusto (b).
3. ittsèrome ka ène adinato (b).
4. katème pos ine arostâris (b).
7. ème ksèrunde otsi èni âroste (a).

445. Scherza con l’asino, chè ti bâtte con la coda

1. Παίξε μέ τον γαίδαρο πού σε χτυπάει με τήν ουρά.
2. pèse me ton gâSaro, ti se tavri me tin guSa (b); v. T N C  296.
3. pèttse me to cùco pu su dsâfi562 me ti kkùda-tu (b).
4. pèse me to yâiSaro pu se Rtipâ me tin orâ (b).
7. pèsatse me ton ône phe d’ èni diu me tan urâ (a).

446. Scopa nuova fa rumore

1. Καινούργια σκούπα κάμνει θόρυβο.
2. mètrimma563 cinûrjo kânni skruso564 (b).
3. i skùpa cinur^a kânni frantèddo565 (b).
4. cenùrja parasiru568 kâni &ôrivo (a).
6. i cunurka sarkâ kâmmi katsiarismon (a).
7. tsernutsia skùpa èni pia andâra (a).

447. Scrofa grossa (grassa) non fa porcellini

1. Γουροϋνα παχιά δεν κάνει γουρουνάκια.
2. kuna paχίa δεη gânni kunakùca (b); v. T N C  374.
3. rèkka pa/èa *e kkânni rekkùddâca (c).
4. yurûna paχâ δε gâni yurunâkja (b).
6. lotta pasâ en gâmni sirûskja (b).
7. χurèa paχίa om’ bia χurόpua (a).

562 Aus ζάφω, vgl. ngr. ζάφτω (Andriotis 112).
563 Gehört zum Verbum metèrro ‘scopare’, wohl aus μεταίρνω =  μεταίρω 

(LGr 329).
564 Aus kal. scrüsciu =  ital. scroscio.
565 Ist salent, frantieddu.
ses Vgl. ngr. παρασύστρα ‘scopa’ .

10 Ak. Rohlfs

444. Sappiamo che è malato
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448. Secondo il santo si fa la festa

1. Κατά τον άγιο γίνεται ή γιορτή.
2. pos ene ο ajo, otu tu kannune ti jjorti (b).
3. kundo ton ajo ijennete i jorti (b).
4. kata ton ajo jinete i jorti (a).
6. kata ton ain jiniskete jorti (a).
7. anaoya ton aje eni jinumena ts’ a jorta (a).

449. Se la capra avesse vergogna, non alzerebbe la coda

1. ’Ά ν ή κατσίκα είχε ντροπή, δέ θά σήκωνε τήν ούρά.
2. an i εγa ίχε andrepisia, ’ en esikonne tin guSa (b).
3. an i ittsa ίχε antropi, ’ en ajerne ti kkuda (b).
4. an i eya ise dropi, δε i>a sikone tin ora (a).
6. an i eja isen andropin, ’ en εθ-en na sikonni ton nuron-dis (a).

450. βε la donna non foss8 nata, mai guεrra 
sar8bbe nata

1. Ά ν  δεν εΐχε γεννηθή ή γυναίκα, ποτέ δέ θά γινόταν πόλεμος.
2. an i jineka δεη ito j8nameni, mai gwerra Sen ito jenastonda (c).
3. an i jineka den ίχε jennitonta, mai gwerra den ίχε jettonta (b).
4. an den ise jeni-ίΜ i jineka, pote δεη -9-a jinotane polemos (a).
6. a δδεη εjεnnietun i jeneka, ’εη ejenetum potte pokmos (a).

451. Se la ruota non s’ungε non gira

1. Ά ν  δέν άλειφτή ή ρόδα, δέ γυρίζει.
2. an i rota δεη alif8te, δεη gjiridsi (c).
3. an den alittsi ti rrota, ’ εη angirei (b).
4. a den alifti i rc^a, Se jirisi (a).
6. a δδεη alifti o trolios, ’e jjirisi (a).

452. Semina quando vuoi, che a giugno mieti

1. Σπείρε δποτε θέλεις, γιατί θερίζεις τον ’ Ιούνιο.
2. spire sa θθεΗ3ε, ka tom brotojiini &erisis8 (b).
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3. spire motti teli, ka to tero567 teridsi (b); v. Morosi 79.
4. spire ode θέϋβ, jati θ-erisis to brotoyiili (a).
6. spire ama -9-9-elis, jati -S-erisis tom brotojunin (a).

453. Se non avesse piovuto, sarei venuto

1. ’Άν δεν είχε βρέξει, θά είχα έρθει.
2. an den ito vreRonda, immon ertonda (b).
3. an den ίχε vreRonta, ilia ertonta (b).
4. a’ Sen evreye, Sarkumu (b).
7. an okji eRu vrethe, θ-a ema ferte568 (a).

454. Se non fossero i maiali, la ghianda tornerebbe 
a quercia

1. ’Ά ν  δεν ήταν τά γουρούνια, το βελανίδι θα γινόταν βελανιδιά.
2. an den ίχε ta kiina, to velani ekondoferre Sendro (a).
3. an den ίχε ta rekka, ’o velani ejuridse velanea (b).
5. a’ Sen ita ta γνίΓύί^, to velam^i θά jinota Sedro.
6. a’ mmen indan i siri, ta valana ejinnondo griSes (b).
7. an un gji i χύπ, o faγό569 θ3 kja na$i tsua (a).

455. Se non guardi, non puoi vedere

1. ’Άν δεν κοιτάξης, δέ μπορεΐζ να δής.
2. an den ganonise, e* ssonnise ivri570 (b).
3. an de’ kkanonisi, e’ ssodsi torisi (b); v. Morosi 78.
4. a’ den diriksis, δε boris na Sis (a).
6. a’ δδem paratirisis, ’en imboris na Sis (a).
7. ama o’ ksikaksere571, o’ s’ ο ϊύ  (a).

567 Otr. tero ‘giugno’ , ‘ Monat der Ernte’ (θέρος).
588 Gehört zum Verbum ferikhu  ‘herbeibringen’ .
569 Ist das alte dorische φαγός =  φηγός.
870 Ist Infinitiv zum Aorist ivra  (ηδρον) des Verbums -Dorb ‘ sehen’ <  

θεωρώ (LGr 180).
571 Zum Verbum ksikasu.

10*



456. Se non hai ali di falco, non andare in alto

1. Ά ν  δεν έχης φτερά τοϋ γερακιού, νά μή πας ψηλά.
2. an den hyjse aftterije ase jèrako, mi pâise spilâ (b).
3. an den έχϊ aftertite attse ajerâci, mi ppâi sto fsilô (b) ; v. Morosi 

79·
4. a ’ den èsis fterâ tu jeracù, na mi bas psilâ (a).
6. a5 δδεη èsis fterâ tis jerâkas, na mem bas psilâ (a).
7. an o’ s èfru fterâ tu jeratsiu, min èndsere apsiâ (a).

457. Se non passa maggio, non cambiare vestito

1. Ά ν  δεν περάση δ Μάης, νά μην άλλάξης τά ροϋχα σου.
2. an den gwiki572 ο mâji, mi addâsise to fôrema (b).
3. an den javiki573 mâi, min addâssi rùlïa (b).
4. a ’ dem berâsi o mâis, na min alâksis ta rùüa-su (a).
6. a ’ δδem perâs’ o mas, na men allâksis ta rulia-su (a).
7. âm a om’ bai o mâi, na min âtsere ta itha-ndi (a).

458. Se non piovesse, verrei

1. Ά ν  δέν εβρεχε, ·9·ά ερχόμουν.
2. an den ένΓεχβ, èrkommo (b).
3. an den èvre/e, èrkamo (b).
4. a’ den èvrese, θ-arkùmune (a).
6. a’ δδεη èvre^n, è-9-εη n’ ârto (a).
7. an okji vrèüu, -Ô-a èma môlu574 (a).

459. S8rata rossa o tramontana o acqua

1. Βράδυ ροδινο ή βοριάς ή νερό.
2. sperinô Γοδϊηό ο vorèa ο nerô (a); v. T N C  380.
3. vrâdi rodino o tramuntâna o nero (b).
5. vrâSi kôcino i vorjâs i nerô.

14 8  Texte

872 Zum Verbum gwenno <  έκβαίνω.
573 Zum Verbum diavenno <  διαβαίνω.
574 Zu agr. μόλω Konj. Aor. des Verbums βλώσκω 'kommen*.



6. Silis koccino ja  vorkas ja  nera (b).
7. arya kotsina i voria i io (a).

460. Se tu sei una buona ragazza, buone mura ti aspettano.

1 . "Α ν  είσαι μια καλή κοπέλα, ωραίοι τοίχοι σε περιμένουν.
2. an ise mia kali kaspedda575, kald tiyja. su amenusi (b).
3. an ise mia kali kjatera, akli ΐίχ ί se menune (b); v. Morosi 78.
4. an ise kali kopela, kali tisi se perimenun (a).
6. an ise mia kali kopella, omorfi tisi karterü-sse (a).

461. Se vuoi affogarti, entra nel mare576

1. Ά ν  Ό-έλης νά πνίγος, έ'μπα στη θάλασσα.
2. as ftfrelise na ffukestise, emba sti θθ-alassi (b).
3. a’ tteli n’ anfuketti, emba si ttalassa (b); v. Morosi 79.
4. an -&elis na pnijis, eba sti ftälassa (a).
6. a’ θ-9-elis na pniis, emba sti S-ftalassan (a).
7. an es &eu na prithire577, tsithatse578 tha -9-asa (a).

462. Se vuoi aver nemici, presta danari

1. Ά ν  θ-έλης νά ’χης εχθρούς, δάνειζε χρήματα.
2. a ’ ^&elise na eyjse nimiku (oftru), Sanise δineria (b).
3. a5 tteli η’ έχί nimiku, daniso turnissia (b).
4. an Selis η’ έχίβ eütriis, δέηίέβ p a r te s  (a).
6. ά θθ-elis n’ asis oütrus, Sanise pparäes (a).

463. Se vuoi fare lavoro molto, alzati presto la mattina

1. Ά ν  θέλης νά κάμ,ης δουλειά πολλή, σήκω σύντομα τό πρωί.
2. ά θθ-elise na kamise δυΐι^ poddx, jerta sirma ti ppurri (b); v. 

T N C  369.

575 Bov. kaspedda, in Bova kattsedda, auch otr. kafc'edda ‘ ragazza’ scheint 
auf *καυκέλλα zu beruhen (LGr 237).

576 Sinn des Sprichwortes ist: wenn du etwas Gefährliches unternehmen 
willst, dann halte dich an ‘qualche cosa di grande’ (Morosi 79).

577 Zum Verbumpringu  =  πνίγω (Deffner 301).
578 Zum Verbum tsithendu ‘fallen’ (Deffner 369).
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3. a’ tteli na polemisi579 poddi, aska prita (presta) s’ o porno 

(b)-
4. an eftelis na kamis poli Sulä, siko proi-proi (b).
6. a’ D-öelis na kamis pollin dulan, na sikostis ’pu tin afkjin580.
7. an es &eu na pire presa Sulia, etha sindaüa (a).

1 50 Texte

464. Se vuoi vedere la buona massaia, guärdala 
quando fila alla candela

1. ’Άν θέλης νά δης τήν καλή νοικοκυρά, κοίταξέ την, δταν γνέθη με 
τό κερί.

2. & O'öelise na ivrise mia kali kkoSespina, kanuna-ti san inneSK 
sto ceri (b).

3. a ’ tteli na torisi ti kkali mmassara, torisotti motti nneti sto ceri 
(b)-....................................

4. an &elis na Sis ti kali nikocerä, dirikse-tine ode klo&i me to ceri 
( a ) .

6. a’ θ-θ-elis na 8is tin galin nikocirän, paratira-tin aman glöfri 
niman me to cerin (a).

465. Siamo greci e parliamo greco

1. Είμαστε "Ελληνες καί μιλούμε ελληνικά.
2. immasto greki (grici) ce plateome grika 581 (b).
3. imesta griki ce grika imilume (b).
4. imaste sfakjani ce milüme sfakjanä (b).
7. eme elini tse eme nünde582 tsakonika (a).

579 Otr. ftolemo ‘ io lavoro’ , in der gleichen Bedeutung in Kreta πολεμώ 
(Pangalos III, 300); vgl. Dodekanes (Kos) indapupolemds ‘che lavoro fai ?’ .

680 Aus αυγήν.
581 Italogr. griko ‘greco’ scheint auf einer Grundlage γρηκος (γρίκος) zu 

beruhen, was vielleicht die oskische Aussprache (*grecus) für graecus ge­
wesen ist; s. LGr 115  und NB 170, 285. -  Wichtige Zeugnisse für den Ge­
brauch des Wortes in Kalabrien im 12. Jahrh. gibt Kahane (S. 413) aus der 
Urkundensammlung von Trinchera: (a. 1179, Reggio) ψάλλιν γρικο καί 
λατυνον ‘psallere graece ac latine’ (p. 252), (a. 1192, Nordkalabrien) καί τοις 
ίέρευσιν γρίκους τε καί λατινους ‘presbyteris graecis aclatinis’ ; s. noch S. 186.

582 Gehört zum Verbum nu (vtoü) =  ομιλώ; s. Anm. 77.



Texte

466. Siamo tutti figli di Adamo e di Eva

1. Εϊμασε όλοι παιδιά τοϋ ’A  δάμ καί τής Εΰας.
2. immaSto ulli peSia tu Α δέη™  ce tis Eva (c).
3. imesta ôli pedia tu Adâm u ce tis E va (b).
4. imaste oli apôyoni tu Αδάηι ce tis Evas (a).
6. imastin ùlli peSkjâ tu ASâm ce tis Evas (a).
7. ème ôli kambsia tu A  Sam tse tar Eva (a).

467. Spôsati e se sei buona, una buona 
suocera troverai

1. Παντρέψου κι’ αν είσαι καλή, θά βρής καλή πεθ-ερά.
2. prandèvjise, ce an ise kali, kalim betterâ pjânnise (b).
3. armâstu, ce an ise kalèdda, mia kkali ppetterâ ivriski (b); v. 

Morosi 78.
4. padrèpsu, ce an ise kali, θ-a vris kali pe&erâ (a).
6. pandrèftu, ci an ise kali, en na vris kalim b e^ erân  (a).

468. Stelle d’ inverno, nuvole d’ estate, parole di donne 
e peti d’ asino : tutt’ una cosa

1. ’Αστέρια του χειμώνα, σύννεφα τοϋ καλοκαιριού, λόγια των γυναι­
κών καί πόρδοι γαϊδάρων δλα το ΐδιο.

2. âstri tu χimόna, sinnofa tu kaloceriu, lôja to ggjinekô ce pordi 
tu γaδâru: ôlo nam brama ène (b); v. T N C  370.

3. astèria attse simôna, mante583 attse kalocèri, lôja jineko ce 
pordi attse cùco in’ ôlo na prâma (b).

4. astèrja tu χimôna ce nèfala tu kalokjerjû, lôja to gjinekô ce 
klanès to γaiδâro ùla to ίδ]ο ine (b).

6. âstra tu simôna, nèfi tu kalocerkù, lôja ton jenekôn ce pôrti 
ton gâron, ulla ta ίδja ènun (b).

7. âsa tu χΐιηοηΐΜ , sinefa tu kaotseriu, ôja ’po tu yunètse tse 
phundè apô tur ônu, ôa to idje (a).

588 1st sal. manta ‘coperta’ ; s. Anm. 473.
584 Zum Verbum νοίου =  νοέω (Deffner 247).
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1. Πεθερά καί νύφη, τόσο μακριά δσο νά μήν άκούονται.
2. pettera ce grambi, tosso larga na mi kusti (a); v. T N C  377.
3. pettera ce krambi, tosso larga mi kkusti (b).
5. peftera ce nifi, toso makra oso na min akiiode.
6. petthera ce nifi, makria na men akiionde (b).
7. pe-9-era tse nftH, tosu alarga osu na m’ ini nonde584 (a).

470. Tanto va il gatto al lardo che vi lascia lo zampino

1. Τόσο πάει ο γάτος στο λαρδί δσο άφίνει τό πόδι.
2. tossom bai ο yatto sto χΐπηό pu afinni to poSaci (b).
3. tosso ipai i rmisa is ’o lardo ka ’finni to podaraci (b).
4. toso pai i kata sto Ιβτδί oso afini to bόδa (b).
7. tosu eni engu o phongjiko tho lardi osu eni afinu to piia (a).

471. Tanto va la brocca al pozzo (alia fontana) 
finche si spezza

1. Τόσο πάει τό λαγίνι στο πηγάδι ώς που νά σπάση.
2. tosso p ii to lajini sto ρΐγέδΐ fina pu meni klameno (b); v. T N C  

385·
3. tosso ip ii to stanni s’ o ffrea sara nde klannete (b).
4. toso pjeni to laini sto ρίγάδϊ mehri na spasi (b).
6. tosso pai to stamni ston lakkon os pu na spasi (b).
7. tosu eni enga a kunia585 tho ^ γ ά δ ϊ  os na katsu^i (a).

472. Tanto va la mosca al miele che vi lascia il capo

1. Τόσο πάει ή μυϊγα στο μέλι δσο ν’ άφήση τό κεφάλι.
2. tosso pai i n ^ a  sto meli ti afinni tin gefali (a).
3. tosso ipdi i mia so meli ka afinni ti ccofali (b).
4. toso pai i mi^a sto meli ospu n’ afisi ti gefali-tsi (a).
6. tossom ba i miija sto melin oson n’ afisi tin gefalin-dis (a).
7. osu en’ enga a miisa tho meli ospu n’ afi ta tsufa (a).

469. Suocera e nuora, tanto lontano che non si oda

585 y on agr κωνίς =  ύδρίσκη bei Hesych (Deffner 195).
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473. Terra nera butta fuori buon grano

1 . Μαύρη γη βγάζει καλό σιτάρι.
2. Rüma mavro rifti sitari kalo (a); v. T N C  386.
3. Roma mmävro rifti sitari kkalo (d); v. Morosi 79.
5. mdvri ji νγάέί kalo sitari.
6. i mavrojx fkälli kalo ssitari (b).
7. kuväna ji eni bäna586 kale karpo (a).

474. Terra non arata produce felci e ortiche

1. Χώμα χωρίς όργωμα βγάζει φτέρες καί τσικουνίδες.
2. Rüma δεη alammeno ferri fttere ce sklirre587 (b).
3. homa den ladremmeno iferni laRria ce kjinite (a).
4. Roma δίΒοβ sevgärisma vgani afteres ce agjim^es (b).
7. Roma p’oni orgukhumene eni pinda vasa tse aRrie588 (a).

475. Terreni argillosi e terreni sassosi rompono 
il giogo

1. Χωράφια αργιλώδη καί χωράφια πετρώδη σπάνε τό ζυγό.
2. orgäSe589 ce marmuskle590 klannu to ΰέίγό (a); v. T N C  377.
3. Romata me kridda öe Romata mpodcra591 iklannune to dsio (b).
5. Rorafja Rumatena ce Rorafja petroja spüsi to έϊγό.
6. Rorafkja konnoRomata ce cakikjerka spasun to sion (b).
7. Rure me tselefitsa tse Rüre me petsune ini kacunde to έϊγό (a).

476. Tira piü un pelo di conno che una coppia di buoi

1. Σϋρε πιο μια τρίχα του μουνιοΰ παρά ενα ζευγάρι βόδια.
2. serri ple ena maddine tu munnaci para ena sogwari se vüdia 

(b)·____________

68e Männliche Form ist bänu aus έκβάλλων (Kostakis 50).
687 In Bova und Gallicianö s&lifta: entspricht genau dem zypr. σκνί&θα =  

gemeingr. κνίδη; s. LG r 464.
588 Zak. aXria aus άκνίδα (Deffner 64).
589 Ist agr. δργάς 'fruchtbare Erde’ (LGr 367).
590 Aus spätlat. marmusculum, (LGr 318).
591 Otr. auch fodero, podero wohl aus σφοδρός 'forte’ .
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3. sirni pleo na mmaddi tu picci592 piri na dsogäri attse viddia 

(b)·4. sire kalä mja trilia tu munü para ena sevgäri vuja (a).
6. trava parapano mjan drihan tu püttu593 para ena sefkäri 

w ilSk ja  (a).
7. äre593a persiitere nia tsißa apo ton giste594 para ena sevyazi 

vLie (a).

477. Tra moglie e marito non mettere dito

1. ’Ανάμεσα σέ γυναίκα καί άντρα μην βάζης τό δαχτύλι σου.
2. tra jineka ce ändra mi valise to Sa&tilo (b).
3. mesan gjineka ce ändra min väli to dättilo (b).
4. anämesa se jineka ce ändra mi vänis to Sahtili-su (b).
7. mi vänere to δäthile tha misä ta γ υ η ^ 3  tse ton ätsopo (a).

478. Tutte le acque vanno a mare

1 . 'Όλα τα νερά πάνε στη θάλασσα.
2. ola ta nerä päu sti fr&älassi (b).
3. ola ta nera ipane si ttälassa (b).
4. üla ta nerä päne sti &älasa (a).
6. ülla ta nerä pan is ti θθ-älassan (a).
7. oa ta ivata ini engunde tha fräsa (a).

479. Tutte le voci non sono noci

1. Όλες οι φωνές δεν είναι, καρύδια.
2. ülle i fone Sen ene kariSja (c).
3. ole i fone ’en ine kariddja (b).
4. üles i fones δεη ine kariSja (a).

592 vg l. ;n clen salentinischen Mundarten picu, ptu, pintu ‘conno’ (VDS): 
wohl lautmalend aus der Kindersprache.

593 Vgl. zypr. πουττίν =  μουνί (Sakellarios 511).
593a Zak. dre gehört zum Verbum αίρω, zak. dru (Deffner 50); s. arikhu 

(Anm. 1 1 1 ) .
594 Zak. (in traditioneller Orthographie) κύστε ist agr. κύσ-9-ος ‘weibliche

Scham’ ; in Zypern auch ssistos (Hadjioannou 49).



6. ùlles i fonès enn en’ gariSkja (a).
7. oie i fonè ùni kâza595 (a).

480. Tutti gli asini si rassomigliano

1. Ό λα τά γαϊδούρια μοιάζουν.
2. ùlli γâδari ammjâdsonde (c).
3. ôli i cùci ammjâdsotte (b).
4. ùli i γaiδâri mjâsune (a).
6. ull’ i γaδâri mjâsun (a).
7. ôli i ôni ini njâsunde (a).

481. U na gocciola fa traboccare la pentola

1. Μιά σταγόνα κάνει το τσουκάλι và ξεχειλίση.
2. mia ina (jina)596 kânni ti ttsûkka na /isi (b).
3. mia rânta kânni na spetturrisi597 to tsukkâli (b).
4. mjâ stalâ kâni to tsikâli na kse/ilisi (b).
7. fia tsaûa em’ bia to lupâi na tsi/i-ÎK (a).

482. Una mâcina sola non fa farina

1. Μιά μυλόπετρα μόνη δεν κάμνει άλεύρι.
2. èna li-SMri manaüô δεη gânni alèvri (c).
3. èna litâri maneüùdditu ’e kkânni alèvri (b).
4. mjâ pètra monaci-tsi Se sciâsi alèvri (a).
6. mjâ pètra manisi-tis en gâmni alèvrin (a).
7. èna pètse om’ biu âlite (a).

483. Una mano lava l’altra e tutt’ e due lavano 
la faccia

1. Το Ινα χέρι πλύνει το άλλο καί τά δυο το πρόσωπο.
2. èna χέη plèni t’ âddo ce ôla ta δίο plènusi ti ffâcca (b).

596 Zak. kazu ist agr. κάρυον.
59β Man sagt auch ittsa, vgl. kal. stizza, zica·, onomatopeischer Herkunft; 

s. dazu Kahane 419 und 421.
597 Aus sal. spetterrare (VDS).

Texte I 5 5



3. mia xera plinni tin addi ce ole ce dio plinune to mmuso (b).
4. i mja sera plini tin ali ce i Sjo ti miiri (a).
6. t’ öna sserin plinniskji to allon ce ta Skjö to prösopon (a).
7. a nia sera e* khrisa598 tan ava, tse i Siu ta sükha.598a

484. Una pecora rognosa ne guasta una mandra

1. Μια ψωριασμένη προβατίνα καταστρέρει μια μάντρα.
2. enam brovato runammeno katalai olo tom markato599 (b).
3. mia pratina runiisa katali mia mmandra (b).
4. ena psoriäriko oso bori na tapsoriäsi lila sti kurta.
6. mja kuella forkasmeni liala mam mandran (a).

485. Una scintilla basta per accendere il fuoco

1. Φτάνει μια σπίθα για ν’ άνάψη ή φωτιά.
2. mia spittudda600 abbastei ja  n’ äspi to luci (b).
3. mia spitta kanni n’ anattsi ti llumera (b).
4. ftani mja spi-ö-a ja  n’ anapsi i fotjä (a).
6. mja asina kani n’ apsi ti fFoSkjan (a).
7. e’ suna601 nia spi-9a n’ anapsi ta khara (a).

486. Uno e spina e Γ altro e pero selvatico

1. Ό  ένας είναι άγκάθι καί ό άλλος άγριάπιδον.
2. ena ene aka-f>i)i ce o addo grappiδίa (b).
3. ena ene akatti ce o addo ene skorpo602 (b).
4. o enas ine agä&i ce o älos αγπή,ϋ^δο (a).
6. o enas en anga^^in ci o allos arkappiSon (a).
7. o ena eni khüle603 tse o ale eni atoürä604 (a).

598 Zak. khrtsu aus dem alten έκκλύζω.
598a Zak. sükho =  πρόσωπον aus agr. ροϋγχος =  πρόσωπον (Hesych); s. 

Deffner 349.
599 Kal. und siz. mdrcatu aus arab. marqad (LGr 318).
600 Die italogr. Formen beruhen auf einem alten ^σπίνθ-α mit der normalen 

Entwicklung von νθ zu tt, vgl. πενθερος >  pettero (HG § 42).
601 Zu ngr. σώνω ‘arrivare’ , ‘giungere’ .
602 Aus sal. scorpu als Name verschiedener dorniger Sträuchen wohl ein 

Wort des alten messapischen Substrats.
603 Ist das alte σκώλος ‘Stachel’ .
604 Entspricht dem ngr. (dial.) άγριαχλάδα.
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1. Ό  ένας σπέρνει καί άλλος θερίζει.
2. ena sperri ce enas addo Seleji (b).
3. ena isperni ce o addo inonni (b).
4. o enas sperni £e alos -Seri'si (b).
7. ena eni phiru tse ena die eni serindu (a).

488. Uomo digiuno ha il diavolo nel culo

1. Ό  νηστικός άνθρωπος έχει τον διάβολο στον κώλο.
2. a-9-ropo nistiko εχΐ ton diavolo ston golo (b).
3. antropo nistiko vasta ton diavolo sto kkolo (b).
4. o nistikos a&ropos ei to Siaolo ston golo (a).
6. o nistikos diMJ-ropos esi to δδ^άοΐοη is ton golon (a).
7. o nistsiko atsopo en’ ehu ton gatarate605 thon gole (a).

489. V a  al fiume (per pescare) e non al ruscello

1. Πήγαινε στον ποταμό κι δχι στό ρυάκι.
2. ame606 stom botamo ce mi paise sto riaci (b).
3. amone sto fjumo ce nde sto kanalaci (b).
4. dme sto botamo c oi sto rja ii (a).
6. paenne607 stom botamon ci oi st’ arkacin (a).
7. hangje608 thom botamo tse osi tho zatsi (a).

490. V a da chi da, non andare da chi chiede

1. Πήγαινε σέ κείνον πού δίνει, καί δχι σέ κείνον πού ζητάει.
2. ebba609 eci pu δόηηυ, mi pase eci pu dsitau (c); v. T N C  295.
3. amone i’ ccino pu di, mi ppai i’ ccino pu jurei610 (b).

487. Uno semina e un altro raccoglie

605 Zak. katarate aus agr. κατάρατος ‘le maudit*.
606 Italogr. dtne und amone aus άγωμεν; vgl. ngr. (Kreta) άμε.
807 Zypr. παγαίνω aus mgr. ύπαγαίνω.
608 Bei Deffner 390 in traditioneller Orthographie χάγκε =  πήγαινε.
609 In Roghudi egwa: gehört zum Verbum gwenno — έκβαίνω.
810 Aus γυρεύει; vgl. Kreta jirevi.



4. âme s’ aftô pu δίηϊ (Suni) 6e ôi s’aftô pu jirèvi (b).
7. èndse611 ’ s èteni611a ph’ èni Siu tse όχι s’ èteni ph’ èni kharâhu 

(a).

491. Vale più un amico che cento parenti

1. ’Αξίζει περισσότερο ενας φίλος παρά έκατον συγγενείς.
2. hrisi plè èna filo para ekatô Siki612 (b).
3. ihridsi plèo nan amiko piri akatô diki (b).
4. aksisi pjô poli ènas kalôs filos parâ ekatô sijenis (a).
6. aksisi parapâno ènas filos ’pu ekatô singjenis (a).

492. Vale più un asino vivo che un medico morto

1. ’Αξίζει περισσότερο ενας ζωντανός γάιδαρος παρά ενας νεκρός 
γιατρός.

2. hridsi plèo èna γâδaro ijo613 para èna jatrô peSammèno (c).
3. ihridsi plèo na cûco anio piri na messère apetammèno (b).
4. aksisi pjô poli ènas sodanôs γâiδaros parà ènas pe&amènos 

jatrôs (a).
7. en’ aksisu persûtere èna sodanè ône parà èna penatè jatrè (a).

493. Vale più un buon nome che tutte le ricchezze

1. ’Αξίζει περισσότερο ενα καλά δνομα παρά δλα τά πλούτη.
2. hrisi plè èna kalo noma para oli plusia (b).
3. ihridsi plèo na kkalô nnoma piri ole te rrikkèttse (b).
4. aksisi pjo poli mjâ kali fimi parà ùla ta plûti (a).
6. aksisi parapâno ènan galon ônoma parâ ùlla ta plûti (a).

494. (Egli) va trovando il pelo nell’ uovo

1. Πάει νά βρή το μαλλί στο άβγό.
2. pâi jiridsonda to maddi st’ avγό (c).

15 8  Texte

611 Siehe Anm. 40.
611a Zak. eteni =  ngr. e x e i v o ?  (Kostakis 87).
612 Italogr. öiki ist als ISijcoi ‘i miei (parenti)’ zu verstehen.
613 Entspricht dem ngr. (dial.) öyio? ‘gesund’ ; vgl. otr. anio ‘gesund’, 

‘sano’ aus *dvtiyio? (LGr 42).
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3. ipâi vriskonta to maddi ic’ èssu s’ aggô (b).
4. pâi na vri malâ st’ avyo (a).
6. pâi na vri to mallin is t’ afkon (a).
7. ènderi e’ kharâüu tsilia614 tho aνγό (a).

495. (Egli)vende la pelle prima di ammazzare la volpe

1. Αύτός πουλάει το δέρμα πριν νά σκοτώση την άλεποϋ.
2. pulâi to Sèrma prita na spâsi tin alupùSa (b).
3. pulx to dèrma prita pu na sfâdsi tin alipûna (b).
4. aftôs pulâ to δèrma pri’ skotosi ti s u ^ a 615 (a).
6. tûtos puli tim betsân616 prin na skotosi ton alupôn (a).
7. ènderi em’ bu to tomâzi protù na skotùi tan alepù617 (a).

496. Vendemmia stramatura: vino dolce, uva 
acerba fa aceto

1. Τρύγος σταφιδιασμένος: κρασί γλυκό, άγουρα σταφύλια κάνουν 
ξίδι.

2. ίπγο  staf^jamèno: krasi γΐϊοίο, âplero stafiddi kânni attsiSi
(a); v. T N C  385.

3. trio poddi kamomèno: krasi glici, stafili attsino ikânni attsidi
(b)·

6. trio stafiδkjasmènos kâmni krasi glici, âuro stafili kâmni ksi^i 
(b)·

7. tsryo stafijSastè : krasi γ ΐ ΐ^ ,  ânate vôtsu ini pinde γlikâδi (a).

497. Venerdi corne fa giorno, cosi lo vedi

1. Τη παρασκευή μόλις φέξει, τη βλέπεις.
2. parasoggwi sirma pu δiafâsi, otu ti θ-θ-οΗ (b); v. T N C  377.

614 Aus agr. -9-ρίξ.
615 Bezeichnet den Marder, franz. fouine, ital. faina. Der Fuchs ist in 

Kreta (und Karpathos) nicht vorhanden. In Karpathos heißt der Marder to 
suri\ ein Wort unbekannter Herkunft.

616 Ist ngr. πέτσα ‘pelle’ aus ital. pezza.
617 Als Tabuname des Fuchses ist marüa =  Μαρούλα ‘petite Marie’ üb­

lich.
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3. parasegji kùndu fsemeronni, itu ti ttori (b).
6. tim barasefkjin osso na fèksi, θ-oris-tin.
7. to paräsi®18 mötsi fukjisi619 n’ es orii (a).

498. Vento, donna e fortuna cambiano come la luna

1. Άνεμος, γυναίκα καί τύχη αλλάζουν δπως το φεγγάρι.
2. forèa, jinèka ce furtûna addâssu fôla to fengâri (c).
3. ânemo, jinèka ce furtûna addâssune kundo to fèngo (b).
4. aéras, jinèka ce mira alâsun sa do fegâri (b).
7. ânemo, γunèka tse ίίχ ί ini âsunda ophu to fengâzi (a).

499. Véstiti secondo la stagione

1. Ντίσου ανάλογα μέ την εποχή.
2. fôrese skùndo620 ton gjerô (b); v. T N C  371.
3. ndisu sekùndu to ccero (b).
4. diôu sinfona me tin eposi (a).
6. ndi&u anâloγa me tin εροχίη (a).
7. gjùsu katâ to tserè (a).

500. Volpe ehe dorme non mangia galline

1. Άλεποΰ πού κοιμαται δεν τρώει κότες.
2. alepûSa ti cumâte ’ en drôji pùdde (a).
3. alipûna pu plönni e’ ttrôi ornite (b).
6. alupös pu cimâte ’en drôi omises (a).
7. alepù ph’ en’ gjùfa621 o’ tsùa kôthe (a).

618 Deffner 282 gibt die Formen parâstsi und parâski.
619 Gehört zum Verbum φωτίζω ‘éclairer’ .
620 Aus ital. secondo.
621 Zak. kjufu  siehe Anm. 10g.



I N D I C E S  ( W O R T R E G I S T E R ) 1

l. Griechisch

άβοηθώ 159 άπολύω 462
άγκάίΗ 277 άπόσπασις 4 1 1
άγριαχλάδα 604 άπού 138 a
άδερφοτέκνι 45 2 άππάριον 22
άδρός 02, 2 12 , 510 άπώρας 375
άδρύνω 02 άπωροϋ 375
αίγίλωψ 4°3 αραιός 210
αίγωλιός 533 άργά 66
αϊρω 94 ι m >  593 a άρνίδια 437
άκνίδα 588 άρνός 435
ακριβός ιοό άρτος 138, 254
άλάτι 464 άρτυμα 255
αλέκτωρ 238 άσαμος 3 5 °
άλητον 222 άσκός 189
άλλ^ 559 άτρακτος 257
άλλη 55^ άττέλαβος 4°7
άλυκτώ 83 αυγή 580
άλων 286 άφέντης 527
άλωνάρης 5 6 άψοηδώ 159
άμε 526, 6ο6
άμπελος ι66
άμπέχω 38 βάγματα 505
άναγυιόνω 110 βαγοίνιον 42
άναδεύω 418 βάζω 426
άνδρίλλιον 484 βαθεΐα 198, 477
άνθ-ρήνη 457 βάλανος 365
άντέχω 5° βάνω 209, 4^8
άνύγιος 613 βαστάγιον 326
άξαίνω 421 βέργα 345

άοϋ 59> 87» 26la βέρκα 345
άπαντένω 133 βίλλος 522
άπελώ 462 βλάχλιον 241
άπλίκιν 557 βλδχνον 241
άποθ-ήκη 270 βλάχοι 14 a
άποκαμένος 542 βλδχρον 241

1 Das folgende Wortverzeichnis enthält nur diejenigen Wörter, die in den 
Anmerkungen erwähnt oder erklärt worden sind. -  Die Zahlen verweisen auf 
die Anmerkungen.

11 Ak. Rohlfs



102 Indices

βλήχρον 241  
βλίζω 554 
βλώσκω 574 
βοηθώ ι6ο 
βόλβιθον 413 
βόλβιτον 4*3 
βόσκημα 53° 
βοσκία 531 
βοσκίζω 531 
βότρυς 204 
βοϋς 281  
βοϋς θήλεια 102 
βοώ 157  
βροϋκος 4°9 
βρούκουλος 408 
βώλος 195

γαμβρή 214 
Γιάννης 3 12 
γκρεμίζω 3 19  
γλαυξ 536 
γλακώ 3 1 3  
γλέπω 384  
γλώσσα 195 
γνωρίζω 178  
γούρνα 304 
γουρούνι 27 
γρηκος 581 
γριά 524  
γρίκος 581  
γρονίζω 178  
γρόνος 355 
γυρεύω 6 ίο

δαίσου 174  
δαίω Ι 74ι 298 
δακία 283  
δάκρυμα 93 
δάκρυον 93 
δείγει 474  
δείφει 474  
δείχνει 474  
δέλλιθα 453  
δέσποινα 502

δευτεροιούλης 3°  
δευτεροιούνιος 3 °  
δέχομαι 560 
διαβαίνω 3 1 , 573  
διαβώ 1 8 5 , 539 
διαγέρνω 387  a 
διβόλιον 344  
δουλεύω 145 
δρϋς 227  
δυχατέρα 2θ6

έγγίζει 454  
εϊτως 200
έκβαίνω 224 , 341» 572, 609
έκβάλλων 368 , 586
έκγυμνώ 95
εκδίδω 371
έκεΐ δά 246
έκεϊ εμπρός 546
έκεΐ χαμαί 68
εκείνος 1 1 9
Ικκλύζω 3 4 3 > 59§
έκρίπτω 463 , 5 5 1
έλαύνω 103
εμπλέκω 263
έμπορτέσα 428
έμπροσθεν 146
ένδυμα 132
ενδύω 423
ένόνω 102
έντηρώ 183
έν-ώρα 377
έξ 117
έξ άδειας 182  
έξαποδύνω 96 
έξεικάζω 53  
έξευπόρησα 373  
έξυπνιάζω 3 1 5  
'έξω 5 18  
έργασία 467 
'έρια. 6 ι  
Ιριφος 202 
ερμηνεία 379. 383 
ίσθαι 2 0 1 , 47°  
έστία 259



Griechisch 16 3

έσχάρα 49 
εσωνθε 71  
εΰκαιρος 4°  a, 78 
εύλογώ 445 
εως Spa 492

ζάφτω 562 
ζάφω 562 
ζέμα 202 
ζουρλός 538 
ζυγόνω 184  
ζωνάριον 65 , 2 ΐ6 
ζώον 6ο

ήκω 4°> 127 
ηδρα 175  
ηύρον 57°

θαφίον 54 
θεριστής 555 
θερμιστός 289 
θέρος 567 
θέτω 203 
θεωρώ 57°  
θηλυκά 486 
θίς 274  
θρίξ 6ΐ4  
θυγάτηρ 13  a 
θώψ 537»

ίδικοί 612  
ΐμάτιον 129 
ϊντα 135  
ίππάρ'.ον 22 
ϊππαρος 23  
ίρις 63 
Ιστός 2 15

καήν 24
καιόλας 244> 3^9  
καιρός 82

καλον 393  
καμπία 55°  
κανονώ 52 
κάνψης 173 
κάρυον 595 
κάσσα 466 
καταβαίνω 552 
κατάρατος 605 
κατέχω 1 3 4 , 28ο 
κατσηφάρα 381  a 
κατσίκα 89 
καύκαρος 3 5 1 
καυκέλλα 575 
καϋκος 3 5 1 
καυματερός 4 7 2 
κεντύνω 45^ 
κεντώ 45  ̂
κεφάλη 3 2 5 
κηλαδώ 487 
κιβάριος 561  
κίλλιξ 104 
κίνου 142  
κλόκα 248 
κνήθω 339  
κνίδη 587 
κνιπός ιο 6 
κοίτα 290 
κόκκος 229  
κόκορας 362 
κόλος 88 
κομβόνω 359  
κοντοφέρνω 493 
κορτόω 442 
κουζούλα 3 9 1 
κουβέλι 3 ° 5  
κούκουλλον 2 18  
κουκούρι 2 18  
κουλλίζω 1 1 3  
κουμάρι 434  
κούντουρος 447 
κουτσούλλα 501 
κούτσουρον 488 
κρημνίζω 3 19  
κριθή 221  
κρούζω 1 1 2  
κρούω 1 1 2

11»



κρυάδα 285 
κύανος 402 
κυβέρτιον ι 86, 458  
κύβετρον 186 
κύλλιξ 104 
κύπτω 109 
κύριος 69 
κύσ&ος 594 
κυψάλη 268 
κύων 85 
κωνίς 585

164

λαιμός 73 
λακκιά 480 
λαλώ 59> 87 
Λαμπρή 44° 
λέβης 193 
λίπος 5ο 8 
λιρίον 63 
λοπάδιον 37  
λοπάς 37  
Λουππίους 126 
λουρί 63

μά ναί 1 1 8 
μαζεύω 167 
Μαρούλα 617  
μάτηρ 35 
μελετώ 152  
μελιγκόνι 336  
μέν 39
μερμήγκι 334  
μεταίρνω 563 
μεταίρω 563 
μεταπάλιν 4 5 1 
μιλώ 520 
μισεύω 446 
μογέω 3 7 2 
μόλω 574 
μουγγός 347  
μύρμηξ 334 
μύστρα 191  
μώρον 195

νέφος 381  
νιοϋ 7 7 ; 582 
νοέω 584 
νομεύς 512  
νοϋρλος 4 °6  
νοώ ιοο  
νυκτοϋ 177

Indices

ξαρίζω 33 7  
ξεικάζω 53 
ξεράγανον 460 
ξερίχου 551  
ξεστίον 141  
ξημερόνει 529 
ξυρίζω 337  
ξύω 338

όζαίνω 415  
οΐκέλλα 91 
8λα> 4ΐο 
όμάλιον 51  
όμιλώ 7 7 , 582 
δνος 265 
οξινος 549 
όξεΐα 198 , 477  
οπα 242  
δπη 242 , 358  
όπτίλος JO 
όργάς 589 
όρί +  όπά 247 
ορίζω 2 7 1 , 364  
όρώ 164  
οτου 199 
ότρά 400 
οΰατα 346 
ούδέν ιι8  
ούδέν γε ιι8  
οδλος 234  
οδτως 199

παγαίνω 607 
παιλλός 147  
παίρνω 327



Griechisch

παίω 105 a πτερύγα 278
παραγγελιά 382 πτωχός 514
παραμυθία 288 πύρρα 3 °9
παρασύστρα 566 πυρρίας 3 °9
παρατηρώ 183 πώμα 36

πάρειμι 219
παριών 2 1 9 , 482
παροψονία 288 ραντίζω 43
πάσσαλος 489 ραφίδα 3ΟΧ
πάσσαξ 49° ράχος 367

πεινώ 419 ρήγας 228
πειρασμός 283 a Ρήγιον 125
περιγελώ 230 ρίζα 509
περισσός 105 ρίζω 364
πέρπερος 190 ροϋγχος 4 8 1 , 598 a
πέτρος 45
πέτσα 6 ι6
πικρεΐος 258 σαββάτω 131
πίνω 142 σακκωτός 483
πλαγιάζω ιο 8 σάμβατ 130
πλαγιόνω ιο 8 σαυράδα 4 3 1
πλατειάζω 75 σαυρίκα 4 3 2
πλατεύω 75 σηκόνω 170 , 376
πλερόνω 386 σήκωσίς 438
πλεότερο 256 σκιάδιον 26
πλέω 306 σκιάζομαι 3 3 1

πνίγω 577 σκλωπίον 536

ποδάρι 49 1 σκνί-9-Φα 587
ποιώ 48 σκοϋλλος 54°
πολεμίζω 64 σκυφίον 3 1 7

πολεμώ 64, 579 σκώλος 603

πομισιάρης 237 σκώψ 536, 537 a
ποιος 98, 232 σπαρτός 469
ποιώ 48 σπήλυγγα 293

πορεία 545 σπίν-9-α 6οο
πόρος 86 σποδίζω 287
πούγγα 150 σποδιλός 235
ποϋς 140 σποδίλα 476

πουττίν 593 σποδός 476
πρδμα ιοί σπόρος 2 1 1
πρεσβύτερος 21 σταίνω 171, 378, 422

πρίν 144 σταλοϋλα 41
πρινάρι 226 σταυρίκα 4 3 2

πρώτα 144 στάχυς 503
πρωτοιούλης 30 στέριφος 353» 354
πρωτοιούνιος 3° στιά 259



ι66 Indices

στόμα 389 
στοϋμα 74 
στρηνιώ 264 
συλλέγω 154  
συνενόνω 155  
συντυχάνω 76 , 519  
σύρμα 1 1 4  
σύρνω 197 
σφιχτός 495 
σφοδρός 591 
σώ ζω  156  
σώνω 1 5 3 , 1 5 ^, 6οι

ταράσσω 444 
ταχειά 429 
τεμπέλης 459  
τί καί άν είναι 543  
τΐλος 122  
τίς ποτε 323  
τίτυρος 349  
τοϋμα 74  
τραβώ 5 4 1 
τρακλίζω 4 7 1 
τρακλός 169 
τράχω 32  a, 314  
τρεκλός 4 7 ι 
τρέφω 425 
τροιά 4°ο  
τρώα 4°ο  
τρώγω 1 1 6 , 291  
τρώξανον 322  a 
τσάκωνες 14  a 
τσάντσαλον 300 
τσίλα 122  
τσίτσιδος 97

ΰγιος 613  
ΰδωρ 32  
ύλακτώ 83 
ύλάσσω 84 
ύμών 276 
ΰπνος 398 
ύφ’ 8λα 72

ύφοροϋμαι 333  
ύψηλός 478

φαγί 163  
φαγός 569 
φθ-είρ 252  
φιλοϋ 99 
φοβιόμενος 335  
φορεμένος 360 
φοροϋμαι 333  
φούλινος 401 
φούσκα 58 
φραγμός 275 
φυτεία 165  
φωτίζω 619  
φωτογωνία 20ο

χαλεπός 79 
χανδός 320  
χαραγίδα 322  
χαραμίδα 225  
χαράσσω 340 
χιών 57 
χοιρέλα 397  
χοίρος 29 
χόρτα 138  
χορτάτος 318  
χόρτον 254  
χοϋμα 195 
χρήζω 231 
χριστιανός 148 
χώμα 195 
χώνω 195 
χωρίζω 443

ψαυράτα 4 3 1 
ψείρα 252

ώριος 34  
ως καί 37 °



Griechisch (in phonetischer Transkription)

abrumidso 250 
addi 558 
adehümene 50 
adia 182 
afengji 527 
afidia 433 
afidö 160, 433 
afitö 160 
afkji 580 
afse 117  
afsenno 421 
afsepodinno 96 
aftehö 514 
afterüda 279 
afuSäo 159, 433 
afuSia 433 
agjelamos 403 
ayoleo 533 
agroniso 178 
äho 500 
aKria 588 
ajelipo 403 
akhö 189 
äkhriste 343 
akkuteo 158 
alä 559 
alänno 103 
ale&tora 238 
alite 222 
aliS-tö 83 
aloHrä 604 
alonäri 56 
ambele 166 
ambelö 161 
ambleko 263 
ambliöi 557 
äme 606 
amedda 194 
amone 516, 606 
ampäri 22 
an 2x7

2. Griechisch 

(in phonetischer Transkription)

anaSengu 418 
änate 92, 387 
ande 138, 254 
andriddi 484 
andäiSa 392 
anemukhümene 388 
angati 277 
anindu 321 
anio 613 
annoridäo 178 
anönno 162 
apolö 462 
apo&itsi 270 
aporö 375 
aporönni 235 a 
apospasila 4 11 
appharos 24 
apü 138“ 
arcerönno 40 a 
äre 94, 593 a 
areo 210 
arya 66 
argasia 467 
aridso 271 
arikhu 1 1 1 ,  593 a 
ärtuma 255 
äsamo 350 
askla 223 
askönno 170, 376 
asperenno 40 a 
ass’ adia 182 
astälalio 407 
asati 26 
aie 117  
äste 257 
ätsi 464 
ätsu 518 
atäe 212, 510 
atserenu 62 
atsitere 510 
attehö 514



i68 Indices

atterida 279 
attse 117  
attsikkonno 328 
attsino 549 
attsumpeo 245 
a-9teriya 278 
au 261a 
auna 286 
aviso 160 
avutana 346 
azikhu 1 1 1 ,  149, 357

baga§a 521 
bainu 224 
banu 586 
bejiri 25 a 
betsuma 38 
braska 486 
bujelo 247 a

caEame 68 
cairi 531a  
cceddi 267 
cekao 251 
ceo 249 
ciSa 246 
cilaSo 487 
cimenteo 455 
cio 192 
ciso 119, 200 
fiiste 594 
cittonno 239 
civara 561 
civerti 186, 458 
Cofali 325 
cola 244, 369 
curi 69

Safiia 283 
dammi 93 
Sanga 137 
Se 118  
defete 560

Sefterojiinis 30 
Sefterulis 30 
de/ete 560 
Selegwo 154 
dengje 1.18 
Sespini 502 
Sesu 298 
diavenno 3 1, 573 
Sifi 474 
Siji 474 
Sifiatera 206 
Siki 612 
dira 183 
diu 371 
Sivoli 344 
driddako 484 
dsaba 107 
dsafo 562 
dsargara 356 
dsema 262 
dsenno 415 
dsonari 216 
d^urle 538 
duleo 145 
duma 389 
durma 115

ebba 609 
ecimbro 546 
efcero 40 a 
egwa 609 
embelo 161 
endse 40, 6 11 
engidsi 454 
engu 40, 127, 185 
engunde 506 
enna 526 
enonno 162 
ereRu 461a, 485 
erza 61
espero 40 a, 78 
essitto 495 
este 261, 470 
eteni 6 n a  
etha 378



Griechisch (in phonetischer Transskription)

etru 528 
ezifo 202 
ezikhu 441

fae 163 
fayö 569 
ferfero 190, 302 
ferikhu 568 
ferte 568 
fiakko 284 
fitxa 165 
flökka 248 
foderö 591 
föla 72
foremeno 360 
föremma 556 
foriome 333 
fosümeno 335 
fotoyonia 260 
fräfti 296 
franteddo 565 
ftira 252 
ftoEojänis 312 
fuSäo 159 
fükha 58 
fukjisi 619 
füleno 401

gaerno 387 a 
ggenno 341 
gjüku 423 
ylakö 313 
glepo 384 
grambi 214 
grenihu 319 
griko 581 
groniso 178 
yrüsa 195 
yrusös 355 
güddo 88 
güvele 305 
gwenno 572, 609 
gwiko 572

halipö 79 
Kandös 320 
Rangje 608 
Könda 138 
iiondate 318 
Eöndi 254 
höremma 586 
Horeo 556 
Horiio 443 
Hrfdäo 231 
hüma 195 
hünno 195 
hiira 195, 469

ida 135 
ijo 613 
ina 596 
inda 135 
io 32 
ipre 398 
ise 424 
iso 119 
ispareo 450a 
ithe 215 
ittsa 89, 596 
itu 200 
ivra 175, 570 
ivri 570

jannäkji 312 
jannüSi 312 
jarä 299 a 
jattso 89, 348 
javenno 31 
javiko 573 
jina 596 
jirevo 610 
jispäla 268, 269 
jissäla 268 
jureo 610

kafadda 220 
kafcedda 575



Indices

kafkaros 351 
kafti 296 
kafuna 324 
kafurkjo 294 
kai 249 
kaja 299 
kakavros 351 
kali 393 
kamateruSi 472 
kambia 550 
kambsi 173 
kanuno 52 
kasa 466 
kasbe 123 
kaspedda 575 
katarate 605 
kateo 134, 280 
katsavara 381 a 
katsella 103 a 
katsunu 266, 329 
kattsedda 575 
kavadda 220 
kazu 595 
kecci 172, 267 
khambenu 552 
khara 49 
kharasindu 340 
khondukhu 442 
khraia 322 
khraniSa 225 
khriso 343 
khrisu 598 
khule 603 
kifurittso 269 
kinipo 106 
kjatera 206 
kjispala 268 
kjufu 109, 621 
kni&o 339 
kokkho 229 
kombonno 359 
kondoferro 493 
kosia 531 
kosidso 531 
kotto 25 
krambi 214

kraulo 208 
kripo 106 
kgaSa 285 
kseziEu 463, 551 
ksikaiu 571 
kuddiso 1x3 
kiie 85 
kiiklis 362 
kuklono 307 
kukosali 218 
kukuddo 218 
kukufkjaos 535 
kiilika 102, 104 
kumaro 434 
kiimba 150 
kiina 394 
kundura 447 
kunia 143, 585 
kunni 292 
kuraSi 303, 430 
kurnutedda 537 
kuruddeo 507 
kuskuni 394 
kusula 391 
kuteo 158 
kiitsura 488 
kuttsulla 501 
kuvane 402 
kuvani 305 
kdvele 305 
kzisa 221

Labri 440 
laliri 241 
laksa 480 
lasso 84 
lemo 73 
leveta 193 
lingoni 336 
lippo 508 
liri 63, 539 
liro 539 
lotto 396 
luci 46 
lumera 47



Griechisch (in phonetischer Transkription)

lupäi 37 muntüra 390
Luppiu 126 müro 195
ltita 396

mali 51 
mändsi 297 
mane 118  
mannära 515 
mäno 33 
manökulo 213 
manta 583 
mantanato 81 
mantedda 473 
markato 599 
marmuskla 590 
märo 330, 513 
marüa 617 
masükhu 167 
mäti 129 
mätuka 345 
mbanu 368 
medda 194 
meddi&a 453 
meletö 152 
meligüni 475 
melingöni 336 
melingüni 336 
melisoköÄine 188 
men 39 
mermiko 334 
messere 151 
metapäle 451 
meterro 563 
metrimma 563 
micceddi 267 
misa 191 
misevgo 446 
misiteggo 414 
mistra 191 
mita 450 
mölu 574 
moäü 372 
mpoderö 591 
mungao 347

naHümene 387 
nate 92, 387, 547 
ndeggje 118  
ndi 374 
nefos 381 
ngji 142 
niftü 177 
niliere 520 
niskjä 259 
niu 100 
nomia 512 
nonde 584 
nonno 162 
nü 77, 52a, 582 
nümu 276 
nüra 377

öcce 370 
ökja 242, 358 
öla 72 
öndu 24 
öne 265 
öngjuma 132 
orätse 176 
orgäSa 589 
orjine 383 
orminä 379 
orü 164 
örpa 247 
örrio 34 
oäia 477 
össutte 71 
ottsia 198, 477 
ottsilö 478 
ötu 199 
öu 410

paenno 607 
pakameno 542



172 Indices

pandenno 133 
parangela 382 
parasi 618 
parasira 566 
parasomia 288 
paratiro 183 
pariu 219, 482 
pasaka 490 
pasalos 489 
paziu 482 
pelao 462 
pellos 147 
pelo 462 
penakhu 436 
pergelia 230 
perro 327 
pe£o 105 a 
petsa 616 
petse 45 
pettonno 180 
pharte 469 
phoreskumene 2 11 
phundeEu 287 
phure 2 11 
phurtese 146, 428 
picci 592 
pikulaci 3 11  
pikuli 3 11  
pindis 499 
pinos 232 
pios 98, 232 
pirria 309 
pis 98 
pittsa 523 
piu 48 
plategwo 75 
pleo 306 
plerato 386 
pleronno 386 
pletezu 256 
plonno 108 
podari 491 
podero 591 
polemisi 64 
polemo 579 
pomiSarikos 237

poranda 465 
pore 86 
poria 545 
prese 105 
pricio 258, 548 
prinari 226 
pringu 577 
prita 144 
protojuni 30 
psile 70 
pue 140 
puma 36 
punga 150 
purmidso 250 
putifia 168 
puttos 593

ralios 367 
ranta 43 
rasa 273 
rekka 395 
rekhari 534 
rekko 28, 534 
resperis 67 
restire 441 
riya 228 
Riji 125 
ri§o 364 
rka 524 
rottsa 44 
roddo 417 
ruettso 310 
rukumi 461 
rumani 361

sakkuta 483 
samba 130 
sambatari 511 
sara 492 
sati 139 
savato 131 
savuci 427 
savuko 427



Griechisch (in phonetischer Transkription)

serikji 555 
sfittö 495 
sguddo 88 
sianönno 155 
sikosi 438 
silika 486 
sindihänno 76 
sinnevo 473 
siräyano 460 
sirma 114  
sirno 197 
skafättsa 416 
skarfavina 404 
skjero 253 
skli&ra 587 
sklöpa 536 
sklupi 536 
skörpo 602 
skotasi 235 a 
skrtiso 564 
skuddi 540 
skundo 620 
södso 156, 261 
sogeste 261 
sonneste 261 
sönno 156, 261 
söttsi 412 
spetturreo 597 
spilinga 293 
spinaruta 366 
spitta 600 
spittudda 600 
spoia 235, 476 
spoile v. spoia 
sprofata 431 
ssittö 495 
stavrika 432 
stereo 497 
sterifo 353 
stireo 497 
storojüni 30, 55 
straköttsa 399 
strinädso 264 
strippa 354 
sünu 153, 601 
superkei 316

iäu 185, 532 
siyöni 184 
sonari 65 
äore 295 
£uri 615 
suriSa 615

sädsome 331 
salüni 496 
saridso 337 
sa&ia 301 
sefu 425 
sina 274 
sinda 509 
siporei 373 
sisti 141 
sistos 594 
söliko 420 
somiste 289 
soniste 289 
sönko 181 
sörte 124 
sovä 374 
sufi 317
sükho 481, 598 a 
supüna 498 
surea 397 
suto 90 
sute 352

taxia 429 
tarässo 444 
teleste 261 
tembeliSa 459 
tero 567 
thaÜo 503 
thaihu 422 
thenu 171, 378 
thuma 74 
tida 135 
tikane 543 
tinos 232 
tio 233 
tispo 323
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titsiros 97 
traRo 32a, 314 
trakleno 169, 471 
travindu 541 
trivulo 236 
trua 400 
tsandalaro 300 
tsandalo 300 
tsea 91 
tsela 91 
tsendu 456 
tsere 82 
tsikkini 128 
tsikkinia 128 
tsipta 561a 
tsita 290, 561a 
tsithendu 315, 378 
tsofrata 431 
tsufala 325 
tsuros 349 
tsaRu 314 
tsa&ia 301 
tsaua 41 
tsiRa 614 
t§ina 457 
tSirasmo 283 a 
tsu 116 , 291 
tsua 227 
tSule 525 
ttira 252 
ttiro 252 
ttsenno 421 
ttsimeronni 529 
ttsio 338 
tumeno 494

-8-afkjon 54 
5-ani 380 
•9-eso 203 
S-iu 99 
■9-or6 570 
•9-upin 537 a

uSe 118 
ullo 234

ulos 234 
umma 118  
umme 118  
urle 406

vajeni 42 
vamata 505’ 
vane 435 
vaniSa 437 
vanu 209, 468 
vasi 241 
vaso 479 
vastaji 326 
vatsere 504 
va-9-ia 198, 477 
veane 365 
veddi&a 453 
verka 205, 345 
vermici 332 
viaggo 385 
viata 80 
viddo 522 
vispa 453 
vjinn6 95 
vliSo 554 
vlojete 445 
voddidso 417 
vokka 248 
vosima 530 
votse 204 
vraRlo 241 
vruRo 409 
vrukulo 408 
vu 157, 281 
vufa 255a 
vula 195 
vule 240 
vunere 179 
vurna 304 
vurvito 413 
vurvi-9-o 413 
vusiliko 102 
vuS-rako 484 
vu&ulia 102



Italienisch

amaru 330 
azata 438 
azziccare 328 
bagascia 521 
bugliolo 247 a

cafone 324 
caja 299 
cassa 466 
câuzi 123 
cecatu 251 
chèzzu 89 
chiazzu 89 
cimentare 458 
cionco 181 
cittu 239 
cöttu 25 
cräulu 208 
cristianu 148 
curnutedda 537 
curuddare 507 
fiaccu 284 
frantieddu 565 
ganga 137 
gazella 103 a 
giammarucu 136

jöcca 248

mannara 515 
mantagnu 81 
manta 583 
mantèdda 473 
mandcchiu 213 
marcatu 599 
maru 330 
messère 15 1 
melitugni 336 
miscitare 414

3. Italienisch

mita 450 
murichèdda 136 
muttura 390

paranta 465 
pecora 60 
pezza 616 
picu 592 
pintu 592 
piu 592 
pizza 523 
pöma 36 
putica 168 
putilia 168

rasa 273 
ruddare 417 
ruèzzu 310 
rùculu 408 
ruvèzzu 310

sambataru 5 11 
sarica 432 
sarvica 432 
scafazza 416 
scarpavina 404 
scialone 496 
sciorte 124 
sciupone 498 
scôrpu 602 
scrüsciu 564 
secondo 20X, 620 
sozzu 4x2 
sparari 450a 
spettarrare 597 
spinaruta 366 
stiratu 497 
stizza 596 
stracozza 399
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superchiu 316 viaggiu 384
suzzo 342 vlöccha 248

turnisi 121 zammatarn 511
tocca 454 zandalaru 300
trivulu 236 zargara 356

zica 596
zidduni 122

vasciu 479 zillu 122
verga 205 zilu 122
viatu 80 zumpare 245

4. Lateinisch

ascla 223 magnus 33
assula 223 manuculus 213
cella 91 marmusculum 590
cibarius 561 natus 92
cingulum 216 perperus 190
coctus 25 praebyter 21
deligere 154 quetare 158
fulvus 401 racemus 461
lux 46 sabucus 427

5. Verschiedene Sprachen

bedava türk. 107 gorrino span. 27
beygir türk. 25 a
breshka alb. 486 jac serbokr. 89
bujol serbokr. 247 a yara türk. 299 a

juignet franz. 30
cayir türk. 53 1a juillet franz. 30
cingle katal. 216
ciut rum. 90 kac alb. 89
cochon, franz. 27 keg alb. 89
coco§ rum. 362 kokosh alb. 362
copt rum. 25 krastiaun lad. 148
coq franz. 362 kumar türk. 434

denier franz. 120 marqad arab. 599
dürma türk. 115 meldar span. 152
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melle franz. 194 sut alb. 90
motika serbokr. 449 sut serbokr. 90

orman türk. 361 tembel türk. 459 
tournois franz. 12 1

pinti türk. 499 tumn arab. 494
puggs germ. 150 J>umn arab. 494

reco port. 28, 395 
rengper türk. 67

zakon serbokr. 14 a

W Ö R T E R V E R Z E IC H N IS  Z U M  IT A L IE N IS C H E N
B A S IS T E X T 1

abbaiare 46, 218 alveare 136, 350
abisso 157 alzare 114 , 116 , 1 17 , 287SS.
abito x amare 24, 25, 35, 65SS.
accarezzare 415 amaro 190
accendere 32, 144, 363, 485 amico 2 1, 24, 62, 354SS.
accettata 402 ammazzare 5, 54, 455
acerbo 296, 424, 496 ammogliare 1 15 , 417
aceto 232, 496 amore 26, 244, 274, 290
acqua 5, 6, 7, 62 ss. anche 28, 74, 1 17
addire 438 andare 12 , 30, 76, 8oss.; v. va.
affogare 86, 238 andar fuori 402
agnello 338, 339 Andrea 31
ago 230 anima 415
agosto 432 Annunziata 394
aia 221, 255 antico 2 12
aiutare 108, 197, 219 , 4 11 anziché 183
aiuto 283, 334 aperto 47
ala 2 i i ,  456 aprile 5, 221
albero 16 aprire 59
albeggiare 407, 497 arare 61, 474
alieno 56 aratro 176
allegro 197 arcobaleno 30, 412
allevare 324, 237 arrivare 103, 158, 176, 424
alto 127, 373, 456 arte 82, 165
altro 55, 168, 233, 289 ss. ascoltare 56
altrove 437 asino 33, 198, 304, 305 ss.
altrui 99 aspettare 16, 460

1 Unser Register verzeichnet Wörter, die häufig vertreten sind, nur mit 3-4  
Belegstellen.

12 Ak. Rohlfs
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assiuolo 409 
attacare 33 
avaro 391 
avena 309
avere 28, 3 1, 36, 2ooss. 
azzuffare 198, 254

babbo v. padre 
bachetta 261 
baciare 55, 405 
baffi 359 
bagnare 22 
ballare 421, 433 
ballo 433
bambino 117 , 324, 437 
banca 77 
barbuto 207 
barile 198, 412 
basso 293 
bastare 242, 485 
bastone 148 
battere 95, 284, 445 
beato 35, 36 
becco 263, 264 
bello 8, l i ,  37, 89 ss. 
bene 59, 100, 158 
bene m. 67, 187 
bere 355 
bestemmiare 38 
biondo 308 
bisaccia 261, 384 
bisogna 19, 39, 349, 390 
bisogno 227 
bocca 2, 40, 41, 42 ss. 
boccale 94 
boccone 217 
bollire 180 
bosco 277 
botte 14, 365 
bottega 77 
brocca 471 
brodo 195
bruciare 68, 119 , 228, 328 
brutto 37, 8i, 182, 276 
buco 248, 372

budello 28
bue 5, 43, 215, 216 ss. 
buono 31, 135, 195, 217 ss. 
buttare 473

cacare 43, 57, 85
cacciare 260
cacio v. formaggio
cadere 143, 241, 281, 298 ss.
caldaia 139, 178
caldo 208, 225
cambiare 226, 409, 457, 498
camicia 81, 12 1, 142
camminare 241
campagna 123, 427
campo 44, 45
candela 10, 19, 32, 144
Candelora 18
cane 46, 47, 116 , 202 ss.
canna 269
cantare 172, 175, 210, 268 ss.
capanna 435
capello 48
capitombolo
capo y. testa
cappello 4
capra 49, 145, 177, 263 ss.
capretta 177
capretto 145
carne 118
carnevale 340
caro 60, 63, 13 1
casa 30, 50, 1 15 , 124 ss.
cascare 296, 423
cascina 72
catinella 137
cattivo 51, 138, 395
cavalletta 3 11
cavallo 2, 3, 52, 54 ss.
cavare 151
cavolo 203
cazzo 404
cenere 373
cento 43, 53, 54, 150 ss. 
ceppo 301



Wörterverzeichnis zum italienischen Basistext 179

cercare 88
cervello 4, 42, 252
che (pr. rel.) 51, 153, 172, 180 ss.
che 335
che (compar.) 332, 391 
cheto 12
chi 55> 56, 59, 60 ss. 
chi-chi 118 , 258 
chiamare 88 
chiaro 10 1 
chiarore 
chiedere 490 
chierica 1 
chioccia 179 
chiocciola 85 
chiodo 398 
chiudere 59, 274 
ciascuno 136 
cieco 36, 18 1, 344 
cielo 137 , 440 
ciliegia 316  
ciö 138, 139, 286 
civetta 170
coda 310 , 333, 445, 449
codolo 345
collo 413
colpo 298
coltivare 141
colto 358
colui 142, 337
come 38, 143, 144, 145SS.
commandare 96
commare 276
comprare 60
comune 17 1
con 68, 86, 116 , 1 17SS.
conno 476
conoscere 20, 2 1, 122, 2Ölss.
consigliare 425
consiglio 294
contadino 31
coperchio 9
coppia 476
coricare 1 16 , 1 17 , 146, 287 
corno 49, 85, 216, 248 
cornuto 66

correre 267 
corto 190, 233 
corvo 15 1
cosa 152, 168, 368, 422 
cosi 143, 146, 389. 497 
cotto 84 
covone 153 
credere 247 
crepare 413 
crescere 29 
Cristo 154 
crudo 84
crusca 159, 278, 370, 439 
culo 39, 119 , 487 
cuore 318

da 62, 123, 155, 156, 157SS. 
danaro v. denaro 
dare 88, 9 1, 354, 355 
denaro 74, 210, 2 1 1 ,  462 
dente 48, 205, 284 
dentro 37, 275 
destro 286 
detto 212, 388
di 5, 72, 109, 114 , 12 1 , 167, 169, 18 1, 

l86ss. 
diarrea 75
diavolo 219, 272, 278 
dietro 236 
digiuno 247, 487 
dimenticare 55, 70 
Dio 3, 108, 197, 204 ss. 
dire 28, 48, 73, 99SS. 
dito 68, 79, 184, 3 13  ss. 
diventare 373 
doglia 263 
dolce 496 
dolere 284, 414 
dolore 17 1 
domani 330 
domenica 106, 109 
donare 2, 63, 347 
donna 19, 20, 52, 120 ss. 
dopo 173 
doppio 320

12»



dormire 64, 220, 500 
dote 273
dove 33, 1 14 , 176, 1775s. 
dovere 75, 134, 405 
due 86, 133 , 436, 483 
durare 194, 34 1, 387

educare 65 
empire v. riempire 
entrare 30, 174, 433, 461 
erba 185
essere 99, 2 12 , 36 1, 389 
estate 34 1, 468

i 8o

faccia 186, 275, 376, 483 
faggio 329 
falco 456
fame 27, 72, 276, 277 
fango 355
fare 1, 34, 5 1, 6 1, 67, 125SS. 
farina 159, 278, 370, 439 ss. 
fatto 50
fava 162, 205, 3 14
favilla v. scintilla
febbraio 190, 19 1
felce 176, 474
festa 448
fico 386
fiele 173, 186
figlia 132 , 150, 192, 326
figlio 8, 34, 274, 326 ss.
filare 307, 464
finchè 471
fino 387
fiorire 282
fischiare 430
fiume 12 , 185, 489
focolare 19 1
formaggio 185, 224
formica 255, 372
forno 92
forse 193
forte 44, 232
fortuna 120, 279, 420, 498

fortunato 17, 344 
fossa 21
freddo 208, 2 2 1, 225
fruttare 16
fruttifero 45
fuco 350
fuggire 156, 163
fumo 35 1, 374
fuoco 16, 68, 129, 155SS.
fuori 18, 37, 1 15 ,  402
furia 254
fuso 189

Indices

gallina 172, 175, 195, 280
gallo 49. 175. 280, 402
gamba 93, 3 14
gatta 13 , 192, 271
gatto 167, 410
gazza 346
geloso 66
genero 150
gennaio 1 1 1 ,  196
gente 74, 197
germogliare 348
gettare 23, 109, 243, 261
ghianda 281, 303, 454
giardino 57
ginestra 282
giocare 68, 69, 337
giogo 4 13, 475
gioia 17 1
giorno 39, 81
girare 279, 451
giugno 6, 4 3 1, 452
giuoco 223
goccia 15, 481
godere 299
granaio 199
grande 155, 199, 202, 398 
grandine 158, 306, 320 
grano 6 1, 109, l l l ,  308SS. 
grappolo 352 
grasso 364 
grattare 256 
greco 465
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gridare 70, 200 
grigio 167 
grillo 3 11
grosso 237, 252, 404 
guadagnare 337 
guaio 213 
guancia 86
guardare 2, 19, 78, 132 ss. 
guastare 484 
guerra 188, 450 
gufo 408

Iddio V. Dio 
ignudo v. nudo 
imparare 34, 128, 360, 399 
impazzire 102 
indietro 388 
infelice 255, 256, 257 
ingannare 272 
ingrassare 5, 317 
innanzi 329, 434 
inverno 18, 335, 341, 435

là 274
lacrima 51, 201, 396 
ladro 53, 209 
lana 29 
lardo 470 
largo 40
lasciare 47, 83, 293, 470 
lavare 259, 483 
lavatoio 20
lavoro 30, 217, 250, 463
leccare 79
leggere 102
legno 154, 302, 374
legume 162
lenticchia 109
lepre 133
letame 224
letto 23, 146, 225
libro 212
lievito 273
lingua 76, 215, 284, 285

lisciare 126 
oglio 343

lontano 156, 318, 469
luce 19
lucertola 333
luglio 23, 431
luna 173, 320, 321, 498
lunedl 169
lungo 233
luogo 129
lupo 226, 227, 277, 282 ss.

ma 226
marina 482
macinare 7, 103
madia 20, 235
madré 8, 20, 88, 55, 132 ss.
maggio 323, 457
magro 3, 303
mai 69, 120, 158, 244 ss.
maiale v. porco
malato 444
maie 67, 97, 220, 268 ss. 
maie (m.) 56 
malo 257 
malizioso 270 
mamma v. madré 
mancare 4 
mancino 286 
mandare 3, 204, 205 
mandra 484
mangiare 71, 78, 85, 86 ss. 
mano 40, 41, 148, 184 ss. 
marchio 49, 264 
mare 366, 461, 478 
marina 208 
maritare 89, 326 
marito 288, 362, 434, 477 
martedl 342
marzo 183, 228, 248, 328 
massaia 464 
massaio 3 1, 196 
mattina 114 , 287 
matto v. pazzo 
maturare 140, 147
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maturo 296, 423
medicina 288
medico 101, 174, 229, 492
meglio 59, 100, 183, 184 ss.
merciaio 230
meritare 376
messa 163
mestolo 139, 213
mettere 357, 358, 477
mezzo 171
miele 79, 173, 186, 472 
mietere i l l ,  323, 335, 452 
migliore 170, 212, 231, 232 
minchione 188 
minestra 225 
mio 170 
misero 435 
misura 387
moglie 100, 262, 289, 336 ss. 
molto 61, 70, 1 1 1 ,  185 ss. 
monaco 1, 148, 163, 233 
mondo 6, 82, 234, 258 
montagna 208, 329, 366 
monte 143, 204, 375 
montone 338 
mordere 46, 202, 218 
morire 66, 72, 90, 265 
morte 291, 292 
morto 29, 41, 251, 392 ss. 
mosca 3, 54, 472 
mosto 432, 442 
mugnaio 254, 400 
mulino 305, 385, 418 
mungere 135 
muro 378, 460 
musco 397

nascere 89, 90, 155, 159 ss. 
nascondere 26, 310 
naso 376 
Natale 27, 340 
nato 394, 450 
ne 19
nebbia 293, 341 
nemico 462

nero 308, 331, 473 
nespola 140
nessuno 133, 250, 292, 345
neve 27, 143, 204
nevicare 18, 427
nido 1 1 , 257, 346
niente 48, 60, 149, 347
nipote 348
no 73
noce 479
nodo 377
nome 493
non 7, 12, 25, 29 ss.
nonno 35
notte 12 1, 167
nozze 21
nudo 53, 142
nuora 154, 469
nuovo 83, 203, 260, 323 ss.
nuvola 468
nuvoletta 366

occhio 36, 51, 15 1, i8iss. 
oggi 330
ogni 8, 9, 10, 1 1 ,  8iss.
ognuno 382, 383, 384
olio 238, 432
oliva 281
olivo 386
orecchio 262
oro 13 1, 266, 353
ortica 474
orto 392
orzo 159
osso 118, 285, 414, 430

padre 34, 55, 88, 266 ss. 
padrone 33, 317, 382, 409 
paese 36, 52, 115 , 336 ss. 
pagare 97, 107, 206 
paglia 140, 194 
palmento 17 
palo 381 
pancia 422 
panciotto 23
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pane 88, 92, 154, 273 ss. 
panno 23, 259 
pantaloni 75 
papa 134 
paradiso 80 
parente 62, 491 
parere 8, 371 
pari 291
parlare 41, 87, 215, 465 ss.
parole 216, 315, 316, 388 ss.
partire 342
partorire 263
pascolo 407
Pasqua 340
passare 7, 457
pastore 400
paura 393
pazzo 98, 219, 410, 443 
pecora 5, 29, 295, 339 
pecorella 137 
peggio 236, 389 
pelle 226, 495 
pelo 126, 226, 476, 494 
pentola 9, 57, 213, 481 
pepe 119
per 60, 83, 188, 390 ss.
perché 215
pera 296, 423
perdere 25, 69, 98, 129 ss.
pero selvatico 486
pesare 153
pescare 12
pesce 64, 237, 238, 239 
peto 468 
pettine 377 
pettirosso 240 
piacere 214 
piaga 229, 249
piangere 106, 125, 183, 258 ss. 
piano 130 
piantare 203
piccolo 170, 199, 237, 240 
pidocchio 182 
piede 241, 434 
pieno 42, 364, 365, 422 
pietoso 229

pietra 15, 297, 378, 398 
pigliare v. prendere 
piovere 17, 18, 321, 412 ss. 
pisciare lox, 114 , 1x7 
pisello 393
piü 7 , 41, 73, 102, 189, 398 ss. 
poco 46, 49, 185, 194SS. 
porcaio 408 
porcellino 324, 447 
porco 243, 327, 400, 454 
porta 47, 56, 266, 274 ss. 
portare X54, 267, 269, 294 ss. 
potare 348
potere 26, 53, 73, 87 ss.
povero 401, 416
pozzo 300, 355
precipizio 3x2
prendere 39, 52, 64, 99 ss.
preparare 346
prestare 462
presto 70, XX4, 287
prete 1, X48, 163
prima 97, X03, 104, 296 ss.
prima che 402
prima di 403
primo 22, 244, 298
primogenito 245
prodigo 39 t
produrre 474
proprio 92, 136, 443
provare 105
pulce ix6
pulcino X79
puttana 404
puzzare 239, 3x9, 422

quadro 90 
qualche 405 
quäle 406
quando 227, 326, 407, 408 ss. 
quanto 325 
quattro 436
quello 83, 173, 204, 275, 437 
quercia 161, 298, 40X, 454 
questo 82, 258, 438
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raccogliere 104, 109, 113 , 439
ragazza 460
ragione 200, 290
raglio 440
rana 379
raro 152
raspo 352
rassomigliare 301, 480 
regina 162 
ricchezza 493 
ricco 196, 416 
ricevere 67, 91 
richiedere 398 
ridere 5, 98, 106, 172 ss. 
riempire 300, 315 
rilucere 353 
rimanere 142 
rimescolare 213, 319 
rinnegare 408 
ritonare 105 
roba 99, 299, 441 
rognoso 484
rompere 107, 198, 241, 285 ss.
ronzare 136
rospo 379
rosso 459
rotolare 397
rovinare 6
rovo 44
rubare 122
rugiada 300
rumore 446
ruota 279, 451
ruscello 489

sabato 81, 169, 206 
sacco 254 
sale 356, 390 
salire 127, 440 
saltare 177 
sambuco 329 
sanare 249 
sangue 246
santo 10, 3 1, 32, 130 ss. 
sapere 83, 96, 139, 213 ss.

sasso 388
sassoso 475
saziare 92, 153, 3 11
sazio 243, 247
sbarbato 207
scacciare 191
scalzo 112
scarpa 252
scavare 15
scendere 427
scheggia 160, 301, 302
scherzare 445
scherzo 164
scintilla 155, 485
sciocco 245
scodato 49
scopa 446
scordare 244
scottare 180
scrofa 303, 447
scurire 169
se 451, 453, 454 ss.
secchio 178, 364
secco 196
secondo 448, 499
sella 95
selvatico 309
seminare 3 1, 62, 104, 109
sempre 45, 236, 251, 289
sentire 56, 163, 290
senza 49, 169, 264, 273
seppellire 238
sera 287
serata 459
servito 97
sfatto 50
si 73
siepe 209, 228 
siero 185 
sino 76 
sognare 303 
soldi 80, 428 
solatio 45
sole 169, 174, 183, 248 ss. 
solo 69, 81, 305, 482 
sorcio v. topo
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sottile 252 
sovrabbondare 242 
spandere 439 
sparare 62 
spegnere 222 
speranza 172 
sperare 62 
spezzare 471 
spiga 394 
spina 112 , 486 
spirito 271 
spogliare 53 
sporco 259 
sposa 181
sposare 120, 342, 429, 467
stagione 499
stare 148
Stella 468
stereo 319
sterile 265
stipite 357
stomaco 275
stramaturo 496
strappare 203
stretto 40, 75
subire 254
subito 321
suo 35, 56, 115 , 374 ss. 
suocera 467, 469

tacere 175 
tagliare 405 
tale 406 
tana 227
tanto 469, 470, 471SS. 
tardi 332 
tartaruga 306 
tasca 10 1, 201 
taverna 1 15  
tela 19, 307 
telaio 189
temere 255, 306, 404 
tempo 25, 140, 147, 249 ss. 
tenere 204, 216  
tenero 13

terra 141, 224, 308, 473 
terreno 44, 358, 475 
tessere 121
testa 39, 93, 239, 253, 333 
tingere 183
tirare 297, 385, 388, 413 
togliere 23 
tomolo 390 
tondo 90
topo 13, 192, 410, 421
torcere 3x4
tornare 297, 388, 454
torto 251
tosse 28
tra 477
traboccare 48 x 
tramontana 430, 459 
tramontare 366 
trarre X23 
trebbiare 335 
trogolo 243
trovare 58, 83, 127, x6o 
tuo 34, 52, 336, 340 
tutto 167, 214, 250, 29ISS.

ubbriaco 219, 365
uccello XX, 240, 257, 380 ss.
uccidere 123
udire 469
uguale 313
ungere 451
uomo 53, 207, 216, 275 ss. 
uovo 280, 330 
uscire x6o, 176, 227, 277 ss. 
uva 147, 352, 496

va 489, 490
vacca 61, X35, 358, 407
valentuomo 245
valere 49, 164, 264, 491 ss.
valle 375
vecchia 83, 404
vecchio 13, 32, 195, 203 ss.
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vedere 1 1 1 ,  120, 221, 250 ss. villano 47, 252
vedova 120 vincere 142
veleno 267 vino 94, 232, 238, 253 ss.
vendemmia 496 vite 381
vendemmiare 1 1 1 vitello 135, 364
vendere 60, 63, 13 1, 230 vivere 82, 399
venerdi 106, 342, 497 vivo 492
venire 124, 145, 173, 234 ss. vizio 24, 226
vento 28, 62, 113 , 498 voce 479
ventre 315 volare 2 11
verdognolo 321 volere 33, 34, 71, 84 ss.
vergogna 449 voler bene 124, 125
verminoso 229 voler male 126
vero 354 volpe 270, 310, 3 11
verso 380 volta 296, 304, 405
vescovo 418 vuoto 42
vespa 349
vestire 349
vestito 154, 457 zampino 470
via 420 zappa 345
vicino 395 zoppicare 128
vigna 50, 1 1 1 ,  395 zoppo 128

Nachtrag zu Anmerkung 581 

(,grikos =  graecus)

Unsere Annahme, daß ypiv.oi; (yprjxog) die oskische Aussprache für graecus 
gewesen sein könnte, läßt sich durch folgende parallele Beispiele erhärten. Der 
aus der Antike überlieferte Name des Flusses Aesarus (bei Crotone), heute 
offiziell £saro  genannt, lautet in der lokalen kalabrischen Mundart fsara\ s. 
Verf., Beiträg'ezur Namenforschung, Band 4, 1969, S. 120. Lateinisch aesculus 
‘Art Eiche’ (Quercus pedunculata), ital. eschio, ist bei den Griechen in Kala­
brien zu isklo geworden (LGr 188). Man beachte auch das Verhältnis von ae 
zu i  in den lateinischen Gentilnamen Caelius und Cilius, Laevius und Livius, 
Paetius und Pitius, Caesius und Cisius, Paesius und Pisius, Saenius und 
Sinnius.


